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VlS lNonarckön -Lntrsvus in Cronberg.
Onkel und llekkö im Caunus.

Die Unterhaltung bei der Begrüßung am Bahnhof in
Cronberg  wurde ausschließlich in englischer
S p r a che geführt . Bei der Abfahrt vom Buhnhof nach
dem Schloß saß König Eduard zur Rechten des Kaisers . In
der Platzfrage waren keinerlei Anordnungen getroffen wor¬
den. Als man den Kaiser im Schloß darauf aufmerksam
machte, in welcher Weise die Platzfrage geregelt werden
sollte, äußerte der Kaiser scherzweise: „Das wird mein Onkel
schon machen!" — Kurz vor 11 Uhr unternahm der Kaiser
niit seinem Gast eine Ausfahrt im Zweispänner , Prinz und
Prinzessin Friedrich Karl und hie Kronprinzessin von Grie¬
chenland folgten in einem zweiten Wagen. König Eduard»
der einen grauen Anzug und silbergranen Filzhut trug , saß
zur Rechten des Kaisers. Zuerst wurde das Kaiser Fried¬
rich-Denkmal unterhalb des Schlosses besucht, später ging es
nach der Burg Cronberg und nach der evangelischen Kirche,
in der irn Jahre 1901 die Trauerfeier für die Kaiserin
Friedrich abgehalten worden ist.

Das Wetter ist andauernd schön. Aus der Umgebung
waren mittags noch viele Besucher in Automobilen und Wa¬
gen in Cronberg eingetroffcn. Der Kaiser, dem man bei
der Begrüßung im Bahnhof einige Erregung anmerkte, un¬
terhielt sich bei der Ausfahrt , die am Vormittag — ohne daß
eine Absperrung erfolgte — durch bis*engen Gäßchen des
Bergstüdtchens führte , lebhaft mit König Eduard.
Nachmittags 4 Uhr unternahmen die Monarchen eine Auto-
niobilfahrt, die über Homburg  führte , dann auf die
Saalburg.  Hier wurde der Tee eingenommen und
dann die alten Modelle von Römergeschützen besichtigt, die
von Metz dorthin gebracht waren.

Kaiser Wilhelm und König Eduard fuhren , von der
Saalburg kommend, in Autamobilen über die Kaiser-
Friedrichspromcnade nach dem Elisabethbrunnen zum Land-
grafen-Denkmal in H o m b u r g, das die Monarchen besich¬
tigten. Hierauf wurde die Fahrt über die Ferdinands»
anlagen und über Oberursel nach Schloß Fricdrichshof
forrgesetzt. Rach der Ankunft fand um 8 Uhr in Schloß
Friedrichshof Abendtasel  statt , an der 32 Personen
teilnahmen.

Die Bbreife König Eduards.
Dem König ist es überlassen worden, über die Zeit

seines Aufenthaltes zu disponieren . Die Abreise Kö¬

nig Eduards  nach Marienbad erfolgt » wie jetzt defini¬
tiv festgesetzt ist, heute, Donnerstag vormittag 9.40 Uhr von
Bahnhof Cronberg aus . Der Kaiser wird seinem Onkel im
Automobil das Geleit nach dem Bahnhof geben.

Der Kaiser.
Nach dem Abschied fährt der Kaiser direkt nach Hom¬

burg zur Enthüllung des Landgrafendenk¬
mals.  Voraussichtlich bleibt der Kaiser einige Stunden
länger in Homburg, als ursprünglich beabsichtigt war , und
tritt daun von dort aus im Sonderzug die Reise nach
Kassel an.

Von durchaus glaubwürdiger Seite wird uns aus Hom¬
burg gemeldet: Wie bestimmt verlautet , wird der Kaiser
Ende nächster Woche zu einem nochmaligen Aufent¬
halt  in Homburg eintreffen , zu welchem auch der Reichs¬
kanzler von Bülow erwartet wird.

Frankreichs Verdienst?
Der französische Minister des Auswärtigen , Bourgeois,

bei welchem der Berliner Botschafter Bihourd zu Gast
weilte, erhielt unmittelbar , nachdem die Cronberger Zu¬
sammenkunft beschlossen worden war , von englischer Seite
die Verständigung hiervon in Ausdrücken, welche, wie der
„Figaro " hervorhebt, in Paris durchaus befriedigten. .Das¬
selbe Blatt meint , Frankreich gehöre der H a u p t a n t e i I
an dem Zustandekommen dieser Entrevue , welche vor Regel¬
ung der Marokkosache unmöglich gewesen wäre.

prehstirnmen über die Zufammenkunff.
Die „Norddeutsche Allgern. Ztg ." schreibt an der Spitze

ihrer gestrigen Nummer : Der Kaiser ist heute im Schloß
Friedrichshof mit dem König von England zusatnmengc-
trosfen. Wir freuen uns » daß dieses Wiedersehen der bei¬
den Monarchen, wie in der englischen, auch in der deutschen
Presse fast überall mit Sympathie begrüßt worden isl. An
den hie und da laut gewordenen Vermutungen über beson¬
dere politische Gründe der Begegnung können wir uns nicht
beteiligen. Der wirkliche Wert der Zusammenkunft er¬
scheint uns auch ohne solche Kombination nicht gering. Wir
hoffen, daß die Aussprache der Staatsoberhäupter Deutsch¬
lands und Großbritanniens der Festigung des Welt¬
friedens  dienen werde. In Uebereinstimmung mit
allen, die zu beiden Seiten des Kanals von entgegenkom¬
mender Gesinnung erfüllt sind, heißen wir den König ehr¬
erbietend willkommen.

Die „Morning Post " bespricht aus Anlaß des Zusam¬
mentreffens zwischen Kaiser Wilhelm und König Eduard

Kleines Feuilleton.
Karl der Grofje.

„Kollege Wilhelm ! Was soll ich
Von Deiner Verehrung denken.
Daß Du — ich lag so mollig —
Mich ließest im Grabe kränken?

Die Knochen, so noch vorhanden,
Tat einst man wann versenken
Ins Tuch mit vier Elefanten.
(Ich ließ es vom Papst mir schenken.)

Es ist fürwahr nicht drollig.
Im Dom im Juli zu frieren,
Es deucht mir gar zu knollig.
Mir solches zu insinuieren.

Ich habe den Kopf geschüttelt,
Weil Du als Kaiser erlaubt.
Daß meine Knochen man rüttelt
Und mein Gewand mir raubt.

Mit meinen vier Elefanten
Hab' stets ich mich amüsiert;
Nun hat zu Vettern und Tanten
Mir Lessing sie weg geführt.

Er will sie photographieren —
(Das kann Berlin ja nur !) —
Bock ließ sie publizieren,
Doch ohne genaue Textur.

Ob solchem winzigen Grunde —
's ist wahrlich unerhört —
Durchlief die Welt die Kunde,
Daß meine Ruhe gestört. —

Liegst einst, o Wilhelm, begraben,
Umhüllt in Deiner Truh ',
Ich wünsche, Du mögest haben
Vor Archäologen Nuh 't

Der gemütliche Alex . Ein Gastwirt, der selbst seine
Geschäftszeit beschränkt und sicb selbst verkürztePolizeistunüe
stellt, gehört sicher zu den Seltenheiten . In D e s s a u gibt
es, wie der „Frks. Ztg ." geschrieben wird , einen solchen ein¬
sichtsvollen Mann ; er wünscht-die Konzentration des Ver¬
kehrs in seinem gastlichen Lokale auf die Zeit vor 10 Uhr
abends. Im „Anhalt .' Staatsanz ." motiviert er diese Ein¬
richtung durch folgend^ von Erkenntnis zeugende Bekannt¬
machung:

Da mir das lange wartende
Lichtverbrcnnende
Zeitverschwendcnde
Geistertötende
Sinnverwirrende
Selbstallestrinkende
Geldzusetzende
Schuldenmachende
Nächtlichalleinsitzende

Kneiperleben nicht mehr gefällt , schließe ich wieder um 10
Uhr ; bis dahin flotte Bedienung . Der gemütliche Alex,
Leopoldstraße 35.

Verzweifelter Kampf mit Adlern.  Ein Gems¬
jäger namens Heß hatte kürzlich, wie aus Genf geschrieben
Wird, einen heftigen Kampf mit Adlern zu bestehen, als er
in der Nähe von Engelberg ein Adlernest ausnehmen wollte.
Ungefähr 30 Meter von dem Neste entfernt , legte er seine
Flinte fort , weil diese ihn am Klettern behinderte. Kaum
hatte er sich dem Neste genähert und wollte die beiden
jungen Tiere herausnehmen , da schossen von einer Höhe die
beiden Eltern herab und griffen den kühnen Jäger heftig
an. Zwanzig Minuten währte der erbitterte Kampf, und
schon verließen Heß die Kräfte , als es ihm gelang, mit sei¬
nem Messer dem männlichen Tiere einen tätlichen Stich zu
versetzen, während das weibliche floh. Obgleich Heß aus
mehreren Wunden blutete , gelang es ihm doch, einige Stun¬
den später mit seiner Beute Engelberg zu erreichen.

I Ein Abenteurer. Ein ehemaliger Offizier der ameri¬kanischen Kriegsmarine , H. W. Schröder , ein gebürtiger
Mecklenburger, hat eine abenteuerliche Laufbahn hinter

die politische Lage Europas  und erklärt, . diese
Zusammenkunft sei nur eine von einer ganzen Reihe, die für
die nächste Zukunft vorbereitet sei und in der eine Anzahl
von Fragen der internationalen Politik zur Sprache kom-,
men müsse. Das Blatt hebt hxrvor, die wichtigste Frage sei
ohne Zweifel die deutschen Bestrebungen im nahen Osten;
dieselben seien zwar berechtigt, aber es stehe der Zweifel
offen, ob Deutschland in der egyptischcn Frage den Stand¬
punkt einnehme, den die Engländer anerkennen würden. —■
„Daily Graphic " schreibt, König Eduard wisse sehr wohl,,
daß seine beutige Zusammenkunft mit dem kaiserlichen Res-
fen in der ganzen" Welt als Unterpfand dafür begrüßt
würde, daß die Differenzen , die vor kurzem sein Land von
Deutschland trennten , zum großen Teil beseitigt seien. j—
Die „Tribüne " schreibt, eine möglichst schnelle und vollstän¬
dige Beseitigung der unsinnigen Verdächtigungen, die in den
letzten Jahren die Beziehungen zu Deutschland trübten , fei
einer der Programmpunkte der Liberalen gewesen für die
Zeit , wo sie wieder ans Ruder kämen. Des Königs Besuch
werde dazu beitragen , der Botschaft des Wohlwollens Nach¬
druck zu geben, die bei dem Empfange der deutschen Redak¬
teure zum Ausdruck gelangte . — „Daily Chronicle" schreibt:
Die Tatsache, daß König Eduard unterwegs ist, um mit dem
deutschen Kaiser zusammen zu treffen , zeigt ein gewisses
Nachlassen der Schärfe dessen, was von Mangel au Sympa¬
thie, wenn nicht gar bösem Willen zwischen beiden Ländern
bestanden habe. In bezug auf die Lage im nahen Osten
sagt „Daily Chronicle ", ebenso wie in Egypten das gegen¬
wärtige Spiel der internationalen Kräfte England der
deutschen Unterstützung berauben könne, so fordern in Kon¬
stantinopel die Bestrebungen der deutschen Politik in Klein-
Asien von der deutschen Regierung , wenn möglich jegliche
Erteilung von Konzessionen an Engländer zu verhindern.
Das sei sehr natürlich . England brauche daran nicht un-
vernünftigerweise Anstoß zu nehmen, noch diese Dinge, die
doch immerhin von geringer Bedeutung seien, dahin aus¬
zulegen, daß sie einen ständigen Groll zwischen beiden Län-
dern nötig machten. — Der „Daily Telegraph " bezeichnet
die Gerüchte, daß bei der Zusammenkunft König Eduards
mit Kaiser Wilhelm über die innere Lage in Rußland ver¬
handelt werde, als unbegründet und bezeichnet als grundlos
auch die Behauptungen , die Zusammenkunft finde zu dem
Zwecke statt , um die Beziehungen zwischen der englischen und
deutschen Diplomatie einer Aenderung zu unterziehen, fügt
aber hinzu, viel Gutes könne indirekt erreicht werden, na¬
mentlich hinsichtlich der Frage des nahen Ostens mit Aus-

sich. Schröder hat seine Vaterstadt Woldegk (Mecklenburg-
Strelitz ) im Jahre 1854 im Alter von 23 Jahren verlassen.
Er hat dann ganz Deutschland durchwandert, ferner alle
Hauptstädte Europas und darauf Koustantinopel, Jerusa¬
lem. Persien und den Sudan besucht. Später ging er zur
See . Als er einst auf der Insel Lihou (Südsee) verschla¬
gen war , und sich landeinwärts begab, um Früchte zu
pflücken, wurde er von den Eingeborenen gefangen genom¬
men, aber sehr freundlich behandelt . Er galt allgeinein als
Verlobter der Königstochter und als späterer Beherrscher
der Insel . Länger als ein Jahr verweilte er bei den Kan¬
nibalen ; dann gelang es ihm, zu entfliehen. Er nahm nun
Dienst auf einem Walfischfänger und lernte die Eisregioneu
des hohen Nordens kennen. In den 'Jahren 1861—1865
nahm er als Offizier der amerikanischen Kriegsmarine an
den Sezessionskriegen teil . Nach 52jähriger Abwesenheit
kehrte Schröder kürzlich als 75jähriger , noch rüstiger Mann
in die deutsche Heimat zurück, die Brust mit zahlreichen Or¬
den und Ehrenzeichen geschmückt. Augenblicklich wohnt er
in Hamburg . Soeben ist er wieder nach Amerika zurückge-
fahren, um seine im Staate Ohio lebende Farm zu verkau¬
fen. Dann gedenkt er, diesmal mit seiner Familie, wieder
nach Deutschland Zu kommen, um seinen Lebensabend in
Hamburgs » beschließen.

Der Rheinfall vonSchaffhauseninGefahrl
Der Regierungsrat des Kantons Zürich hat, trotz des bis¬
herigen Widerspruchs von Schaffhausen , sich auf ein Rechts-
gutachten von Professor Max Huber-Zürich gestützt und ein
Projekt für eine Wasserkraftonlage auf dem linken zürchc-
rischen User beim Rheinfall ausarbeiten lassen. Das jetzt
fertiggestelltc Projekt hat nun Zürich der Regierung von
Schaffhausen übermittelt mit der Einladung , sich darüber
auszusprechen, ob Schaffhausen in seiner Eigenschaft als
Userstadt Einwendungen dagegen zu erheben habe. Sollte
Schaffhausen gegen jede Wasserausuützung protestieren
oder unannehmbare Projektsveründerungen verlangen, so
will der Züricher Rcgierungsrat die Streitfragen dem Bun.
desgericht als Staatsgerichtshof zur Entscheidung vor
legen.
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schluß Egyptens , wo Deutschland keine Interessen habe, doch
könne der Einfluß Deutschlands im nahen Osten nicht über¬
gangen werden, im Falle eines Wechsels in der türkischen
Thronfolge.

Amerika wünfcht einen Kaiferbeiudi.
lieber seinen Empfang beim Kaiser  äußerte sich der

Herausgeber der „New Uorker Staatszeitung ", Ridder,
einem Korrespondenten des „Kass. Tbgl ." gegenüber sehr
befriedigt , wobei er sich über die Popularität und Sympa¬
thie aussprach, die der Kaiser in den Vereinigten Staaten
genieße. Dabei machte er folgende Bemerkungen über den
Kaiser in amerikanischer Beleuchtung: „Wir drüben sehen",
so äußerte er, „in dem Kaiser, wenn ich mich „amerikanisch"
ausdrücken darf , einen „genialen Geschäfts-
m a n n ", der die politischen und wirtschaftlichen Interessen
Deutschlands in vollendeter Weise wahrzunehmen weiß.
Wir schätzen ihn nicht nur wegen seiner ausgezeichneten
staatsmünnischen Fähigkeiten, sondern auch seiner großen
menschlichen Eigenschaften wegen. Es ist in unserem Lande
ein vielfach gehegter Wunsch, daß der Kaiser einmal Amerika
besuchen möge. Man hat in Deutschland keine Ahnung,
kann sich überhaupt kaum einen Begriff davon machen, wie
der Kaiser ausgenommen werden würde , nachdem schon der
Besuch des Prinzen Heinrich von Preußen so außerordentlich
günstig und einschneidend auf die deutsch-amerikanischenBe-
Ziehungen gewirkt hat."

» f * |
(Telegramme .)

(^ronberg , 16. August. Nach dem Frühstück im Schloß,
zu dem auch der englische Botschafter in Berlin , Sir Franc
L a s c e l l e s, und Staatsminister p o n T s chi r s chky ge¬
laden waren, konferierten letztere beide Herren eine Stunde
allein auf der Schloßterrasse. Bei dieser Gelegenheit sind
die schwebenden Fragen im leichten Konversationston be-
sprechen worden. 'Wichtige Entscheidungen sind nicht gcfal-
len, weil in der internationalen Politik im Augenblick
nichts zur Entscheidung drängt . Der Kaiser und der König
hatten vorher allein konferiert.  Diese Unterhal¬
tung schien der Kernpunkt der Zusammenkunft zu . sein.
Auch wenn nur Mißverständnisse privater Natur , die bei
den ausgeprägten Persönlichkeiten der beiden Herrscher doch
ihre Reflexe auf die Politik der beteiligten Staaten werfen,
beseitigt worden sind. Entgegen den , schwachen Erwart-
unacn , die man an die Zusammenkunft knüpfte, ist man seit
gestern abend der Meinung , daß sie Vorteile bringen wird.
König Eduard hat die Fährst nach Königstcin zu den luxem¬
burgischen Herrschaften, die geplant war , aufgegeben.

Eronbcrg , 16. August. Der Kaiser nahm kurz vor der
Ankunft des Königs Eduard Gelegenheit, sich wiederum
über die P r e s s e und ihre Mitbeeinflussung p o -
litis cher Stimmungen  zu äußern . Diesmal sprach
er über die e n g I i s che P r e s s e, von der er anerkannte,
daß sie in den beiden letzten Jahren besser geworden sei.
Früher indessen seien besonders über die Ziele der deutschen
Politik zahlreiche falsche Mitteilungen gcinacht worden, auf
die zum Teil die mißlichen Beziehungen zwischen den beiden
Völkern zurückgeführt werden müßten . Vieles sei vollstän¬
dig erfunden gewesen. Der Kaiser sprach die Hoffnung
aus , daß diese Verhältnisse sich noch weiter bessern werden,
was im Interesse beider Nationen liegen würde.

Cronbcrg , 16. August. König Eduard  von Eng¬
land ist heute früh 9.40 Uhr nach herzlicher Verabschiedung
von Kaiser Wilhelm nach Marienbad abgereist.

vis kage in Rußland.
Aufruf zur Unterstützung der Revolutionäre.

Das Internationale sozialistische Bureau erläßt soeben
einen Aufruf ur Unterstützung der russischen
Revolutionäre.  Mit der Auslösung der Duma , so
heißt es darin , habe Nikolaus II . sein Wort gebrochen, nach-
dem er ihr jede Möglichkeit genommen habe, irgend einen
parlamentarischen Akt zu realisieren . Die Fernhaltung des
proletarischen Elements von den Wahlurnen habe eine
schwankende bürgerliche Mehrheit in die Duma gebracht, die
heute selbst ihre Unentschiedenheit bereue. Trotz aller
Loyalitätsversicherungen habe der Zar nur Verachtung für
die Duma gehabt. Der Staatsstreich Nikolaus ' II . werde
die Bourgeoisie zwingen, die Phase der Erörterungen zu der-
lassen und zwischen Absolutismus und Revolution zu wäh¬
len. Kompromisseseien unmöglich, nichts könne die Gegen-
sätze versöhnen. Wie beim Beginn des Kampfes stehe jetzt
wieder das Parlament in der ersten Reihe. Die mit Streik
begonnene Revolution werde zu geeigneter Zeit mit dem
Streik weiter fortsahren , die Steuern und den Militärdienst
verweigern, die Krön- und Kirchenländereien okkupieren.
Jeder Tag bringe neue Fortschritte auf dem Weg zur Re-
polte der Armee und der Marine . Das radikale Frankreich
und das reaktionäre Deutschland sowie die Bourgoisie aller
Länder mache sich zum Helfer des Zarismus , um einen
Druck auf die Regierung auszuüben . Wir müssen den Be-
sitzenden die Augen öffnen und ihnen zeigen, daß die Repu-
blik morgen die Schulden nicht bezahlt, die der Staat auf-
nimmt , um Mörder zu dingen. Und wenn gegen jede Er-
Wartung die Allianz der internationalen Reaktion interve¬
nieren sollte, um die Kraft der Revolutionäre zu brechen,
so müssen wir dem russischen Volke noch stärker zur Seite
stehen, das dann keinen Unterschied mehr machen wird zwi-
schen Zarismus und fremden Eindringlingen . Der Aufruf
schließt mit der Aufforderung , jetzt für die Opfer des Za¬
rismus zu sammeln. Von deutscher Seite haben Bebel und
Singer , für Frankreich Jaurds und Vaillant die Kund¬
gebung unterzeichnet, die außerdem noch die Unterschriften
der Mitglieder aus den übrigen , dem internationalen
Bureau angeschlossencn Staaten trägt . Nur die russischen
Unterschriften fehlen.

Auf die letzten, etwas ruhigeren Tage laufen jetzt aus
Rußland um so beunruhigendere Nachrichten ein. Danach

scheint die Situation jetzt furchtbar krrtrsch  zu fern,
denn Massenmord und Totschlag sind wieder an der Tages¬
ordnung . Wir verzeichnen nachstehend die uns zugegange¬
nen Telegramme:

Wichtige Entdeckungen.
Von amtlicher Stelle in Petersburg wird erklärt , daß

die jüngsten Haussuchungen in Moskau zu äußerst wichtigen
Ergebnissen geführt hätten . Man habe eine in großem
Stile eingerichtete Bombenfabrik  mit eurer Elfen¬
gießerei, ferner Zentner von Dynamit und Pulver , zwei Ge¬
schütze, ein sehr großes Waffen- und Munitionslager,
Festungspläne , sowie eine angeblich lückenlose Namenslrste
sämtlicher terroristischen Organisationen gesunden. Noch
wrchtiger seien die dort Vorgefundenen Akten des sogenann¬
ten M i l i t ä r b u n d e s , die eine sehr ausgebrertete Ver¬
schwörung innerhalb der Armee mit Zahlreichen Offizieren
ergeben haben. Aufsehen erregende Verhaftungen seien un¬
mittelbar bevorstehend.

Oer Cerrorismus wädift.
Der Londoner „Tribüne " wird aus Petersburg gemel¬

det, daß der T e r r o r i s m u s i m W a chs e n b e g r r t-
s e n ist. Es hat sich ein geheimes Komitee reaktionärer'
Elements gebildet, um die Mitglieder der demokratischen
und reaktionären Bewegung zu vernichten. In Tausenden
von Exemplaren werden Flugblätter Verbreiter, auf denen
die Namen der hervorragendsten Arbeiterführer verzeichnet
sind. Die Führer "fürchten um ihr Leben und flüchten alle
ins Ausland . Unter den Flüchtigen befinden sich auch viele
ehemalige Duma -Mitglieder , die schleunigst Rußland ver¬
lassen, weil ihnen und ihren Familien die Ermordung an¬
gedroht worden ist.

Neue Unruhen und Mordtaten.
Dem „Mornmg Leader" wird aus L i b a u gemeldet,

daß neue Unruhen  ausgebrochen sind. In der Stadt
; herrscht die größte Panik . Auf wehrlose Greise und Frauen
wird von Mitgliedern der schwarzen Bande geschossen. Die
meisten Terroristen durchziehen räubernd die Straßen,
dringen in die Kaufläden , zerstören die Waren und demolie¬
ren die Häuser. Meuternde Soldaten wendeten sich gegen
Terroisten und ermordeten viele von ihnen. Die Polizei
und die Behörden sind machtlos und fordern von Peters-
bürg Hilfskräfte.

In verschiedenen Stadtteilen Warschaus  wurden
heute Polizisten und Militärpatrouillen von Revolu¬
tionären überfallen.  Viele Polizisten« Soldaten,

,Gendarmen und mehrere Revieraufseher wurden erschos¬
sen  oder verwundet . Das Militär gab eine Salve ab, wo¬
durch viel« Personen getötet oder verwundet wurden . Die
Zahl der Opfer ist in diesem Augenblick nicht fcstzustellcn,
da die Schießerei noch fortdauert . Es sollen 20 Mordtaten
zur Meldung gebracht worden sein. In Wloziawsk sind
Polizeimeister Minnowic und der Landes-Polizeihanpt-
mann Pietrow ermordet  worden . — Gestern nachmittag
kam es in der großen Fabrikstadt L o d z zu Unruhen . Im
dritten Polizeibezirk wurden zwei Bomben  geworfen,
durch die ein Gebäude in Flammen geriet. Das herbei-
geeilte Militär gab verschiedene Salven ab . Viele
Personen  wurden getötet  und viele verwundet.

Oie Unterkochung über Biaiyftok.
Die „Rufs. Korr ." erhält laus Berlin von gestern abend

folgendes Telegramm : Die Untersuchung über Bjelostok
unter Stolypin verläuft nach dem Vorbilde Kischinews un¬
ter Plehwe . Der Verwundete Lunsky erklärte dem Unter¬
suchungsrichter Bobitko, daß er mit schweren Schädelwun-
dcn den. Obersten Schröter auf dem Bahnhöfe um Schutz
gebeten habe, dieser ihn aber mit gezogenem Säbel zu den
Verfolgern zurückjagte. Der Untersuchungsrichter verwei¬
gerte die Aufnahme dieser Erklärung rns Protokoll . Luns-
ky ging wegen einer Remedur zum Bezirksgericht Grodno.
Dagegen wird der jüdische Soldat Gusiiatsky verfolgt, da
seine Verteidigung bedrohter Ausgeplünderter mit dem Re¬
volver gegen die Hooligans als Bedrohung christlicher Ar¬
beiter qualifiziert wird. Eine hochgestellte Persönlichkeit
erklärte , daß Stolypin durch das Zurückweisender Oktober-
Partei die Gemäßigten den radikalen Elementen zuführte.

Sonstige llackrickten.
Der Generalgouvcrneur von Odessa  hat eine Ver¬

fügung getroffen, welche schwere Strafen vorschlägt für die¬
jenigen Arbeitsgeber , welche ihren ausständigen Arbeitern
Geld geben für die Dauer des Ausstandes. In derselben
wird angeordnet , welchen von Anarchisten Geld geraubt
oder erpreßt wurde , sind den Behörden zur Anzeige zu
bringen . Im Falle der Unterlassung der Anzeige droht
schwere Bestrafung . — Die in Petersburg erscheinende Zei¬
tung „Dwadzaty Wjek", der frühere „Ruß ", die gestern er¬
schienen ist, wurde vom Stadthauptmann auf Grund der
Bestimmungen des verstärkten Schutzes unterdrückt
und die Druckerei des Blattes versiegelt. — Die „Nowoje
Wremja " meldet, daß die Flotte in diesem Jahre nicht in
Kronstadt überwintern , sonk̂ rn von Libau aus die Küste
gegen Waffeneinfuhr überwachen wird . — Der Finanzmini-
ster bewilligte den schwer bedrängten Semstwos eine ein¬
jährige Stundung der Abgaben.» » «■

(Telegramrue .j
Köln, 16. August. Der Petersburger Korrespondent

der Köln. Volksztg. meldet : Kronstadt  bleibt fortgesetzt
Gegenstand e r n st e r Sorgen  für die Regierung . Aus
bei Matrosen Vorgefundenen Briefen geht hervor, daß die
Organisation für den Aufruhr weit verzweigt ist. Sogar
aus Charbin bekommen Soldaten Briefe, die sie zu Meute-
reien aufmuntern . Bei der Rückkehr der jetzt auf Uebungs-
führten begriffenen Schiffe dürften neue Unruhen aus-
brechen. Es verlautet , daß die Militär -Obrigkeit die
Schlagbolzen von den Geschützen entfernt hat.

Petersburg , 16. August. Infolge der wachsenden
Beunruhigung,  hervorgerufen durch die sich mehren-
den Nachrichtenüber eine gefährliche Ausdehnung der.

Agrarunruhen , hat der Ministerpräsident Stolypin deck
Gouverneuren dringend empfohlen, dafür zu sorgen, daß
Nachrichten über Agrarunruhen in den betreffenden Gou¬
vernements nicht öffentlich verbreitet werden und erst recht
nicht in die dortige Presse gelangen. Auch den ofsrzlellen
Telegraphen -Bureaus wurde aufs strengste untersagt , be¬
unruhigende Nachrichten zu verbreiten.

Petersburg , 16. August. Der „Reichsbote" meldet über
die L a g e i m K a u ka s u s : Infolge der andauernden re-
volutionären Bewegung, zahlreicher räuberischer Ueberfälle
und blutiger Zusammenstöße zwischen verschiedenen Natio¬
nalitäten befindet sich der ganze Kaukasus mit Ausnahme
einzelner Kreise im Kriegszustände. Besonders ernstem
Charakter nahmen in der letzten Zeit die Ereignisse in den
Kreisen Schuscha und Sangesur an, wo zahlreiche bewaffnete
Banden Truppenabteilungen offen angrisfen . Den Behör¬
den steht genügend Militär zur Verfügung , um die Unruhen
zu unterdrücken. Die Bewegung im Kaukasus trägt einen
revolutionären Charakter , wie in den übrigen Gouverne¬
ments des Reichs, im östlichen Kaukasus jedoch sind zahl¬
reiche Zusammenstöße zwischen Tataren und Armeniern aus
Nationalitätenhaß erfolgt.

Petersburg , 16. August. Bei einer Konferenz in Neu»
Petcrhof willigte der Zar  in verschiedene Vor-
schlüge  des Ministerpräsidenten Stolypin,  die be-.'
weisen sollen, daß die russische Regierung den dringendsten»
Bedürfnissen Rechnung zu tragen gesonnen ist. So sind anl
Dienstag , den 14. ds ., mehrere Kommissionen gebildet wor¬
den bezüglich der Agrarfrage , der Judenfrage , der Todes- ■
strafe, der Amnestie, der Revision der temporären Gesetze
usw.

Warschau, 16. August. In das Polizeiamt des 7. Be¬
zirkes wurden zwei Bomben  geworfen . Das Lokals
wurde völlig zerstört und 20 Personen wurden verletzt. Ein

: starkes Militäraufgebot durchstreift die Straßen und hälst
alle Passanten an . Alle öffentlichen Lokale sollen um 9 Uhr
geschlossen werden.

Jusotvka, 16. August. In dem Dorfe Jwanowka ver¬
suchten die Bauern , wegen Beteiligung an den Agrar¬
unruhen verhaftete Personen zu befreien. Die Kosaken
waren gezwungen, zu feuern. Fünf Personen wurden ge¬
tötet  und zwei verwundet . Aus vielen Orten -werdew
Bauernunruhen fortgesetzt gemeldet.

* Wiesbaden, 16. August 1906.
Der Aufruhr in den Sdiufcgebieten.

Nach einem Telegramm des Gouvernements aus Davst
es-Salaam vom 15. August meldet Major Johannes , daß»
in Upangwa (Landschaft im Nordostei» des Nyassasees) nur
Kleinkrieg zu erwarten , und daß kein Grund zu Be¬
fürchtungen  vorhanden sei. Er beläßt .dort demnach
Hauptmann von Kleist und kehrt selbst nach Dar -es-Salacnn
zurück. Hauptmann von Schönberg meldet neue Ansamrn--
langen von Aufständischen ani Muhest und Lihowera, süd¬
westlich von Liwale. Die zurü.ckkehrendcn Offiziere sprachen»
die Vermutung aus , daß der K l e i n k r i e g im Süden des-
Schutzgebietes noch ein Jahr  dauern könne.

Zum 80. Geburtstag des Geheimen Ofcerjultizrafs
Dr. Rintelen.

Dieser Tage begeht der Zentrumsabgeordne 'te Geheimer
Oberjustizrar Dr . Rintelen im Kreise der Familie seines''
Sohnes , der Bankdirektor zu Goslar am Harz ist«seinen 8v.l
Geburtstag . Viktor Rintelen würde am 17. August 1826'
zu Wesel geboren, studierte in Berlin und Heidelberg und:
trat dann in den preußischen Staatsdienst . Seit 1863 war
er Vorsitzender des Gesamtkomitees für den Rhein -Weser-»
Elbe-Kanal . 1865 wurde Rintelen Deputationsdirigent iw

Schwelm. 1867 Kreisgerichtsdireltor in Bergen auf Rügeirz
1871 Appellationsgerichtsrat in Hamm und 1877 Obertribu¬
nalsrat in Berlin . 1882 kam Rintelen an das Kaminerge«
richt. Im preußischen Abgeordnetenhause vertritt Rintelen
den Wahlkreis Aachen und im Reichstag den Wahlkreis
Trier . 1893 wurde er von der katholischen Universität zw
Löwen zum Doctor juris honoris causa ernannt . Auf dem
Gebiete der Rechtswissenschaft hat Rintelen eine Reihe von
Schriften veröffentlicht.»
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Kommentare über die Enzyklika des Papftes.
Die gestrigen Morgenblqtter in Nom veröffentlichen

Kommentare über die gestern , veröffentlichte Enzyklika des
Papstes an die französischen Bischöfe . Das Blatt „Avanti"
sagt , der Papstunterwerfesich der Republik.

Givrnale d 'Jtalia " vermißt praktische Instruktionen in
Der Enzyklika , „ Corriere d 'Jtalia " sagt , die französische Re¬
publik erwache ans ihrer Lethargie und werde das Banner
der Jeanne d 'Arc tragen . — Die gesamten Pariser Morgen¬
blätter kommentieren die Enzyklika je nach ihren Schattier¬
ungen . Die klerikalen Blätter sehen in ihr einen Aufruf
zum Widerstande gegen das Gesetz . Die republikanischen
Blätter tadeln die Enzyklika lebhaft.

. Deiiffdilünd.
*' Berlin , 15 . August . Eine hiesige Korrespondenz

will wissen , daß in der militärgerichtlichen Untersuchung
gegen Major Fischer  die Vernehmung des Landwirt¬
schaftsministers v . Podbielski  unmittelbar bevorstehe
und daß es von seiner Aussage vornehmlich abhängen
dürfte , ob gegen die Firma Tippelskirch ein Verfahren
wegen Bestechung einzuleiten sei.

* Hamburg , 15 . August . Im sozialdemokratischen
Verein erklärte Paus Hoffmann . der Berliner Parteivor¬
stand habe im Januar in Hamburg den Massen st reik
als Demonstration gegen die Verschlechterung des Bürger¬
schaftswahlrechtes geplant und Bebel habe es bedauert - daß
statt des Massenstreiks nur eine Protesiversammlun ^ am
Nachmittag zustande gekommen sei.

* Breslau , 15 . August . Nach einer Mitteilung des
Oberhofmarschallamtes an den Oberbürgermeister Dr.
Bender  werden der Kaiser  und die K a i s e r i n am 6.
September bei ihrem Einzug in Breslau eine Begrüßung
durch die städtischen Behörden entgegennehmen . Der Kai¬
serin wird eine Huldigung durch die Töchter hiesiger Bür¬
ger dargebracht werden . Die Ankunft in Breslau erfolgt
nachmittags 5 Uhr.

Ausland.
* London , 15 . Auguste Der „Daily Mail " wird aus

Aden über einen verzweifelten Kampf  berichtet,
der zwischen den Eingeborenen und den Truppen des tollen
Mullah stattgcfunden hat . Der Neffe des Sultans , Osman
Mohamed , verlor viele Streitkräfte . Es sielen auf ihrer
Seite 9 Blutsverwandte des Sultans und 700 Krieger . Nach
längeren blutigen Kämpfen wurde der Mullah unter schwe¬
ren Verlusten zurückgeschlagen . Ein britischer Kreuzer
wurde nach den abessynischen Häfen entsendet , um den Un¬
ruhen zu steuern . — Einer Meldung zufolge hat sich der

Zustand des Schahs von Persien  bedenklich ver¬
schlimmert.  Er soll in Lebensgefahr schweben.

* Athen , 15 . August . Der vollständige Mangel an nä¬
heren Nachrichten über die Ausschreitungen gegen Griechen
in Bulgarien ruft hier Gerüchte von neuen Untaten
hervor . Die Theater und Konzertsäle sind geschlossen . Auf
den Straßen finden anti -bulgarische Kundgebungen statt.

* Konstairtinopel , 15 . August . Nach der offiziellen
Angabe ist das Best ndendesSultans  wieder ziem¬
lich b e f r i e d i g e n d. Ec hofft sogar , in der nächsten
Woche wieder Audienzen zu erteilen . Man verhält sich aber
vielfach diesen Angaben gegenüber skeptisch , wenn auch die
zähe Konstitution des Sultans bekannt ist . Aus Anlaß der
Genesung des Sultans wurde eine Amnestie für Schulden
und leichtere Vergehen veranlaßt . — Der deutsche Botschaf¬
ter unterbricht in anbetracht der hiesigen Verhältnisse seinen
Urlaub und kehrt morgen hierher zurück . Der Urlaubsan¬
tritt des englischen Botschafters ist auf unbestimmte Zeit
verschoben . Die türkische Zensurbehörde trifft strenge Maß¬
nahmen , aus denen auf den großen Er n ft der Si¬
tuation  geschlossen wird.

* Konstantinopel , 16 . August . Türkische Blätter ver¬
öffentlichen einen Erlaß des Sultans , nach welchem den
Truppen ein ganzes Monatsgehalt ausgezahlt werden soll.
Außerdem werden die wegen Schuld verhängten Strafen
erlassen . Erst jetzt wird bekannt , daß die albanesischc Leib¬
garde des Sultans gemeutert  habe , als man ihr ver¬
bot , am Freitag zum Selamlik auszurücken . Ein Teil der
Garde glaubte , daß dieses Verbot eine Strafe bedeute , ein
anderer , daß dem Sultan etwas geschieben sei , und wollte
ihm zu Hilfe eilen . Der Sultan entsandte mehrere Gene¬
rale und ließ der Garde seinen Gruß entbieten . Allmählich
legte sich die Aufregung der Truppen.

* Belgrad , 16 . August . Viele griechische Familien
flüchten aus Bulgarien , da die Bulgaren gedroht haben
sollen , alle Griechen zu massakrieren.

Arbeiterbewegung.
Dic Holzarbeiter Essens  haben gestern in allen Be¬

irieben bie Arbeit wieder ausgenommen . — Nachdem sämt¬
liche Düsseldorfer Baufirmen den neu vereinbarten Lohn¬
tarif anerkannt haben , ist der Ausstand der Zementierer und
Detonarbntcr in Düsseldorf  beendet . Die Arbeitsver¬
hältnisse im Betongewerbe sind nunmehr einheitlich ge¬
regelt . — Trotz der Bekanntmachung des Hüttenwerks „Rote
Erde " , am 16. August ein Werk stillznlegcn , haben die Ar¬
beiter mit Zweidrittel -Mehrheit beschlossen , die Kündigung
aufrecht zu whalten und aus dem Arbeitsverhältnis auszu-
scheiden . Ji Betracht kommen 867 Arbeiter . — In einer
öffentlichen Hrotestversammlung der organisierten Arbeiter
in W o r m s vurde gegxn das Gebaren der Bürgermeisterei
Stellung gerummen , weil sie eine Eingabe der Gewerk¬
schaftskartells ichufs Einführung des Proportionalwahl,
fystems zu den Gewerbegcrichtswahlen unbeantwortet ge-
lassen hat . — De Nürnberger  und Schwabacher Litho-
graphen - und Äeindruckergcfilfen erklärten sich mit den
berliner Beschlüsen vom letzten Samstag gleichfalls einver¬
standen . Dagcgei lehnten die F ü r t h c r Gehilfen die Be¬
schlüsse ab . — Zu incr Einigung  in der Lohnbewegung
der Packetfahrtgeselschaft zu B e r l i n ist es jetzt noch nicht

gekommen . Aus Veranlassung des Verbandes der Trans¬
portarbeiter sind durch Vermittelung des Geheimrats Ja¬
kob Vergleichsverhandlungen angebahnt worden , die aber
völlig resultatlos geblieben sind , we.il verlangt wird , daß
die Direktion der Packetfahrtgesellschaft den Verbandsver-
treter zuziehen soll , — Die Wiederaufnahme der Arbeit der
Weber in V e r v i e r s geschieht unregelmäßig . — Die so¬
zialdemokratischen Arbeiter ganz Belgiens  veranstalten
soeben einen großartigen D o m o n st r a t i o n s z u g zu
gunsten des verkürzten Arbeitstages . Ter Vorbeimarsch
des Zuges in Brüssel,  der etwa 70 000 Arbeiter zählte,
dauerte 1| Stunden . Einige hundert kleine Mädchen , die
barfuß und in Arbeitsklcidern aus den Bügeleien von Boom
bei Antwerpen mitmarschierten , stellten einen eindrucksvol¬
len Protest gegen die Kinderarbeit dar , ebenso die kleinen
Mädchen und Frauen aus den Wollspinnereien von Gent,
die ohne Strümpfe in Holzschuhen daherklapperten , alle ihre
Fabrikkleidung trugen und ihre Werkzeuge mit sich führten.
„Wir wollen in die Schule und nicht in die Fabrik " , besagte
eine mitgeführte Inschrift . Der Riesenaufzug mit seinen
Musikkapellen und vielen roten Fahnen mit Aufschriften
vollzog sich in musterhafter Ordnung . — Nach einer Dauer
von drei Wochen wurde der Buchdruckerausstand in Riga
beendet . Die Gehilfen erreichten nichts , als das , was ihnen,
schon im Juni d. I . zugestanden wurde . Der Achtstunden¬
tag wurde nicht durchgesetzt . Die Zeitungen erscheinen in
normalem Umfange.

Ueber die Unwetter , von denen wir gestern gemeldet , liegen
heute noch folgende Nachrichten vor : Homburg  v . d. H ., 15.
August : Bei dem gestrigen schweren Gewitter schlug der Blitz
in das Anwesen der Witwe Schmidt in Rodheim vor der Höhe
und zündete . Es brannten vier Scheunen  und ein Wohn¬
haus nieder . — Solingen,  15 . August : Bei dem gestrigen
Unwetter wurden 70 Häuser zerstört.  Verletzt , sind 72
Personen , davon drei schwer , eine Person tödlich . Die kleine
Ortschaft Müngsten mit dem Bahnhof ist vollständig zerstört.
Eine alte Tannen -Allee im Morsfale wurde vollständig nieder-
gerissen . Die Ortschaft Schaarfhausen wurde bei dem Unwetter
ebenfalls mitgenommen . Mehrere Häuser liegen in Trümmer.
5 Personen , die in einer Schleiferei arbeiteten , wurden teUS
schwer , teils leichter verletzt . In Remscheidt sind mehrere Fa¬
brikschornsteine eingestürzt . — Mannheim,  15 . August : Das
gestrige Unwetter richtete hier großen Schaden an . In Lud¬
wigshafen schlug der Blitz in die Telephonleitung . Der Draht
siel auf die Lichtleitung , wodurch Kurzschluß entstand und , die
Drähte durchbrannten . Hierdurch versagte die städtische Licht¬
leitung.

Leider immer wieder . Im Dorfe M a s s e n bei Finster¬
walde erlitt die 9jährige Tochter des Invaliden Köhler , die von
ihren auf dem Felde arbeitenden Eltern nach der Wohnung
vorausgeschickt war , um Feuer anzuzünden , durch dic Explosion
eiier Petroleumlampe schwere Brandwunden . Ihr Vater , der
bei seiner kurz darauf erfolgenden Heimkehr das lichterloh bren¬
nende Kind bemerkte , stürzte sich auf dieses , um die Flammen
zu ersticken und erlitt ebenfalls schwere Brandwunden . Vater
und Tochter wurden in das Finsterwalder Krankenhaus gebracht,
wo sie nachts ihren Verletzungen erlegen sind.

Tödlicher Jagdunfall . Der Direktor Michel von der
Minerva -Hütte in Haiger  ist gestern auf der Jagd ver¬
unglückt , indem sich sein Gewehr durch einen unglücklichen Zufall
entlud . Ter Schuß zerschmetterte ihm den Kopf . Spaziergänger
fanden gestern die fast unkenntliche Leiche.

Die sensationelle Schwindelaffäre der verhafteten Eheleute
Schwalb in Ludwigshafen,  von der wir kürzlich bericz.
teten , gestaltet sich immer Interessanter . So wurde bei einer
polizeilich vorgenommenen Ortsbesichtigung in der Wohnung
Schwalbs ein unterhalb des Wohnzimmers aus Tuffstein her¬
gestelltes fünf Meter tiefes Versteck entdeckt , das ungefähr 4 bis
5 Personen bequem verbergen konnte . Der Eingang in diesen
Schlupfwinkel war täuschend durch einen hölzernen Bodenbelag
überdeckt , auf dem dann ein Sofa stand . — Von der aus sieben
Köpfen bestehenden Bande sind bis jetzt sechs verhaftet : das
Haupt dieser internationalen Gaunerbande , ein angeblicher Herr
pon Müller , ist noch auf freiem Fuße und wird nach ihm eifrig
gefahndet . Auch die spanische Schatzgräberei - und Erbschafts¬
schwindeleien dürften von dieser Bande ausgehen , denn über
40 Personen hiesiger Stadt wurden mit spanischen Schwindel¬
briefen bedacht , zu denen Schwalb die Adressen geliefert haben
soll.

Gasexplosion . Auf der Kokerei der Zeche „Mathias Stin-
ues " bei Essen erfolgte eine schwere Gasexplosion . Ein Ma¬
schinensteiger und drei Arbeiter wurden schwer verletzt.

Straßenbahn -Zusammenstoß . Aus Heidelberg,  15 . ds .,
wird uns gedrahtet : Infolge falscher Weicheustellung stießen
zwei Züge gestern auf der Straßenbahn Heidelberg -Wtestoch
zusammen . 6 Passagiere , der Kontrolleur , und zwei Schaffner
wurden zum Teil schwer verletzt.

Folgenschweres Vrandungliick . Ein Telegramm meldet uns
aus S t u t t g a r t , 15 . August : Die Zuckerfabrik Münster bet
Kannstatt steht in Flammen . Ein großer Teil der Fabrikanlagen
ist bereits eingeäschert . Die übrigen Gebäude sind nicht mehr
zu retten . Leider erforderte der Brand auch Menschen¬
opfer.  Zwei Arbeiter wurden tot aus den Flammen ge¬
zogen . 25 Arbeiter trugen Verletzungen davon . — Das Feuer
brach in der Zuckermühle aus und griff so schnell um sich, daß
sich ein Teil der Arbeiter nicht mehr retten konnte . Ein Ar¬
beiter stürzte bei dem Versuch , sich zu retten , vier Stockwerk hoch
herab und war auf der Stelle tot . Zwei andere Arbeiter wur¬
den schwer verletzt . Der Schaden wird auf über anderthalb Mil¬
lionen geschätzt.

Posträuber . Gestern nacht drangen Räuber in den Post¬
wagen des Schnellzuges Bukarest -Galatz neben der Station Vin-
tileanka . Sie verwundeten durch Revolverschüsse den diensttueu-
den Postbeamten schwer , konnten sich aber des Geldes nicht be.
mächtigen . Der Beamte konnte noch nach Buzen einige Aus¬
kunft erteilen und starb dann . Die Räuber sind noch nicht ge¬
fangen.

Erschossen . Telegraphisch wird uns aus Echzell (Wet-
terauj unterm 15 . August gemeldet : Der Stationsverwalter
Meier hat sich gestern erschossen . Mutmaßlich dürsten Vdrun-
treuungen die Ursache zur Tat sein . Untersuchung ist !eingeleitet.

Lebensmüde . Stuttgart,  15 . August . (Telegramm .)
Gestern nachmittag stürzte sich eine bis jetzt unbekannte Frau
mit zwei Kindern von drei unb fünf Jahren in den Neckar-
Kanal und ertrank mit einem der Kinder , während das andere
gerettet wurde.

Gewaltige Explosion . Der „Bert . Lok.-Anz ." meldet aus
N e w y o r k : Durch eine Explosion in einer Feuerwerksfabrik
in Jersey City entstand im ganzen Stadtteile eine große Panik.
Durch den gewaltigen Luftdruck wurden Tausende von Fenster¬
scheiben zertrümmert . Niemand ist zu Schaden gekommen . Das
Hauptgebäude der Fabrik und drei Nebengebäude wurden 'zer¬
stört.

Eisenbahnunfall . Telegraphisch wird uns gemeldet : Ant¬
werpen,  15 . August : Der von Brüssel um 8 Uhr 30 Minuten
abends abgegangene Personenzug fuhr bei Vieux -Dieu auf einen
Güterzug und schnitt diesen in zwei Teile . Fünf Wagen wurden
zermalmt und viele Personen verwundet . — Nach einer neueren
Meldung wurde durch das Eisenbahnunglück nur wenig Uuglüa
angerichtet . Einige Personen sind leicht verletzt . Der inter¬
nationale Verkehr erleidet keine Verzögerung.

Kunff, Literatur und WiHenfdiaft,
Friederike Sotzrnann

Gräfin Prokesch v. Osten , bekannt unter dem Namen Frie¬
derike Goßmann , ist gestorben . Sie war eine der hervorragend¬
sten Naiven der deutschen Bühne . 1838 zu Würzburg geboren,
wurde Friederike Goßmann später von der Münchener Hofschau¬
spielerin Konstanze Dahn für die Bühne ausgebildet .und trat
1853 zum ersten Male als Leoni im „Domenkrieg " auf . Sie
war dann engagiert in Würzburg , Königsberg i. Pr . und am

Thaliatheater in Hamburg . In letzterer Stadt begründete sie
ihren Ruhm und wurde besonders in der Rolle der ^ Grille " von
den Hamburgern bewundert . 1857 verpflichtete sie sich für das
Burgtheater in Wien . Seit dem 10. März 1801 war sie mit
dem Freiherrn Grasen Prokesch von Osten vermählt . Seit 1869
ist Friederike Goßmann nur mach zu wohltätigen Zwecken auf¬
getreten.

üur der Umgegend.
°e . Erbenheim , 14 . August . Ter Radsahrerklub „Frisch aus"

beteiligte sich am vergangenen Sonntag an dem Preiskorsofahren
in Eltville und errang unter 12 mit konkurrierende «' größeren
Vereinen in der 1 . Abteilung den 5 . Preis , — Bedeuteüde Er¬
weiterungen hat unser Bahnhof  in der letzten Zeit erfahren.
Während dersetbe früher ztveigleisig war , sind jetzt noch 2 weitere
Gleise gelegt worden . Die Weichenstellung wird zentralisiert,
zu welchem Zweck zwei Stellwerke — eins unterhalb und eins
oberhalb ides Bahnhofs — gebaut werden, ' von wo die ganze
Weichenstellung , Signale und Uebergangsschranken bebietkk wer¬
den . Um den stets wachsenden Güterverkehr bewältigen zu
können , wurden 12 neue Weichen eingelegt . Die neuen ,Strecken
Wiesbaden und Curve -Mainz sind bereits fertig gestellt . Wäh¬
rend die Strecke Mainz lGüterverkehrj seit,dem 1. v. M . den«
Vdrkehr übergeben ist , soll erstere am 1. Oktober eröffnet wer¬
den . Wie verlautet , sind von Mainz Schritte getan worden , daß
die Strecke Mainz auch für Personenverkehr sreigegeben wer¬
den soll . Hoffentlich kommt mit der Erweiterung 'v'cZ Bahn¬
hofs auch ein neues Stationsgebäude , ba das jetzige dem Ver¬
kehr nicht mehr genügt . — Mit dem gestrigen Tage begann der

^Unterricht in sämtlichen Klassen der hiesigen VolkssHUe wieder
nach den Herbstferien.

* Oestrich -Winkel , 16 . August . Der Eisenbahngüterboden¬
arbeiter Joh . Günther  hier erhielt das Mgemeine Ehren-
zeichen.

* Laufenselden , 16 . August . Anschließend an unseren Ar¬
tikel , die Falerkcrb betreffend , berichten wir noch, deß nächsten
Sonntag , am Haupttage (19 . August ), folgendes Programm auf.
gestellt ist. Aufstellung des Festtzuges um 2 Uhr , 2% Uhr Ab-
marsch nach dem Festplatz , welcher 15 Minuten von der Station
Laufenselden entfernt , in herrlichem Buchenwalde liegt . Da¬
selbst Falerspruch , Liedervorträge der Gesangvereiwe und Tanz.
Für gute Getränke und gute Speisen wird gesorgt . (Sieh « In-
serat in heutiger Nummer .)

Hd . Frankfurt , 15 . August . Der am Montag ans dem
Main geländete Tote ist der 59 Jahre alte Spengler Matthias
Müller,  Schloßslraße 39 in Bockenheim wohnhaft . Er wurde
seit mehreren Wochen vermißt und war in der letzten Zeit in¬
folge eines erlittenen Unfalles nicht mehr ganz zurechnungs¬
fähig . — Im Oberrädcr Felde vergewaltigten  gestern
drei Burschen ein junges Mädchen.  Der Bräutigam , mit
welchem sie spazieren ging , soll die anderen zu der Tat veranlaßt
haben.



Nr . 190. 17. August 1906. Wiesbadener Weneral -Nnzek- e». *x « Iavkg »» ,

»a. Aus dem Untertaunuskreis , 15. August. Um Sie Ka -
Pannenzucht  zu ermöglichen, hat der Vorstand des 9. land¬
wirtschaftlichen Bezirksoereins den Fleiischbeschauer Wilhelm
Westenberger in Langenschwalbach im Kapaunenschnmden ausbil-
den lassen. — Ter Kgl . Kreisschulinspektor Michel zu Laufensei.
den ist vom 8. bis 21. August beurlaubt . Sein Vertreter ist
Pfarrer Höser zu Schlangenbäd . — Am 12. September findet in
Höhr die Lokal  sch au  des 9. landwirtschaftlichen Bezirks-
Vereins, verbunden mit einer Schau des 2. Zuchtbezirks, statt.
Der Staatspreis beträgt 700 Mark , der Bezirksprees 200 Mark.
Der Kreis stiftete einen Preis von 200 Mark.

* Wiesbaden . 16. August 1906.

Das Gewitter In Sage und Volksglauben.
Wenn zuckende Blitze züngeln und der gewaltige Donner

kracht, dann empfindet der Mensch seine Ohnmacht gegenüber
jenen Naturkräften , die ihm Haus und Hof , ja selbst das Leben
rauben können, ohne "daß er Widerstand zu leisten vermag.
Darum ist es begreiflich, wenn heidnische Völker in dem Ge¬
witter die Verkündigung ihrer Götter sahen, wenn sie die
drohende Stimme einer beleidigten , höheren Beacht zu verneh¬
men glaubten und im zerstörenden Feuer des H' mmels dre
rächende Vergeltung fürchteten. Unter Donner und Blitz voll¬
ziehen sich schreckliche Ereignisse ; sie sind die Begleiterscheinung n
bei allen religiösen Erlebnissen . Als Moses die 10 Gebote emp¬
fangen soll, bebt der Berg Sinai und ein starkes Gewitter um¬
gibt ihn ; Schrecken und Verehrung des Allmächtigen, dem allein
die blind wütenden Naturkräfte gehorchen, erweckt i°lch ein
Schauspiel . Die Sagen wissen nicht genug zu berichten wge
ein Bösewicht plötzlich unter Donner und Blitz von der Erde
verschlungen wurde öder wie hartherzige Personen , wie Frau
Hitt sich in Stein verwandelten ebenfalls unter lener Gottes-
stimme aus den Wolken und dem zündenden Funken . Eine er-
habene Vorstellung von der Entstehung des Gewitters hatten
unsere heidnischen Vvrfahren . Sie meinten , der <̂ ttervater
Donar fahre auf einem Wagen durch die Lüfte . ^ >e riayrt
.gebe so rasch von statten , daß unter den Rädern d,e Funken stie¬
ben und weithin das Rollen der Räder erschallt. Hochaufgerich-
tet aber steht der Lenkxr des Gefährts da und wirst einen rie¬
sigen Hammer von sich, der mit geheimnisvoller Anziehungs¬
kraft stets in die Hand zurückkehrt, die ihn aussandte „Thor»
Hammer " spielt bei allen alten Gebräuchen eine Hauptrolle
und der Sckiwur bei ihm galt als einer der heiligsten , ^ n M»
Niger Weise wird das Herdfeuer durch den Blitz entzündet. Wo
nämlich zwei Menschen den Bund fürs Leben schließen, da laßt
Donar einen Strahl seines himmlischen Lichtes hernieder , der
aber nicht verzehrend wirkt , sondern mild leuchtend Md wär¬
mend. Der Frauen Pflicht ist es, dieses Feuer das göttlichen
Ursprungs ist, rein zu bewahren . Somit war der Gott desien
Hand der zündende Blitzstrahl entstammte , zugleich der Schützer
der Familie und des Hauses . Als besonders geweiht galten
'dem großen Donnerer Nüffe und Erbsen , und wer sie wahrend
des Gewitters bei sich trug , der war dadurch gefeit gegen schab-
liche Einflüsse. Heute find wieder andere Gebrauche Volkstum-
lich geworden ; so glaubt man in katholischen Sandern , daß die
am Palmsonntag geweihten „Kätzchen", wenn man sie wahrend
des Gewitters verbrennt , den Schutz des Himmels an sich ziehen.O . Je.

* Königlich« Schauspiele . Aus dem Intendantur -Bureau
der Kgl . Schauspiele hier erhalten wir nachstehende Mitteilung:
Fm Laufe der künftigen Saison wird die Oper an Novitäten
bringen : „Samson und Dalila " von Saint Saens mtt Frau
Brödmann und Herrn Kalisch, „Die Königin von &aba ■ von
Goldmark mit Frau Leffler-Burckard und Herrn Kalstch in den
Hauptpartien und „Boheme" von Pueeini . Diesen Eridausfu i-
rungen soll die Neueinstudierung !der „Traviata von Berdt mit
Fräulein Hanger vorausgehen und an weiteren Reprisen sind
Adams „Postillon von Lonjumeau ", Kreutzers „Nachtlager in
Granada " und Aubers „Der schwarze Domino vorgesthen war-
den. Die neu engagierte Sopranistin Frl . Heßlobl vorn Grotzh.
Hoftheater in Karlsruhe wird als „Hansel " und als ,,-?ricka de-
bulleren und der Tenorist Hensel vorn Opernhaus in Frankfurt
am Main als „Don Jos6 ". - Das S cha u s p i e l beginnt am
4 September den Reigen seiner Vorstellungen mit Grillparzers
Der Traum ein Leben", mit unterlegter Musik von Jos .Schlar

und in Regie das .Herrn Köchy. In diesem phantastiichen Mar-
chendrama, das in hinreißenden Zügen ein Entwickelungsbild Sa
moiilfchen Ehrgeizes darstellt , liegen die tragenden Rollen in den
Händen der Herren Löffler und Tauber . An zweite-. Stelle
wird ein bedeutender moderner Dichter zu Worte kommen,
Oskar Wilde — hier zum ersten Male — mit seiner geistreichen

!Komödie : „Ernst " , die bereits am Hoftheater in Dresden und
am Wiener Volkstheater einen durchschlagenden Erfolg errungen
bat Hierauf wird Shakespeares „Othello " nach längerer Pau,e
neu einstudiert in Szene gehen. Als dritte Novität folgt An
-engrubers machtvolles Volksstück: „Das vierte Gebot , ferner
Das Glashaus " von Blumenthal , „Helden" von Shaw , „Klein

Dorrit " von Schönthan , ein neues Lustspiel von Kadelburg,
endlich Ibsens „Gespenster" und „H>edda Gabler ". — Für das
klassische Repertoire sind noch die Neueinstudierungen von
Goethes „Clavigo " und Schillers „Braut von Messina " in Aus¬
sicht genommen. Die tragische Liebhaberin Frl . Ria Ressel wird
'sich zunächst als „Gülnare " in „Traum ein Lebern" und als
Goethesches Grekchen dem hiesigen Publikum vorstcllen/und die
Naive Frl . Grosser , in einer dominierenden Rolle der Wllde.
scheu Komödie. Neue Ergänzungen hat das Darftellungsperso-
nal noch erfahren durch die Engagements des Herrn Steftter
im komischen Fach und des Herrn Striebeck in Chargen - und
Charakterrollen des Konversationsstücks.

* Kurhaus . Morgen findet Operetten - und Walzer -Abeno
der Kurkapelle statt.

* Der Bierkrieg hält zwar vorläufig noch an , er scheint je-
doch nach und nach zu Gunsten der Biertrinker  zu
verlaufen Folgende Meldungen liegen vor : Vom Unter¬
westerwald,  15 . August : Dem Vernehmen nach wird eine
Aktiengesellschaft auf dem Grundstück der Firma Reizert und De.
in Ransbach eine Bierbrauerei errichten . — K a ss e 1,15 . Aug .:
Der am 1. d. M . begonnene Vierkrieg sollte durch ein Kompro¬
miß erledigt werden , der einer von sozialdemokratischer Seite
cinberufenen von etwa 4000 Personen besuchten Versammlung

vorgelegt wurde . Der Schankpreis des einheimischen Bieres
betrug in den Lokalen pro sch Liter seither im allgemeinen 13 <$.,
über die Straße 12 o%. Dieser Preis,war vom Wirteverein ans
15 und 13 <§. erhöht worden . Der Kompromiß-Vorschlag emp¬
fahl 14 und 13 4-  Die Versammlung lehnte ihn aber mit über-
wältigender Mehrheit ab und so wird der Bierkrieg fortgesetzt
unter der Parole : „Mäk sufsens nit !" — B o chu m 15 Aug.:
Die dem rheinisch-westsälischen Derbande angeichlossenen
Brauereien versenden heute ein gleichlautendes Schreiben an die
Wirte , worin die Erhöhung des Bierpreises um 1 X pro Tonne
vom 1. September ab bekannt gegeben wird . Der Aufschlag wiöd
mit der Brausteuer , den höheren Zöllen und den Lohnerhöhungen
begründet . — I e n a , 15. August : Im Bierkrieg ist hier eine
Anzahl Wirtschaften bereits zu den f r ü h e r e n Preisen zurück-
gekehrt. Am schärfsten sollten die Flaschenbierhändler getroffen
werden. Diese gaben bisher die Halbliterflasche zu 10 und 11 a.
ab und sollten jetzt 15 4  von den Konsumenten verlangen , also
bis zu 50 Prozent mehr ! Unter diesen Umständen kaufte kein
Mensch mehr Flaschenbier und die Händler sahen sich infolge¬
dessen gezwungen, sich zu organisieren und die Stadtbrauerei zu
boykottieren . In einem Aufruf wird das Publikum eriucht, die
Flaschenbierhändler in dem „Kampf gegen den Terrorismus des
Thüringer Brauereivereins " zu unterstützen. — Dresden,
15 August : Das Aktionskomitee der Dresdener Gastwirte Se°
chloß die Errichtung einer eigenen V'ereinsbrauerei gegen den
Brau erring.

* Großartige Ueberraschungen gibt es heute abend wieder
im Etablissement „Friedrichshof ". Herr Romerskirchen hat sich
durch das Drängen seiner vielen Besucher veranlaßt gesehen,
das große Schlachtenpotpourri von 1870/71, welches die ersten
beiden Male ungeheurem Interesse begegnete, heute abend noch¬
mals aufführen zu lassen. Es konzertieren die vollständigen Ka¬
pellen des Infanterieregiments Nr . 88 aus Mainz und da^
Leibdragoner -Regimcnts Nr . 24 aus Darmstadt unter Leitung
ihrer Kapellmeister . Sicherlich werden auch heute abend die
Lokalitäten voll besetzt sein.

* Der Besuch der Nürnberger Ausstellung durch den hiesigen
Gewerbevcrcin vollzog sich in den Tagen vom 4. bis 9. AuguN
programmgemäß . unter Beteiligung von .ca. 130 Personen . Zur
Begrüßung bei der Anlunst in Nürnberg hatte sich eine Ab-
ordnnng des dortigen Gewerbevereins eingefunden. Nach einem
flüchtigen Rundgang durch die Stadt am Samstag , 4. SlmPl w
nachmittags , versammelten sich dee Ausflügler gegen Übend in
dem zum Standquartier ausersehenen Restaurant des -̂ üdnstrie-
und Kulturvereins . Das erst seit kurzem im Betrieb befindliche
Gebäude enthält große Restaurationslokale und Garten , eine
Reihe von Vereins - und Gesellschaftsräume und einen herrlichen
Festsaal , dessen räumliche Ausdehnung es z. B . gestattete, datz
die gesamte Sängerschaft Nürnbergs dort den „Grazern einen
Kommers veranstalten konnte, zu dem alle Sänger sowie em
großes Publikum Zutritt und bequeme Sitzgelegenheit hatten.
Bei den Wiesbadenern regte sich bei dieser Gelegenheit wieder
der alte , oft gehegte Wunsch nach dem Besitz eines .ähnlichen Ge¬
bäudes in unserer Stadt . Vom Standquartier aus begaben sich
die Mitglieder nach dem „Maxfeld " idem 1896er Ausstellungs-
platze!. Hier gab der Verband bayerischer Gewerbevereine zu
Ehren des Wiesbadener Gewerbevereins und des gleichfalls an-
wesenden Verbandes württembergischer Gewerbevereine einen
Kommers . Der Sonntag blieb der Besichtigung der Stadt lGer.
manisches Museum , Burg , Rathaus usw.) gewidmet, wahrend
man sich abends in der Ausstellung einsand um hier , nach Ein-
tritt der Dunkelheit , die feenhafte Beleuchtung bewundern.
Montag und Mittwoch erfolgte die eingehende Besichtigung der
Ausstellung , während am Dienstag vormittag die Betriebe der
Vereinigten Maschinenfabrik Augsburg und Maschinenbaugesell,

schaft Nürnberg A.-G .", nachmittags die der ,Metall - und
^ackierwarensabrik vorm Gebr . Bing A.-G ." besucht wurden.
Erstere beschäftigt 5000, letztere 3000 Arbeiter . Bei der einen
war es der Ban von Lokomotiven und Eisenbahnwaggons , bei
der anderen die Fabrikation jener niödlichcn Dampfmaschinen,
Eisenbahnen usw., die zur Weihnachtszeit auf dem Wunschzettel
unserer lieben Juaend figurieren , welche das allgemeinste In¬

teresse und Staunen erweckten. Alle Teilnehmer waren von dem
Gebotenen aufs höchste befriedigt , so daß der Gewerbeverein die
Fahrt nach Nürnberg seinen gelungensten Veranstaltungen bei-
zählen darf.

G . Eine unnötige Anklage. Der Sergeant Steinmann
der Unteroffizierschule Biebrich  war an der Reihe , zum
Vizekeldwebel befördert zu werden . Die Beförderung unter¬
blieb aber , weil sich der Feldwebel P e m p e I ungünstig über
das außerdienstliche Verhalten des Sergeanten ausgesprochen
hatte Als St -eiümann das erfuhr , sagte er zu seinem Haupi-
mann , das Verhalten des Pempel sei selbst nicht ganz einwands -,
frei denn dieser habe als Feldwebeldiensttuer öft mit Füsilieren
noch nach Zapfenstreich in der Kantine zusammengesessen. Da
Pempel das bestritt , so wurde gegen den Sergeanten Anklage W--
gen Beleidigung eines Vorgesetzten in dienstlichen Angelegen¬
heiten erhoben ; es gab umfangreiche Vernehmungen und schließ-
lich gestern eine Verhandlung vor dem Kriegsgericht der 21. Di¬
vision in Frankfurt , zu welcher ein Dutzend Zeugen , teilweise
aus weiter Entfernung , geladen wurde . Allein die Mehrzahl
davon blieb nnvernommen , denn schon nach den ersten Verneh¬
mungen stellte sich heraus , baß «der Angeklagte nur die Wahrheit
gesagt hatte . Pempel saß in der Tat als Sergeant gar häufig
abends in der Kantine , wo seine damalige Braut beschäftigt
war , unb veranl -aßte wiederholt bie Füsiliere , die dvrt gearbeitet
hatten , nach Zapfenstreich noch einen Schoppen m;t ihm zu
trinken . Bei dieser Sachlage meinte der Anklagevertreter , die
Anklage hätte überhaupt nicht erhoben werden sollen und bean¬
tragte Freisprechung,  die dann auch erfolgte. An Zeugen-
/iebühren mußten aber für diese Sache mehrere hundert Mark
bezahlt werden.

v. Feuerwchr -Uebiiilg. Heute vormittags kurz nach 10 Uhr
rückte die städtische Feuerwehr in einer Stärke von 40 Mann
in Begleitung der Freiwilligen Wehr nach dem Kgl. Theater
zu einer Uebung aus . Angenommen wurde cin^Brand in den
Bühnenräumen . Im Ernstfälle würde zunächst der eiserne
Borhang heruntergelassen , um Bühne und Zuschauerraum zu
trennen In ca. 5 Minuten kann der Zuschauerraum geleert
werden, ' so daß das Bühnenfeuer in den vorderen Räumen kaum
Schaden anzurichten vermag . In unglaublich kurzer Zeit kann-
ten die Spritzen in Tätigkeit treten und den angenommenen
Brand auf seinen Herd beschränken. Die von Herrn Braiid.
direktor Stahl  geleitete Wehr verdient den vorzüglichen Ruf,
den sie qenießt, vollauf . Nach einer halben Stunde rückte die
Wehr wieder ab . — Eine bemerkenswerte Neuerung
ist von Herrn Oberinspektor Schick vom Kgl. Theater auf der
Bühne angebracht worden . Es sind mehrere Hydranten , welche
ilrren Strahl direkt auf das Feuer senden und einen kleinen Buh-
nenbrand total unterdrücken . Das System ist bereits zum Pa-
tent angemeldet und dürfte bald bei den Theatern Eingang
finden.

: : : Eine dunkle Geschichte. Bereits seit mehreren Tagen sind
die Gemüter der Einwohnerschaft der Stadt Biebrich sehr er»
regt , weil im Bolksmnnde über ein Sittlichkeitsverbre¬
che n , über dessen Sachverhalt sowie die daran beteiligten Per¬
sonen strenges Geheimhalten beobachtet wurde , die Rede ist. Erst
heute sickert die Angelegenheit langsam ans Tageslicht . Es Han-
Leit sich anscheinend nicht um ein Sittlichkeitsverbrechen , svn-
dern um die Geburt eines unehelichen Kindes und der uner¬
laubten Beseitigung einer Kindesleiche. Wie man bisher in die¬
ser Angelegenheit vernehmen konnte, betrifft es ein, bei üiner
besseren Herrschaft in Biebrich in Stellung befindliches Dienst¬
mädchen, welches schon seit längerer Zeit ein geheimes Liebes-
Verhältnis unterhielt , das nicht ohne Folgen blieb . Das Mäd¬
chen hatte es im Verlaufe der langen Zeit mit Rücksicht auf
ihre günstige Körperbes-chasfenheit verstanden, ihre Herrschasi
und Mitbediensteten zu täuschen und alles zu verstecken. Erst
vor einigen Tagen , als die Person beim Servieren des Mittags¬
tisches beschäftigt war , überfiel sie plötzlich ein heftiges Unwohl¬
sein, wodurch die Herrschaft aufs höchste beängstigt würde . Die
Herrschaft , für ihr Personal sehr besorgt ^ ließ sofort Len Arzt
rufen , der das Mädchen sodann in Behandlung nahm . Er stellte
aber bald die Diagnose fest. Trotzdem er dem Mädchen auf den
Kopf zusagte, daß sie infolge einer Entbindung erkrankt sei,
wies sie alle diesbezüglichen Fragen mit Entrüstung zurück und
leugnete hartnäckig. Erst nachdem alles Leugnen nichts mehr
nützte, holte die erst Tags zuvor Mutter gewordene jugendliche
Person ihr neugeborenes totes Kind , das sie in ihrem Reisekor»
sorgfältig in schmutziger Wäsche verpackt hatte , herbei . Das
Erstaunen der Herrschaft ist kein geringes - gewesen, denn nie¬
mand konnte ahnen, daß dieser Akt unter ihrem Dach sich zuge¬
tragen haben könnte und es war auch niemanden etwas Abnor¬
mes an dem Mädchen ausgefallen . Das Mädchen wurde zur
Herstellung ihrer Gesundheit ins Biebricher Krankenhaus ver¬
bracht . Ob hier nun wirklich ein Verbrechen gegen lXZ neuge-
borene Kind vorliegt , oder ob -das Kind tot geboren ist, wir»
die Untersuchung lehren.

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des Tüncher-
meisterS Wilhelm G e i s l e r zu Wiesbaden , Schulgasse 4, wurde
am 9. August das Konkursverfahren eröffnet . Der Rechtsan¬
walt Dr . Rosenheim, Wiesbaden , wurde zum Konkursverwalter
ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 1. Oktober bei dem»
Gerichte anzumelden. ,

* Hundesperre ohne Ende. Aus Idstein,  16 . August,
meldet unser dortiger Berichterstatter : Nach einem Ausschrei¬
ben des Laudrats des Untertaunuskreises kann die Hundefperre
infolge eines in einem angrenzenden Kreise vorgekommenen Toll¬
wutfalles immer noch nicht aufgehoben  werden . In hie-
fi-ger Stadt sind die Hunde nun schön seit Februar 1905. trotzdem
in der Umgegend eigentlich kein tollwutverdächtiger .Hund ge-
tötet wurde , eingesperrt . Zahlreiche Hundebesitzer haben ihre
Tiere infolge der lang andauernden Sperre totschleßen lassen.

* Balkonschmuck. Die Prämien beim- Wettbewerb für den
Balkonschmuck sind von heute bis Montag mittag jm Kochschen
Laden (Ecke Bahnhof - und Luisenstraße ! ausgestellt . Von Mon¬
tag 2 Uhr ab können die Preise von den Beteiligten gegen Ms-
weißkarie in Empfang genommen werden.

* Mitteilungen auf der Vorderseite der Ansichtspostkarten.
Die Zulassung schriftlicher Mitteilungen auf der Vorderseite
von Ansichtspostkarten dürste bald eine abermalige Erwer-
t e r u n g erfahren . Infolge d-er Bemühungen in der deutschen
Postverwaliung sind solche Mitteilungen auf der linken Hälfte
der Vorderseite bekanntlich für den Verkehr innerhalb von ganz
Europa zugelassen. Amerika , insbesondere die Vereinigten
Staaten von Nordamerika , sind dem Abkommen noch nicht bei-
getreten . Infolge der großen Auswanderung nach der Union
von allen europäischen StLatcn besteht aber gerade mit Nord¬
amerika ein sehr lebhafter Austausch von Ansichtskarten . . Die
Verschiedenartigkeit der Bestimmungen macht sich deshalb in die¬
sem Verkehr besonders unangenehm bemerkbar . Es erschetnr
erwünscht, daß di-e Vergünstigung , die Vorderseite von Ansichts¬
karten für Mitteilungen zu benutzen, bald auch auf Amerika
ausgedehnt werde. Der Weltpostkongreß in Rom hat bekannt¬
lich beschlossen, solche Mitteilungen aus allen Postkarten , aho
auch auf solchen ohne Ansicht, zuzulasscn. Die Beschlüsse des
Kongresses kommen aber im allgemeinen erst am 1. Oktober 1907
zur Einführung . Von Bedeutung ist deshalb die jetzt mitgeteUie^
Bestimmung des Schlußprotokolls , daß die Beschlüsse in Be¬
ziehung aus Postkarten mit Ansicht schon voöher angewandt wer-«
den dürfen , wenn sie dem Internationalen Bureau in Bern
mitgetcilt werden. Schriftliche Mitteilungen auf der Vorder¬
seite von Ansichtskarten lönnen also von allen Ländern des Welt --
postvereins schon jetzt zugelassen werden.

* Ucber den Parallelismus der bildlichen und buchstäblichen
Vokalbezeichnung in der Stenographie hielt Herr H. Paul  in

'der Stenogr -aphieschnle, Lehrstratze 10, einen Vortrag . Wir ent-
nehmen den Ausführungen folgendes : Die gewöhnliche >Schrist
reiht bei der Darstellung von Begriffen die Zeichen für die mn-"
zelnen Laute nebeneinander ohne Rücksicht auf wesentliche oder
unwesentliche Bestandteile eines Woötes . Die Kurzschrift da¬
gegen streift alles , was nicht notwcudig ist, zur lautlichen Dar¬
stellung eines Begriffes , ab, benutzt nur Tcilzüge der gewöhn-
lichen Schrift und verfährt dabei nach bestimmten Regeln . Bei
Anwendung der Kürzungsmittel kann man hauptsächlich 2 Rich¬
tungen untersche-iden, eine, welche die Vokale symbolisiert, d. h.
bildlich bezeichnet, wie Gabelsberger , Tachygraphre . Stolze-
Schrey , die andere Richtung wie Arcnds , Roller usw. schreibt die
Vokale buchstäblich. Eine den Vokalschreibern verwandte Rich¬
tung schreibt die Vokale und deutet an diesen die Konsonanten
bildlich an Bei genauer Untersuchung ergibt sich, daf met-
stens die einen weder rein symbolisierende, noch die andern bnch-
Mblich schreibende Systeme sind. In der Schnellschrist treten
hei den Symbolikern enge o-dcr weite Verbindung , Hoher- oder^
Tieferstellung , Druck oder Nichtdruck, Größe usw. der Konso¬
nantenzeichen in den Hintergrund , bei den Vokalschreibecn wer- ^
den in der Schnellschrift , die Vokalzcichcn mehr oder weniger
zu geraden , auswärtsgchenden Haarstrichen und bei, beiden scha¬
len sich al? wesentliche Merkmale des WorthUes die §ons°nan - ^
tenzeichcn heraus . Für das Ohr mögen wohl die Duale wc-
sentlicher zur Auffassung eines Begriffes sein, dagegm sur Re
Auffassung eines Wortbegrifses durch das Auge ist die graphische
Darstellung der Konsonanten wesentlich. Zwischen der SUD-
lichen und buchstäblichen Vokalbezeichnung ist — wen Müs rm
System Stolze -Schrey - ein Parallelismus erknnbar , der
namentlich dem Anfänger zum Vorteil gereicht beiv Einpragen
der Regeln . Bei einem leichten System , leicht in der Anwen¬
dung und der Aneignung , kann man rasch in dm Anfänger-
lursus soweit gefördert werden , daß bald die cig-ntlichen Uev-
unaen beginnen können, und darin liegt ein wesenlicher Vorteil,
aber üben muß man bei jedem System, um es darrt zur M « ster-
schaft zu bringen . , , . . . _ „

* Seinen Verletzungen erlegen ist im Kranfahau,e ber Tag¬
löhner B r ö m s e r , welcher sich, wie seinerzeit gemeldet, in der

i Waldstraßenkolonie zwei Schüsse in den Halsaöigebracht hatte.
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^ * Für ^Gesangvereine . Des Kaisers Vorliebe für das Volks¬
lied ist bekannt. Bei seiner Aussprache über das Wesen des
Volksgesanges auf der Villa Hügel bei Essen erklärte der Kaiser,
wie nachträglich erst bekannt wir 'd, er toerde die oolrgato -
fische Einführung  von Volksliedervorträgen bei Gesang-
wettstreiten erwägen . Statt schwieriger Chöre soll eine be¬
stimmte Anzahl von Volksliedern vorgeschrieben werden.

* Mainzer Sportplatz . Am kommenden Sonntag , 19. ds .,
aelangt das goldene Rad von Mainz in Gestalt eines internatio¬
nalen Stundenrennens ’mit MZmirschr'ittmacher zur
Entscheidung. Das Rennen ist mit llllOss Mark Barpreisen do.
tiert Den Sieger erhält 1000 Marti der Zweite 000 Mari,
der Dritte 400 Mark . Die Besetzung des Rennens ist ein erst¬
klassiges. Es starten der schwarze Afrirarneister H. F . Bendredi-
ilairo , der Europameister .Georg Drescher-  Mainz , sowie
per phänomenal veranlagte Wiesbadener Robert
Deckel . Der junge Wiesbadener , der jedem Tempo fernes
Schrittmachers mit verblüffender Leichtigkeit folgt , gilt m
Sportskreisen allgemein als der kommende Mann ; jedenfalls
gibt er den beiden Matadoren eine barte Nuß zu knacken. Außer
dem Stundenrennen finden noch 3 Dauerrennen über 5, 10 untd
15 Kilometer sowie 3 Fliegerrennen statt . Die Rennen be¬
ginnen Punkt 4 Uhr bei jeder Witterung.

Zu dem Unfall in d̂er Wilhelmstraße , wo das Kind des
Herrn ^Bier überfahren wurde , wird uns gemeldet, daß die
Schuld den Droschkenkutscher trifft , der in rasendem Tempo
um die Ecke Rhein - und Wilhelmstraße bog. Glücklicherweise ist
das Mädchen nur leicht verletzt. Die Kutscher müßten aber an
der Ecke entschieden vorsichtiger fahren.

* Ritzel und Genosse». Wir werden ersucht, mitzuteilen,
daß der Mitangeklagte Ludwig Verwind nicht Kastellstraße . 6
sondern Nr . 10 wohnt, und der weitere Angeklagte Karl S o o s
nicht identisch ist mit dem Packer Karl Loos in der Wellritz-
straße.

* Straßensperrung . Die Walram  st ratze  zwischen der
Hermann- und Wellritzstraße wurde zwecks Umbau des Stra-
ßenkanalS auf idie Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr po¬
lizeilich gesperrt.

* Nr . 33 der Vakanzcnliste für MMäranwärter ist er¬
schienen und kann in der Expedition des „Wiesbadener General-
anzeigers" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

Hd. Franksurt , 16. August. Die Masseuse . Margarete
Heine  und ihre Tochter wurden verhaftet , weil sie verdächtig
sind, Mädchenhandel  nach Argentinien getrieben zu haben.
— Ein Metzgerbursche stieß mit seinem Fahrrad gegen ein Auto¬
mobil und geriet unter dieses. Er erlitt nicht unerhebliche Ver¬
letzungen und wurde ins städtische Krankenhaus gebracht. — Die
Bahnhofswirte im Eisenbahn-Direktionsbezirk Frankfurt a . M.
sind angewiesen worden , während der Zeit vom 1. April bis
1. Oktober jeden Jahres künstliches Selterwasser
zum Preise von 5 $ für ein 0,2 Liter enthaltendes Glas
dem reisenden Publikum abzulassen. Auch aus den Bahnsteigen
soll künstliches Selterwasser zu diesem Preise zu habest ' sein.

Sport.
j * Internationale Automobil -Ausstellung Berlin , _ Herbst
1906. Die Eröffnung der vom Kaiserlichen Automobilklub und
vom Verein Deutscher Motorfahrzeug -Industrieller gemeinsani
veranstalteten zweiten diesjährigen Automobil -Ausstellung tu
Berlin und damit zugleich die Eröffnung der nach den Planen
des Kgl. Baurat Gause im romanischen Stile erbauten großen
Ansstellunghalle am Zoologischen Garten , wird am 1. November
durch den Kaiser persönlich erfolgen . Der T̂ermin der Aus-
stellung, ibex ursprünglich für die zweite Hälfte 'des November^
anberaumt war , ist, nachdem die Bauarbeiten so weit vorge¬
schritten sind, daß die Fertigstellung schon für Ende Oktober in
Aussicht steht, aus die Zeit vom 1. bis 12. November festge;etzt
worden. Hierdurch wird einem Wunsche verschiedener Aussteller
entsprochen, die beabsichtigen, sich auch an der Londoner - bezw.
Pariser Ausstellung zu beteiligen.

5!raikciminsr-5!tzuaz vom 1b. üuhuil 190a
Wegen Erpressung.

Der Kaufmann Wendelin Schmidt  fühlte sich dadurch ge-
chädigt, daß ein Weinkommifsionär , der von ihm Wein bezogen
attc, in einem Restaurant seinen Wein , der unklar geworden
rar, als „Dreck" bezeichnet hatte . Schmidt forderte hierftir von
em Kommissionär eine Entschädigungssumme von 4000 Mark,
a er Kunden, u. a. auch ein größeres Restaurant , verloren
iftttf. Es kam dann zu einem Vergleiche, in welchem stch der
kommisstonär zur Zahlung eines Betrages von 20M Mari
lebst 4 Prozent Zinsen , vom Tcrge 'der Vergleichsunter !ertlgung
:n gerechnet, verpflichtete. Diese Summe sollte aber erst naa
em Tode des Kommissionärs fällig sein. Ilcberdces verpflichte:
ich der Kommissionär zur sofortigen unentgeltlichen - stfcrung
ines halben Stücks Wein . Später stiegen dem Kommissionär
öedenken auf, da er erfuhr daß jenes Restaurant in zwei vollen
fahren nur für 580- 590 Mar ? Wein von Schmiß bezogen,
iatte. Auf biet* Weise kam Schmidt wegen Betruges bezw. Er-
'ressung unter Anklage. Die hiesige Strafkammer sprach den
Angeklagten frei,  weil die Anklage nicht den Beweis er-
'rächt hatte , daß Schmidt „wider besseres Wissen gehandelt
labe.

, Alter Abonnent . Wenn das Haus Ihr Eigentum ist, können
Sie dem betreffenden das Betreten des Hauses verbieten.

F . W. Echte Goldrahmen werden sorgfältig mit etwas
Weinessig überfahren und dann mit reinem Wasser abgespült.
Unechte Rabmen wischt man mit lauem Wasser ab, dem man
auf 10 Teile 1 Teil Salmiak zusctzt.

L. K. Da verbleibt Ihnen nur noch eine Klage ,beim Be¬
zirksausschuß, Eines Rechtsanwalts bedürfen Sie dazu nicht.

Treuer Abonnent . Die Kündigung kann nur am regelmäßi.
9en Lohnzahltag erfolgen

Letzte Telegramms
Ende der Monarchen -Entrevue in Cronberg.

Cronberg , 16. August . Der Kaiser , der Prinz und die
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, die Kronprinzessin
von Griechenland und deren ' ältester Sohn , Prinz Georg,
haben heute mit ihrem Gefolge um 10.35 Uhr Schloß
Friedrichs huf verlassen  und sind im Automobil
nach Homburg zur Denkmalsenthüllungsfeier abgefahren
Etwa 20 Meter vor dem Schloßtore versagte plötzlich infolge
eines kleinen Maschinendefektes das kaiserliche Automobil,
sodaß der Kaiser mit seinen Verwandten in das nachfolgen¬
de umsteigen mußte . Das lädierte Automobil blieb zurück
und muß in Reparatur genommen werden.

Cronberg , 16. August. Um 9% Uhr verließ König Wuard
Schloß Friedrichshof . Er wurde vom Kaiser,  dem Prinzen»
paar Friedrich Karl von Hessen und der Kronprinzessin Sofie
von Griechenland zur Bahn begleitet . Hier hatten sich eingpfun-
den der englische Botschafter Sir Fr . Lascelles , der Landrat
des Obertaunuskreiscs Dr . Ritter von Marx und der Bürger¬
meister von Cronberg , Pietsch. Im Fürstenpavillon verabschie¬
dete sich der König von den ihn begleitenden Fürstlichkeiten, be¬
sonders herzlich war der Abschied vom Kaiser ; beide Monarchen
küßten sich. SÄ >ann geleitete der Kaiser , welcher wieder die
Uniform der Posenschen Jäger zu Pferde trug , den König zum
Salonwagen und unterhielt sich mit ihm, bis der Zug^ um 9 Uhr
45 Min ., den Bahnhof verließ . Mit dem König verließ auch
Botschafter Lascelles Cronberg . Der König fährt über Sachsen-
hausen-Hanau --Aschaffenburg nach Marienbad . Nach der Ab¬
fahrt des Königs begrüßte der Kaiser die zur Verabschiedung
erschienenen Herren und kehrte sodann im Automobil mit den
prinzlich hessischen Herrschaften und der Kronprinzessin von
Griechenland nach Schloß Friedrichshof zurück. König Eduard
verlieh dem Landrat Ritter von Marx den Royal Victoria-
Orden.

^ Die französischen Aerzte in Berlin.
Berlin , 16. August . Die Studiengesellschaft französi¬

scher Aerzte ist heute Nacht hier eingetrossen und von dem
Berliner Komitee empfangen worden.

Todesfall.
Mannheim , 16. August . . Gestern nachmittag kurz nach

5 Uhr ist der Seniorchef der Mannheimer Vereinsdruckerei,
Verlag der „Neuen Badischen Landeszeitung ", Albert
Bensheimer,  nach - längerem Leiden im Alter von 59
Jahren an einem Schlaganfall gestorben.

Kurzer Streik.
Mannheim , 16. August . (Privattel .) Die Arbeiter

des städtischen Elektrizitätswerkes haben die Kündigung zu-
rückgezogen, nachdem eine Einigung erzielt worden war.

Abstürze in den Bergen.
Brennerbad , 16. August . Der Oberinspektor der bai-

erischen Staatsbahn , H e r r m a n n aus Würzburg , ist vom
Vennherg abgestürzt und schwer verletzt.

Salzburg , 16. August . Der Apotheker -Provisor D a h-
m a n aus Aachen, der eine Partie nach dem Kreuzekhaus
unternahm , wird seit mehreren Tagen vermißt . Er dürfte
abgestürzt sein.

Kaschau , 10. August . Der Reichsdeutsche Wilhelm
H ä s e I e ist von der Lorntzcr Spitze in der hohen Tatra ab-
aestürzt und hat schwere, wen, : auch nicht lebensgefährliche
Verletzungen erlitten.

Zum Trcnnungsgesctz.
Paris , 16. August . Heute treffen alle beurlaubten Mi¬

nister hier ein , um sich über die dem Präsidenten morgen in
Rambouillet zu unterbreitenden Vorschläge zu einigen.
Fallieres , der während der Beratung des Föderationsgesetzes
Senatspräsident war , galt und gilt heute noch als An¬
hänger der Durchführung des Gesetzes ohne Rücksicht auf
Rvinö Haltung , Mau bezweifelt , daß schon in diesem Mi¬
nisterrat sich Stimmen zugunsten von Vermittelungsvor-
schlägen erheben werden , die jetzt auch verfrüht wären . Der
Ministerrat wird vielmehr Herrn Briand weitgehende Voll¬
machten geben , um bis zum Zusammentritt der Kammer die
durch die Lage bedingten Vorbereitungen zu treffen , insbe¬
sondere Instruktionen auszuarbeitcn , die nötig erscheinen
dürften , falls noch vor dem 12. Dezember der freiwillige
Verzicht auf die Benutzung der Kirchen in dieser od r jener
Diozöse ausgesprochen werden sollte.

Ans Serbien.
Belgrad , 16. August . Die plötzliche Rückkehr des Kö¬

nigs von Ribarka wird mit dem bevorstehenden Kabinetts-
wcchsel in Verbindung gebracht . Es soll ein neues Ka¬
binett  aus einer parlamentarischen Majorität gebildet
werden.

Die Lage in Rußland.
Petersburg , 16. August . Von nun an soll gegen jene

Korrespondenten auswärtiger Blätter , welche fortsahren,
Sensationsmeldungen zu verbreiten , mit aller Strenge vor¬
gegangen werden und , sofern sie Ausländer sind, sofort aus
Rußland ausgewiescn werden.

mann Adolf Messerschmidt e. S ., Adolf . — Am 11. August
dem Schlossergehülfen Gustav Poths e. T ., Marie . — Am
14. August dem Buchbindergehülfen Jean Trost e. T .,
Anna Emma.

Aufgeboten:  Am 16. August Schlosser Dionysius
Groß niit Paula Mook , beide hier . — Buchbinder Michael
Jakob Hammer in Frankfurt a . M . mit Maria Barbara
Hartmann in Heugrumbach . — Metzgermeister Otto Kinz-
ler hier mit Frieda Rühle in Dotzheim . — Spenglergchülfe
Georg Rinker mit Johanna Slvhl , beide hier . — Rohrleger
Gustav Körner mit Anna England , beide hier. Jnge»

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik nnd Feuilleton : I . V.: Redakteur Bernhard
Klötziug;  für den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel,

beide in Wiesbaden.

Auszug ans oen Mvi Islands.Registern der Stadt
Wiesbaden vom 16 . Aunst  1666.

Geboren:  Am 10. August dem Dekorationsmalerge-
hülfen Julius Hcnnemann e. S ., Kurt August Wilhelm . —
Am 13. August dem Zementarbeitcr Friedrich Holbricher e.
S ., Carl Friedrich . — Am 12. August dem Fuhrmann Io-
Hann Friedrich Hermann e. T ., Margarete Marie . — Am 10.
August dem Hcrrnschncidermeister August Heinemann e. S .,
Erich Gustav Waldemar . — Am 10. August dem Schutz.

nieur Heinrich Hemme mit Anna Weyer , beide hier.
Bierkutscher Philipp Neu mit Katharina Wilhelm , beide
hier.

Verehelicht;  Am 16. August Kaufmann Fritz
Buchmann in Wesel mit Anna Müller hier . — Magistrats»
Büreaudiätar Paul Helmstedt : mit Klara Könicke, beide '
hier . —- Kaufmann Markus Manasse in NauUim mit
Bertha Schott hier.

Gestorben:  13 . August Johannette geb. Ströhlein,
Ehefrau des. Gärtners Ernst Hankcl , 29 I . — 15. August
Fuhrmann Konrad Bremser aus Biebrich a. Rh ., 23 I . —
15. August Karl Friedrich , S . des Taglöhners Friedrich
Hollbricher , 2 Tg . — 15. August Magdalena geb. Lind , Ehe¬
frau des Masseurs Friedrich Brademann , 69 I . — 15. Aug.
Auguste , T . des Oberkellners Johann Scholl , 5 M . — 16.
August Marie , T . des Viehhändlers Leonhard Lendle , 7 M.

Königliches Standesamt.

Oeffcntlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg ( Laudwirtschaftsschnle ) .

Boraussichtlichc Witteruuz
für di- Zeit vo», Ab-Nd des 16. August bis zum Ab-nd des 17. Auzustr
Schwache westliche Winde, vielfach heiter, trocken,Temperatur etwas wärmer

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag-, den 17. August 1906,

morgens 7 Uhr:
Konzert des Kar -Orchesters in der Kochbrunnen -Anläge

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. Choral : , 0 du Liebe meiner Liebe“
2- Ouvertüre zu . Ein Morgen , ein Mittag, ein

Abend in Wien “ . • Suppe
3. Erlkönig , Ballade . . , , Frz. Schubert
4. Hochzeits' Räigen, Walzer . . . . 8 . Bilze
5. Romanze in Es*dur . . . . A. Rubinstein
6. Offenbaohiana, Potpourri . , . . Conradi
7. Deutscher Reichsadler -Marsch , . . C. Friedemann

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

Städtisches Kur - Orchester
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Loreley “ . . . . W. Wallace
U. Zwei Motive aus „Benoenuto Cellini“ , H. Berlioz
3. Finale aus „Zampa “ . F. Herold
4. Vox populi , Potpourri . . . . A. Conradi
5. Victoria -Walzer . B. Bilze
6. Ouvertüre zu „Cesi fan tutte “ . , . W. A. Mozart
7. Intermezzo aus „Ratcliff “ . . . . P. Maseagni
8. Promenaden Marsch . . . . , M. Jeschke

abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERR1.

Operetten- und Walzer -Abend.
I. Zum Rendez«vous, Marsch a. . Die Amazone“ F. v. Blon
2 Ouvertüre zn . Leichte Kavallerie “ .
3. Phantasie aus „Der Obersteiger “ .
4. Die Schonen von Valencia , Walzer .
5. Ouvertüre zu „Der Zigeunerbaron “ .
6. Palast -Schaarwache aus „Der Khedive“
7. Luna -Walzer aus „Frau Luna “ . .
7. Kriegsabenteuer . Galopp a. „Der ’Zigouner

baron“

F. v. Suppe
C. Zeller
C. Morena
J . Strauss
C. Faust
I’. Linke

J. Strauss

Ara Geburtstage Seiner Majestät des Kaisers Franz
Joseph I. von Oesterreich

Sa bis  t;sg . des » 18 . Angast 190 « , abends 8 Uhr i

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn USO AFFEdNI.
Eintritt  gegen Jahres =Fremdenkarten und Saisonkarten,

Abonnementskarten für Hiesige , sowie Tageskarten zu 1 M.
Filmtliche Karten sind leim Eintritt vorzuzeigen Bei un¬

geeigneter Witterung findet das Konzert im Saale statt.
Städtische Kurverwaltung,

Sommer-Spielzeit. Direktion: Eiml Nochmann.
Freitag , de» 17 . Juli 1906:

Benefiz : für Fräulein Ifcnny Loges
Frühlingsluft.

Sperrt:e nach den, Französischen von Karl Lindau und Jul . Wilhelm.
Mr.sil nach Motwen von Josef Slrouß , zusammengeslellt von Netterer.
Spielleiter: Dir. E. Nolhmann. Dirigent: Kapellmeistr Jean Körber.

Uonzerihaus„Deutscher Hof".
Schönstes Lokal Wiesbadens
mit anschließendem Garten.
Neues Programm. "VW

Täglich: Konzert
des oberbayrischen Quartetts ^ D ’Gamsjatja “ .

Eintritt frei. 306
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Die Elektrische nach Dotzheim.
Herr Küfermeister Ries  bittet uns um Veröffentlichung

folgender Verse:
Auf, auf, in die Bahn , wir wollen jetzt fahren
Hinaus in die Dotzheimcr Richtung,
Wem wird es nicht klar , daß die Fahrt wunderbar,
Alles andere war ' böse Erdichtung . _
Wer da noch zögert, will nicht hinein , , 'a
Der ist nicht wert ein Mensch zu sein. 4

. Was war doch die Bahn für ein Schmerzenskind , '
Wie ist's ihr so sauer geworden, _
Bis daß sie erblickte das Lebenslicht, , "
Man könnt ' ihr nicht helfen, nicht raten,
Bald fehlten die Schienen , bald fehlte der Draht,
Mit der Bahn war 's ein Jammer früh und spat!

' Auf , auf, nun hinaus in das Dotzheimer Land,
In die lachenden grünen Gefilde , ,
Da kann man noch finden in freier Natur

; * Den Bauer im urwüchs 'gen Bilde,
- < Den Mann der Freiheit , den Mann der .Kraft
‘ . Der im Feld und beim Schoppen noch slerßrg schasst.

/ ->_ Auch Handwerker findet man von jeglicher Art,
In Dotzheims Dkauern nicht wenig , .

, Sind fleißig und brav und verdienen vrÄ Geld,
' Singen , Trinken fidel wie ein König!

' , : Nur eins ist wahr , es wird keiner ein Lord, , , -
^ ' Sie treiben alle Sozialistensport . -.j f  >

Doch jetzt wo die Bahn läuft so wunderbar,
So stolz, so gravitätisch!
Wer sollt' sich nicht freuen , das ist doch klar, ■
Nach Dotzheim zu fahren majestätisch!
Der Handkäs so faul , der Apfelwein frisch.
Wie schmeckt das so fein am gemütlichen Tisch.

Auch Wein kann man haben von jeglicher Art , «
Bon Hattenheim , Frauenstein , Kiedrich,
Bon Königsbach , Deidesheim , Forst und Lorch ’
Kann man trinken dort wie ein Wüt 'rich.
Wer da nicht zufrieden , der bleibe zu Haus,
Nur der fröhliche Mann fährt nach Dotzheim hinaus.

K

$
h
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unb Piiizenez in jeder Preislage. 683k
Genaue Bestimmungder Gläser kostenlos . _

C. Höhn (Inh. C. Krieger), Optiker. Langgoss- o.

i Amtlicher Cheil. I
' "r t' Verdingung

Die Ausführung der Tüncher - und Anftreicher-
arb eiten für die Säugiingsmilch -Anstliit auf dem
Städtischen Schlacht - u . Viehhof zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdicnststunden im Stadt . Verwaltungs-
gebäude , Friedrichstraße Nr . 15, Zimmer No. 9, ringe¬
st hrn , die Angebotsunterlagcn , ausschließlich Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Psg . (keine Briefmarken ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . H7 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 24 . August ISO« ,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen. . ' , ^ . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Berdingungs -Formular eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 15 . August l906.

6873 Stadtbauamt . Abteilung für Hochbau.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvcrgütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der AbfertigungS-
stelle, Neugaffe 6s . Part . , Einnehmern , währenv der Zeit
von 8 vorm, bis 1 nachm, und 3 — 6 nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts . , abends , nicht erhobenen Akzu e-
Nückvergütungcn werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Poltporlo durch Postanweisung übersandt werden . 6895

Wiesbaden , den 16. August 1906.
Stadt . Akziseaiut.

Biehhof .M arktb ericht
für die Woche vom 9. dir 16. August 1906.

Mittwoch früh verschieb sanft nach langem mit großer Geduld getragenem
Leiden meine innigftgeliebte Frau , unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester und Tante,

Mgdalene vrademann,
geb. Lind.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Brademann.

Die Beerdigung findet Samstag» nachmittags 5 Uhr, vom Leichenbaufe
aus statt. bb71

»I , Jahrs « ,

ricI)ter  kl " " !, jungen,
'VVvV strebsamen Kaufmann,
der zur Zeit Ge ichäftSfübrer eines
diesigen Konsums ist, ein Geschäft
in derselben Branche ein. Da
demselben aber direkte Barmittel
fehlen, so muß der Kaufpreis in
Raten geschehen.

Off. u. H. N . 24 an die Exp.
d. Bl. G 6844

Ein kl. Kind beff. Herkunft wird
X“? aufs Land in gute Pflege ge.
nommen.

Off. unter St . 500 vostlag.
Schlangenbad. 2718

<̂ ür zugkr. g. gefch Neuerung
'$% (Dioffenart .) g Gewiunbct.
300 M ges. Off. u. H. O «882
an die Exped. d. Bl. 6831

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz,
liche Nachricht, daß es Golt dem Allmächtigengefallen
hat, unser innigstgeliebtes Kind und Enkelin,

Auguste,
im Mer von 5 Monaten nach kurzem schwerem Leiden
Mittwoch abend 7 Uhr zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familien SchoU u. Waär.
Die Beerdigung findet Freitag, morgens 1l Uhr,

vom Leichenhansc aus statt. 6912

Wiesbadener KttdiWgs-Iustiriit,
Fritz & Müller,

HT Schulgaffe 7 2052
T-lephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager iu Holz - «. Metall
scirgen aller Art . Kompl Ausstattungen
Privater Leichenwage ,u  Billige Preise.

Bekamümadiung.
Freitag , den 17. Arigm't I90G , mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Versteigerungslokale Bleichstraße 5 hier:
4 komplette Betten , 1 zweitür . Kleiderschrank , 2 Wasch¬
kommoden, 4 Nachtkonsolcn , 2 Persertcppiche , 1 Kon¬
sole, 1 Spiegel in Goldrahmen , 1 Ottomane , 3 Sessel,
1 Spiegelschrank . 1 Salonschrank , 1 Schreibtisch , 1
Real . 1 großer Teppich, 4 Tische mit runder Mar¬
morplatte und 12 Stühle;

ferner verschiedene Weißweine in Flaschen, diese bestimmt,

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung . 6910

Gerichtsvollzieher.

BHMB — EKMHMH — BMBBBM B— BSgES— }
ßlinimi-Malt Auidkü-Sm»
Walkmiihlstr . 13 . Emierstv . 51 ,

empsebleii die Arbeiten ibrer Zägllnge uns Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe. Bürstenwaaren , alz: ^Besen,

' Schrubber. Abscifc. und Wnrzelbürstcn. Anschmierer, Kleider. uns
! Wichsbürsten ec. ferner : Fusiinatte », Klopfer , Strohseile :c.

stiohrsitze werden schnell und billig neugcflochren, Korb-
INcparatnrcu gleich und gur auSgesührr.

Aul Wunsch werden sie Sachen abgeholt und wieder
! zurückgcbrachl.

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede " ... ..Pietät
Firma Adolf Limdarth , 8 Ellcnbogengaffe 8

Grösstes Lager in allen Urte«

Hol;- und MetaUsargeu
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Mranzwagen.
Lieferant der BerciuS für Feuerbcstattuug.

Lieferant der BeamtcuVcr - inS. 8273

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische KultuSgemeinde (Synagoge Michelsberg.)
FrettaqAbends 7.30 Uhr.
Sabbaih : Morgens 8.30 Uhr, Predigt 9.15 Uhr, nachimttagS 3

Uhr, abeuds 9.45 Uhr.
Wochentage: Morgens 6.30 Uhr, nachmittags6 Uhr.
Die Geiiieindebibllothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10 , Uhr.

Alt -JSraelitische Kultusaemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag : Abends 7.16 Ubr.
Sabach: Morgens 6.45 Uhr. Muffaph 9.15 Uhr, nachmittagz4 Uhr,

abends 8.30 Uhr
Wochentage: Morgens 6,15 Uhr, abends7. Ubr,

Ernanen
(Steife

OUtgoitung aufge»triedenQualität

Stück »er

50 kg
Schlacht^Ochsen . . \ 85

I.
II.

Kühe . . . \ 152
I.
II.

gcwich.

Schweine . 884 1 kg
Mastlälber 262 Scklacht-
Landlälber 270 gewicht
Häiumcl . 145

son —Ml

90 95
81 — 88 —
82 — 90 —
70 — 76 -

1 48 1 56
1 60 1 90
1 40 1 80
1 48 1 50

Hnmerlimg.

Wiesbaden» den 15. August 1906.
Städtische SchlachthanS-Verwaltuna

Marktbericht.
' Wiesbaden. 16. August. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
> kk Safer (all) 19.00 Mt. b.s 19.20 M'.. (neu) 19.00 biS

100 kg Richtsttroh4.80 SDit. bi« 6.80 Mk., 100 kgHcu 5.- 6t8
- Mt. Angefahrcn waren 3 Wagen mit Frucht und 24 Wagen mit
:oh und Heu.

Creoün
Desinfektionsmittel für Ĥ us und Stall.

Bestes ViehwaschiTiittel.
Unentbehrlich in der Wundbehandlung.

DasWort Crrolinist »1s Wami/ .ek'ben gesetzlich seschfltzt
nad find daher nur « riBiKalJtsoU 'iiiKCnatn Handel:

Flasch . » a» 15 Ff .-. (20 gr.), SO Pf|t. (50 er .), >ff>Ih. I .— <250 er.;, Mt. 1.50 (600 gr.), Mk. 2 40 (1 Liter)
und Utecht »»»«» m Mk. 9.— (6 Liter) u»,l Mk. 40. 2̂» LUer)

andere , » «wie sogenannte Kr * at *mittel weise man stets
Eurttck , um sieh vor Schaden zn bewahren.

Man verlange gratis m.  franko die vrosohursn,,Kreolin
und die häusliche Gesnndhe txpilcffe “ und „ Gesundes
Vieh “ in Apotheken und Drogerien oder direkt von

William Poarson. Hamburg,

Zurückgekehrt.
Zahnarzt Becher.

6843

Am 17 , 18 und 2S . d . Mts -, jedesmal um
3 Uhr , werden in dem städt. Versteigerungslokal, Vlnch-
straße 1, verschiedene Möbel öffentlich versteuert.

(Jos Hartwig, Kslizikhmpdeamltr.

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung.

Speditionen alller Art. „
Faasagiergut , Waggonladnngen , Zollab¬

fertigung , LsstfuSirwerk.
Billeltverkanf der .Holland-Arnerica-Linie. >

Eiigene Lager - und Umladehalle mit (»cleise-
ansehiuss auf dem Westbahnhofe.

Massives Lagerhaus für Möbel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Adoiffstrasse I an der
Rheinstrasse, neben der Nassauischen Landesbank

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
G. in . b. K.

Michaelis . Voxei . Neum &nn.
Telephon 872.

Bureau Rheinstrasse 18, Ecke Nikolasstras9e.
Telegr .-Adr. „Prompt “. 4158

Fuhrwerke aller Art
pezicll Federrollen in jeder Größe stets vorrätig.

1963  H. Lissmann& Co., Mainz.
Telegraphischer Uonrsbericht

der Frankfurter und Bertiner Börse,
mitgetheilt von der

WIESBADENER BANK,
8. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit -Actien
Disconto-Commandit-Auth . . . . .
Berliner Handelsgesellschaft . . . .
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank . .
Darmstädter tank . . . , * . •
Oesterr . Staatsbahn.
Lombarden
Harpener . . . . . . . . . .
Hibernia . . . . . . . 4 • ■
Gelsenkirchener . . . . . . . .
Böchumer . . . ! . » » » >
Laurahütte .
Packetfahrt . . »' « » . >

Tendenz : unverändert.

Frankfurter | liarliuer
Aufsurgfc -Curse:

Vom 12 Auer. 190b.
211 10 212. -
183 50 183.—
169.50 168.70
158.— 157. -
238.90 238.20
139.50 144.10
144.— -. -
34.50 - .-

211.80 212.50

226.50 228.70
243.50 244.—

- 158.60



LSkes»ade»er ® ener«!»S5«s<fgeir O.. J - yrgan»

Nachtrag.

Hoh nanaen etc.
' 'Anständiges

SeschästrstSulein
jud’t in h. Näh- d. Kirchgafsc ein-«öbl. Zimmer
Iv-Nt. mit Pension.

-ff unter M . 2719 an bie
S d. Bl _2719
TSaw  such! gr.. gm wärt. i5'®-

cventl. m. Pension bis 6» M.
per 1. Sept. Nähe Rhemstr bis

W °» °ü. I - S - 6678 an die
Exp. dieses Blattes.

A 31.
schöne

4-Lmmsr-VoIm.,
neu renoviert, billig zu verm.

Näh. hart. 6913

-̂L-ellmundstr. 40, sch. 2—3<Z -
iQ  Wohnung p. 1. Olt. z. vm.
D . 1. St . l. 6904

>otzoenner,lr. 84. Htd.. 1- ^ t.,
^ ist eine sreundl/2 -Z.-Wohn.

zum1. Okr. zu vm. Näh. das.̂ od
Achierstcinerstr. 15, P.

D°

cT̂ leißige Tüncher u. Anstreicher
-V ans längere Zeit ges. 6853

Nerosiraßr 9. 1. St

Schieferdecker,
tüchtige, finden dauernde Arbeit
bei Ä . Pohl , Hofschicserdecker in
Stuttgart . 2721
seicht . Alleinmäochen ges. Frau

Christian Briickcl , Adel-
hcidstraßc" I, park. _ 6903

6901

B

»gtkröhnüng. 2 Zimmer, Küche,
neu berger., mit Keller zu

renn. Dies, kann gleich bezogen
werden. MauritiuSstr., Ecke Kl.
Schwalbacherstr. 9. _6907
^ -»ömeroerg 30, eine schöne adg.
oft  Wohnung, 2 auch3 Zimmer
ipit Zubehör, per 1. Olt zu verm.

' MH. eine Trcvve rechts- 6868
iaftortut. 3, sch- 2-Z,M.-Woym
4 I jm 1. ,@t , Gartenhaus, auf
Klober zu verm._ 6396

»esiere, grope2.Zun.-Wohnung
K (Bdh., 1. St .) zu vermieten

Schwalbacherstr. 12._ 6880
L»- ciietoeckstr. 3. Sib., 1. St ..
Jv  1 '<51111. u Küche auf I. Okt.
n vm. Näh. Ldh.. p. r. 6900
^eumnnünr . 33 ul 1 Ztinmer
«£ / it. Küche (im Dachstock) , per
I^Okt. zu. verm. Preis Pi. 16. 6869
hlllortsir. 3, Bdh., 1 Zun , Küche

u. Keller auf g>. od. sp. zu
verm. N8ü. 1. Si . r. 6897

u. Küche (Hlp 1.) auf
Sept. frei. Näh. Frrkikcn-

straße 18. Part.  _ 6852
4-} arinrage 13, Hth., 1 Zimmer,
öl Kücheu Keller zu vermieten,
daselbst Raum Paterre als Werk-
iiiitte oder Kontor zu verm. 6867
<̂ »otzd--merstr. öl . pal. r.. schön
^ möbl. Zim. w. zw. Betten

M ) an -.Herrn zu
6855

EilljacheS reinliches

Mädchen
gesucht 6609

Schwalbacherstr. 25, 2. r.

NgLLlLMLäedön
oder Frau fürbis  2 Stunden
täglich sofort auf dauernd gesucht.
Benramstr. 17 G. 3. rechts. 6916

Gesangverein

„Arioa“, Dotzheim.
Tüchtiger

Dirigent
ges. Meidunzen werden bis zum
22. d. Mts . bei dem Vorsitzenden
K. Baum . Wilhelmstr., eiitgegen-
gcnoinmcn. 690»

Der Vorstand.
A.a « und Verkäufe
Gescaäfts-Haus^

auf dem Lande zu kauseu gesucht
Off. 11. ®.54M>a. d.Exp.d.BI. 6-64
, > weistock. Wohnhaus »1 Elb.
O und 52 O . Mir. gr. Werk
stättc in einer Kreisstadt am
Mittelrhein preisw. zu verk. Näh.
Bülomsir. 12, varr. l. 6894
StLckbau« d. Wcllritz- u. Walrani-

straße 19 zu verk. durch den
Eigentü mer A. Trauimann . 6372
^ « - öoel. Beuen, Teppiche, O-I-
»Vl gcmälde, Musikinstrumente
u> Fahrräder kaust sortw. 6887
L. Herz. Fricdrichstraße25, Stb.
TfiTn noch gut erb. Sprung-

rahmen billig zu verkaus-n
Elconorenstr. 3, 2. l. 6364
Vl3nic u. gebrauchte Fcdcrrollcn
-»e» z. verk.Dotzheimcrsir. 8 >. 6310
k| «.oUit. Bett, 2 Kleidericgränkc,
V 1 Ausziehtisch, 1 Küchen¬
tisch. 6 Stühle bill. zu' vk. 6851

lorkLir . 3 , Z. r.

L

findet unsere diesjährige fCil *cl8W © ill © statt.

Sämtliöhe Unterzeichnete Wirte -laden alle Freunde, Bekannte und werten Gaste,
yon hier und Umgegend zu derselben liöflichst ein. Für gute Bewirtung , Tanz,
Vergnügungen etc. ist bestens Sorge getragen.

Chr. Bach „z. d. Eiche «. , Aug. Köhler „z. Kaisersaal «.
Willi . Frank „z. Nassauer Hof 4; Heinr. Kaiser „z>d, Einheit «.
Aug. Helferich „z. Krone«. Karl Kreiner „z. Wilhelmshöhe «.
Hornfeck „z. Kaiser Adolph “. Aug. Presber „Wittelsbacher Hof«.
Wilh. Jeckel „z. Philippsthal «. Sundermeyer „z. Burg -Buine “.

I Zun.nt.

(Woche3.50
vermieten.
Si*  mniiiinge Ärbeuer erh. billige

Schlafstelle Walramstr. No. '-0,
2. St ., b. Müller, Vbh. 6863

^»in-ordl. Arbeiter cry. möbl.
Maus. Bleichstr. 11 hth. 1. l

6856

Lmi. möbl Zimmer
311 vermieten Herinannstraßc 13,
Ldh., 3. St . I. 6845m■bol. Parterrezimmcr (sep)

zu vermieten 6840
Schwalbacherstr. 51, Laden.

LettraMr . 22,
3. lkS., ein möbl. Zimmer zu

Süj. Km-mvagen
billig zu verkaufen
6884 Wcllritzstraße1. Hlh. P.

Eine Partie

Osten und Herde
ränmungshalber bist, zu verk.
6891 ' Aorkstraß« 10.

tzalbrennerStr et
6s9J H-llmnndstr. 2, 2.

Hotel Restaurant
Friedrichshof.

Heute Donnerstag , den 16. August 1906 ( abends von 7 ‘/. - U Uhr ) *

kojjes Ikfiomtlfßftu.Doppclbajed
(zur Erinnerung an die Schlacht bei Mars-la-Tour)

ausgeführt von dem gesamten Trompeter-Korps des II . Hess. Leib-Dragoner-Rgmts.
No. 24 aus Darmstadt, unter persönlicher Leitung des Grossherzl. Musik-Direk ois
Herrn *St lilzel , u. derKapelle des II . Nass .iutt .-Rgwts. 1-0.88 aus Mainz, unt. persön¬
licher Leitung des Musik-Dirigenten Herrn R. Fehling.  Zum bchluss das grosse
Schlaehten -Tongemälde 1870 - 71 von Saro . Der letzte leil sowie das Schlachten-
Toncremälde wird von beiden Kapellen zusammen ausgeführt.

"'Eintritt ä Person 30 Pf ., wofür ein Programm. ,

Morgen  Freitag , den 17. August 1906:

r Großes Militär -Konzert “äjE^
beliebte » Trompeter Korps der Darmstädtcr Leib-Dragoner-von dem so

Frauen unter sich
können die Favorit - Sehnitfe- ,
wüster nickt genug loben. Mit
grösster Leichtigkeit kann jede ’
Dame, jede Schneiderin mit,
Hilfe der Favorit-Schnitte eie- '
gante Kleidung von vorzugl.i
Sitz hcrstellen. lOCOe glän*. .,
Anerkenn., vielfach prämiiert.;
Favorit,der beste Schnitt;
Manverl.dasFavorit-Modcn-Album
(nur 70 Pf. fr.) und das Jugend-
Moden-Album(50 Pf.) von der Ver- jkaufssteile der Firma oder, wo eins,
solche nicht am Platze ,direkt v. d.^
Internationalen Schnittmani*.

• falctur, Drcsden-N. 8. •

ü leiderfchr., Ottomane, Spiegel,
Bilder billig zu verk. 6390
Rheingauerstr. 6, Frontfp.

Zwei.

Eisen Betten,
fast neu, mit Drahk-Matr ., Stück
für 5 Lik, zu verlause» 6913
_ Seerobensir. 26. 2. r.

Weg. piöhl. Adlkisc
2 vollst. Betten, 1 2tür. Äleiderschr..
Küchenschr., Wascht., Pol. Kommode,
Tische, Stühle. Nohriesicl, Sofa,
Bilder, Spiegel, Küchcngcsch.. Teck-
betlen. Kissen, Wasserba»k, An¬
richte U. vcrsch. spotlbill. sos. zu
verlaufen 6898

Langqasse5, Stb . 1.

fteicliüftia i ien.
Heute-. Movütäien - Abeiid

von Troppauers Ensemble.

Freund Fritz. Adel und Nadel.
Im Spezialitiiten -Teil:

Helga und Emil Skuri, modernes Duo.
La helle Yioletta , Soubrette. .

Yiki Teuber , plastische Posen,
uud alle engagierten Attraktionen.

Anfang 8 Uhr.
|ry Voczuasitarten gültig.

Mein Apffelsaft
sterilisirt u . alkoliolfrei , p. Fl . 70 Pf. ohne Glas,

gibt , mit Selterswasser vermischt,
das köstlichste Cretrönk im Sommer.

J,Happ Nachfolger (Oskar Roessing)
Delikatessen - und Weinhandlung,

2 Cvoldgasse 2 . 6874
„Micht Xengassc ‘~

»crmieten.
rtint Arv. erh. Konu. Logis

™ Hcllmundstr. 52, Bdh. 1. 6853
"Verschiedene»

Vrntenfett
per Pfd. 60 Pch. 6879

Taunnshotel n . Ncstaurant.
vis-a-vis dem Tauiiusbadudof.

1 slij . möbl . JüiJiner
per sofort zn verm. stiäh- Dotz-
heimerstraüe, Ecke Karlstraße 1,
Laden. 6838 Damen - n. Kinder -Gardreoveii

werden gut u. billig in u. außer
dem Hause augesertigl Eleonorenstr.
3. 2. l. - 6839

Anständige Arbeiter
erh. Schläfst, mit od. ohne Kost.

Näh. Friedrichstraße 45, Hth. 1,
1 St . hoch. 6875 EäNcrnr empfiehlt sich>n> An-

V+  fertiflen und ÄuSbcffern».
Kleidern u. Wäsche. 6841

Näh. Mauergasfe No^ 14, 2. r.
junger Maan erhätr >choncs u.

billiges Logis 6389
Dreiweidenstr. 6, H. 2. St.

Anstand. Leute
erhallen schüncs Logis 6886

Wellriüstr. 38, I.

Wisthk m  Hflgtln
wird angcnoiiimcii «»bi

Hcllmundstr. 51. 3. St . l.

(Inm 1. Sept. ein movl. Z»n.
billig zu vermieten 6902

Wesiendstr. 26. p. l.

O OH! Mir '. lagt Personen
ö ~ av  IflAi jed. Srand. verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätigkcit, Vertretung rc.
Näheres Erwerbsceutrale in
flkraukfnrt a . M . U5J27

8dLlücherstr. 7, Mtlb. p. I-, erh.
^  ein reinlicher Arbeiter bill.
Schlafstelle. 6911

Gold, in allen Preislagen

Z Faul Jäntsch,
■° S s »» lbknnne »st»atze ».

tlt .ur. 52, p. i.j,schönes eins.
möbl. Zimmer zu vermieten.

6917
CB^alrainstr. 25, gr. Schlosser.
i- ö werkstälte mit Vorder« und
hinterhosraum, zu jed. Betr. ge»
k'gnet, auf sofort zu vermiete».
Näh. Part. 6906

Arbeit «markt,
JVta » s. abends Ladenz. putzen.
Cj  Frankcnstr. 7 h. D. r. 6915
>äus dem Lawn -TruniS -Platz
«r Kurverwaltung w.rden
«rigr Balljungen gesucht. 8918

Heute Freite : LiChtSühälllGr BißF.
Aa ! blau mit Gurkensalat , Vol au vent ii I» toulouse , Kuttel-

'eltes Rehblatt , kalter Rehrücken . So. Cumberlaud,
Thüringer Klösse mit Hammelbraten.

Pilsner Urquell, Münchner aus der Königl. Bayr.
Staatsbrauerei „Weihenstephan “.

Wiesbadener Germania-Bier.
Bäder aus der altberünmten Adlerqüelle per D.d.-Karten

10 — Mk. _ _ _

t ‘"f • i

Bon heute ab:

Oriainal der Uiedricher Minzervmin;
e>io per Glas 25 Pfg.

sowie ein ganz vorzüglicher naturreiner
Kiedricher Apfelwein

per Schoppen 15 Pfg.
Garten -Restaurant „Zum Hüttche ,

Gnstav Polasin . Dotzbetinerstr. 22._

halten ftändig porrflthig

Bon der Reife znrnkkgekehrt.»r . Bicker,
Telephon 2955 . Adelheidstr . 26 . 6914

RänmungsBertauf
Wegen vorgerückter Saison verkaufe sämmtliche Sorte» Schuhwareu

zn bedeutend herabgesetzte» Pre 'fen.
ZchuhwarenhausK. Guckelrberger,

1 Dictzgergasse 4 , Eckladen. 6
Rabatt - Marken.

6291

L, 9 aufgezogen auf Carfon"
und auf Papier,

! mit der Buffdiriff:GJE Wohnuna zu uermiefhen.
do- mit Zimmerünnobc.»y

53 möbl.Zimmer zu uermieth.a!ZC Zimmer frei.
v- Zu uermiefhen.»73Um Zu perkaufen.♦

A
Druckerei des

Wiesbadener General - Anzeiger

^ Celeloa 199. | Mourltlusltrahe 8 . | Celefon1W.



Danksagung.
Für die vielen Beweise bcrzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheideu meines lie en Sohnes, unseres guten Bruders,
Schwagers und Onkels

sprechen wir unseren tiefgefühltesten Dank aus, insbesondere
dem Kirchcnchor St . B o n i f a t i u s für den erhebenden
Grabgesang.

Im Namc.u der trauernden Hinterbliebenen;

Frau Elisabeth Erbach Wwe.
Wiesbaden, den 16. August 1906.

Nr. 190. 17. August 1906. SNeSdadener General-Anzeiger. II , 5f«nr §ww§  '

Prozent Ermäsiignng
gewähren wir bis zu unserem Umzug in unseren NeuTbail

MLMT » » eben , des » Tagblafcfc,
auf alle Artikel,

Der Restbestand von Sommerhüten zu jedem annehmbaren Preis. Ein Posten Winterhfite
spoitblliig . 6888

Gerstel &  Israel, J .L

Nur 11 Tage ! Nur 11 Tage!
Zum 1. Mal in Wiesbaden,

WIKSBADEN,
Adolfs -Allee , Ecke Kaiser Wilhelm-Ring.

Bor und nach Schluß der Vorstellungen
Straßenbahn - Verkehr nach allen Richtungen.

Schluß der Abend Vorstellung 10,35 Uhr.
Der Geschäftswelt entgegenkommend werden an Wochen¬
tagen die Vorstellungen um 8 V4 Uhr » an Sonn - und

Feiertagen um 8  Uhr abends beginnen.
|1. ungarischer

Circnsflenry
HO edle Rassevierde.. * « *““ •.S„

30 fesche Ungarinnen Corps de Ballet.
Annährend Personen , Künstler und Künstler¬

in ^ innen allerersten Ranges.
Samstag , 1$ . August , S '/^UHr abends:Gala-Premiere

in seinem eigenen , komfortabel der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichteten , vor jeder Witterung

gcs » nyten CircuS.
17 erstklassige für Wiesbaden gänzlich neue

Programm-Nummern 17
worunter Pfcrdcdressnre », Künstler -Spezialitäten,
sowie Ballet -Divertissement » und Pantomimen an
Reichhaltigkeit, künstlerischer Aussührung und Eleganz zu

bewlind-rn sein werden._
ilir 1,0,NI , t| frnn Gruppenweise Vorführung
Utl » Ulllil ) # • £ >11111 moderner und großartiger

Massen -FreibeitS -Treffuren.

W10 Fezzan Marokkaner"VA
echte Araber, die besten Springer, Akrobaten und Pyram- .

disten, bisher unerreicht in ihren Leistungen. JU
Sensationell ' Noch nie gesehen ! Einzig!

Hrulji Zlodameä Nisere * *
_ trägt 10 Personen.
Die sensationellste Nummer der Gegenwart!

Eine erotische Gruppe
2  Elefanten , 1 Pferd , 1 Affe , 1 Dogge,

6 TcrricrS
Oriainal-Fantasie-Dresiur des Direktor IIEARY.

Feenhafte Tanzciulagen , wunderbar ausgeuaitete
Ballett » , getanzt von 30 feschen Ungarinnen, komische

In termezzos aller 10 ClowS und Auguste.
Preise der Pläyc : Logen-S :tz 4 Mk., I. u II. Reihe
Sperrsitz 3 Mk.» III . Reihe Sperrsitz 2 Mk., I . Platz
1 .50 Mk.. II. PlatzI Mk.. Galerie(Stehplatz) 5 « Pf-,
Kinder und Militär vom Feldwebel abwärts zahlen
mit Ausnahme der Eröffnungs - Borstellnng , Feier¬
tags und SountagS -Abcnd -Boxstellungen an
Wochentagen a»i I . Platz l Mk„ II . Platz 00 Pf.,

Galerie (Stehplatz) 30 Pf.
PT Karten »m Borvcrk ins b>r 6'/, Uhr abends
bei Herrn Angust Engel , Hoflieferant TaunuSstr. 12/16,
Telephon 620 ; Wilhelmstraße2, Ecke Rdeinstraße, Tele¬

phon 888 ; Friedrichstraße, Telephon 777.
Die CircuSkasse ist am Eröffnungstage von 4 Uhr nach¬
mittags und alle anderen Tage von 10—2 Uhr und von

5 Uhr ab ununterbrochengeöffnet.
An den Tagen, an welchen 2 Borstcllungenstattfinden,
ist die Circuskasse von 10 Ubr ab ununterbrochen geöffnet.

Mi
Sonntag , den 19, Angust:

Hauptfesttag.
Aufstellung des Festzuges2 Uhr. 2' /- Uhr Abmarsch zum
Feftplatz an der Chaussee zur Bahn, 15 Minuten von der

Station entfernt. Herrlicher schattiger Platz.
^Daselbst: Falersprnch , Liodervorträge u. Tauz.

Guter Wein und gute Speisen.
Es ladet freundlichst ein

2722 Die FaHerkerbgesellsckraft.

Sonntag , drn 19. August:

ii.voMiimlita leltn
auf dem Turnplatz des Turnvereins auf dem „Atzelberg".
Abmarsch vormittags 11V, Uhr, Ecke Nerotalu. Heinrichsberg.

Nachmittags3 Uhr: Beginn des Wetturnens.
Abends 7 Uhr: Preisverteilung.

Konzerte u. VoUwbeiitSrgnrrgen.
6876 Der Gauturnrat.

Hosenträger
Portemonnaies

billigst 4453

A. Letschert,
Kaulvrumienstratze 10.

Gat ausgcstaNele Restauranon
Das Rauchen im Circus ist polizeilich verbolca.

Gut gepflegte Biere.
Sonntag, den iö. Augua 1006 :2  gr BorsicUnngen S4

Nachmittags4 Ühr:
Extra große Fremden - und Familien -Borstellung

In der Nachmittags-Vorstellung zahlen Kinder: Loge
2 Mk.. Sperrsitz 1.50 Mk., 1. Platz 1 M.. II . Platz
60 Pf .» Galerie 30 Pf . Erwachsene gewöhnt. Preise.

Abends 8 Ubr:
Große Fest - u»d Parade -Boxstellung bei vollen

Preise» für Groß und Klein auf allen Sitzplätzen.
In beiden Vorstellungen haS großartigste Elefanten -,

Pferde » und Spizialitätcu -Programm das je
bicr gesehen wurde.

Montag, den 20. August : Jonr Fixe . Neues Pro¬
gramm. Diensiag, 21 August: 8oirLe Mippiqne.

AuScrwäh.tes Sport -Programm.
Avid Mittwoch, den 22. August, nachm. 47, Uhr:
ilVlb . Einmaliges großes Familien - u. Kin-

der -Matinee.
Halbe Preise für Groß und Kiein auf allen Sitzplätzen.

Galcr.e 30 Pf. 6826
Hochachtungsvoll Henry , Direktor u. Eigentümer.

Innerhalb 6 Wochen sind
4 Haupttreffer

in meine Kollekte gefallen.

ist der Haupttreffer der Königsberger Geldlotterie . Ziehung 20.—22. August Loseä 3 Mk.,
Liste und Losporto nach auswärts 30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet, auch unter Nachnahme, Die■
Glückskollekte von Carl Cassel , Kirchgasfe 40 u. Marktstr . 10 . Telephon 974

Bruch - 1,1 • per Stück4, 5 tt. 6 Pfg.
Fleck- Bi ,1 per Stück2 , 6 St . 10 Pfg.
Aufschlag » -0-4 .1.V/A . pxr Schoppen 40 Pfg

empfiehltI . Hornung öf Co . , Häfnerg. 3. 6857'

Glanzölsarben
Pfund 40 Pfg. 6812

Carl Ziss,
Grabcnstr. 30.

Kleider*
schränke,

Vertlkows.

Buch. AMallholz,
Zentner Mk. 1,20

fSL«ne Rosshaare
billig zu verkaufen bei 6026

A Mayer , Mauergaffe 12,
Bürstensabrck mit eteftr. Bekrieg

Dcnlist Jotief l ' iels

Zahn-Atelier,
Rheinstraffe 97 , pari.

Künstliche Zähne und ganze Ge¬
bisse mit und ohue Gaumenplatte,
beim Esten und Svrechen durchaus

fcststtzcnd.
Schmerzloses Plombieren

schathafler Zähne, Zahnziehen.
u. s. w. 5085

Elzerhof.
SchölißeiUmigarten

in Mniis.
Erstklassiges

Fmuilieu-
Nestauraut

mit kleinen Preisen, 1674
Bauhofstratze,

nahe Gr. Bleiche

Jede Hausfrau
probiere meinen

Hausliali-Kaffee,
Spezialität ) zu Mk . 180.

Alle anderen Kolcniawaren de
OuaUiüt entfvrechend billigst.

1. krex
Erbacherstr. 2 Ecke Walluferstr.
_ Tclc-on 3432. 3817

Räumungs-
Ausverkauf

wegen Platzmangel nni Gcschäfts-
veränderung. Offeubacher Pat .»
Koffer und Handtaschen in
la . Leder mit 4-sachcm Bcrichlnß,
mit u ohne Toilette, clcg. Reisc-
NecessaircS für Damen u. Herren
Hand-, An U. Umbäge-Täjchchcn,.
Poriemonnaics, Brief-, Distt»,
Zigarren- und Zigarctientafchen»
Alten-, Schreib- u. Musi'mappen,
Plaidhüllen, Plaidriemen, Albums,
Huadcgcschirreu sämU. Sattler-
Waren, welche von meinem Laden
herrühren, u. a. m. zu sehr 1411.
Preisen. Außerdem lausen Sie
gut und billig Reise -. Hut -,
Schiffs - und Reif . koffcr und
verschiedene Marlen, we.chc sich bis
jetzt gut bewährt dabeu. Früher
Grabcnstr. - J . Drachmann
— und Neugaffe. 5087

Ntilgaffe 22, 1 Zt. h.
Kein Laden . Kein Laden.

Uhren
repariert fachmännisch gut und

billig

Friedrich Seelbach,
33 K.rchgaffe 33 . 218
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gratis und frei. Postkarte genügt.

Nr . 190, 17. August 1906, Biebrich.
Wein-Restaurant z. Schloßpark.

Winzer Vereius -Weiuc.
Gur büraerl. Küche.
Joli . Hassel,

F V. : Anton Keitz,
früher Niederwalluf. 9713

Änzüudeholz,
fein gespalten, per Ztr . Mk. 2 .18
Äbfallholz,

n a l .äO
frei inZ Hau» empfiehlt

Ach. Kirmer, .
Tampjfchr.increi, Dotzheimersir. 96,

Telefon 766. --23

Radikalmittel gen. Wanzen,

koldstjmiUs Jlarafitii!
zerstört Kopfläuse nebst Brut,.
Erfolg garantiert. Per Flasche 58
Psg. Zu haben bei [1973/'345;
- Apotb. Otto Sichert, neben dein'

Schloß 3, Drogerie Gcipel,
Bleichstr. 7, Willy Gräfe, Weber-
gaffe 37, I . H. Müller, Bis-
marckring 31, Ed..Brecher, Neu¬
gaffe 12, Robert ^ Sautcr,
Oranienstr. 50. Otto Schondua,
Albrechtür. 39, C. Portzehl,
Apo!h..Rbeinstr. 55, W. H. Birk,
Ecke Adelheid- und Oranienstr.,
Frd. Rompel, Römerbcrg st.

Feinstes Salaiöl
per V« Liter 40, 50, 60 u. 80 Pf.
als sehr sein u. preiSw. empfiehlt

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Walluferstr.

Telefon 3432. 3873

Gut ltürgerl.Wittags-
ulld Abendirsli

in und außer dem Haufe, auch
für GefthästSdamen. 210u
Frau E . Ohligmachcr Wwc .,

Walramstr. 15, 2. St.

Speiinlbebandiung

Chron. Haut-- u. Beinleiden
(Beingeschwüre , Beinflecliten , Krampfadern , nässende
Ausschläge , Venenentzündung , Elefantiasis ) schmerzlos*

ohne Operation, ohne Bettruhe und Berufsstörung.
Sprechst. : Frankfurt a. M., Kronprinzenstr . 32 . 4 —6.

(5 Min. vom Hauptbahnhofe, ausser Sonntags u. Mittwochs).
Sprechst. : Jeden Mittwoch und Sonntag von 3V*—6 Uhr

Wiesbaden , Nerostrass © 35 . — (Tel. 126).

Br « mied . JB\ Franke , Arzt. «586
Verlangen Sie meine Schrift über chron. Beinleiden. "̂5^ 2

m

garantirt
wasserdicht,Gummi-Betteinlagen,

für Wöchnerinnen , kranke und Kinder,
von Mk. Jf • 30 *n Per Meter,

UfmfSaJknonham besl8r  Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
■w IliiicHiUobllöia , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von ifflk. i .75 au.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u, Wochenbettpfiege.
Chr . Tanker , Kirckgasse6. Tel. 717.

Gegen Monatsraten - OM.
liefern wie

Zither» aller Arten,
Sailen -Instrumente . ,Violinen, Mando¬

linen, Guitarren,
Musikwerk«,

selbstspielcnde, sowie
Dreh - Instrumente
mit Metallnoten.

Automaten,
Harmonikas,

Grammophon«,
garantiert echt, mit Hart¬

gummi-Platten.
Phonographen

mit ersttlasslgen Hartgutz-
walzen. —Ferner photo-

4 graphische Apparate , .
VOPerngläscr , Feldstecher, l

lünsil. gerahmte Äildcr,
Jagdgetoehre,

Schreibmaschinen«

SrM « ÄstÄek - um  Hypotheken »Markt.
Grun dstück- Verkehr.

Angebote.
Das lmmobilieii’GescMft vonJ.Chr. Glücklich

Wilhelinstrasse 50. Wiesbaden,
empfiehlt sich im All - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mietlse und Vcrmicthung von
ILadenlokalen , Herrschaft » -Wohnungen unter coul.
Bedingungen. — Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd.
ILloyd “ , Hillets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst - und Antikenhandlung . — TeL z308

Zu verkaufen
Billa SchützenstraßeI, mit
10—Ist Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, cleltr. Licht, Tenlrai-
hcizung, tMarmortreppe, be¬
queme Verbindung mit cleftr.
Bahn sc. Beziehbar jederzeit.
Näherer daselbst 22881Hn v EMSn i*tin a n n.

schönes Lstöck. Wohnhaus, enth. 9
Zim„ 3 Küchen, aller neu herger.
in ruh. gesunder Lag: gcl. mit
Holzstcllrnbau, sch. großer Hof mit
Gartenbaus ». tl. Garten, w. auch
alr Bauplatz benutzt kann werden,
eignet sich auch für Wascherei zum
Preise von 13000 Mk. zu verk.
Räh. im Verlag. 2559

Vrllen-
Verkauf.

Meine an der Schützenstr.
neu erbauten, teil» einige
Jahre bewohnten 8.Billen,
mit allen Komrorteinriäit-
ungen, in verschied, Größen
und Preislagen von 55 dtS
100000 Mk, sind zu ver¬
kaufenu. bitte Interessenten
um gefällige B-fichiigung,
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waldesnähe, mit
eleftr. Bahnverbindung sc

Näh. durch den Besitzer
Mav Hartmanii,

Schützenstr. 1. 1185

mit M. 9500 jährl. Uebcrschuß zu
verkaufen. Anzahlung M. 10 bis
12 000 erforderlich. 6313

P , A . Mermnn,
Rheinstr. 43.

Tuchen Sic
schnellu. dislrcl für Ge¬
schäft Grundstück, Gut,
Gasthos usw.

Känfee
Teilhaber od. Hypothek,
so wenden Sie sich sofort
uitt. Ang. ihrer Wünsche
an meine seit Jahren best-
renommterte Firma, Wir

garantiere»
für prompte Erledigung
jeden Auftrags. Besuch
zwecks Besichtigung und
Rücksprache erfolgt kosten-
lor, möglichst
iuucrh . 4 !8 Stunden
nach Erhalt Ihrer werten
Zuschrift.

Da n ir ständig viel
Jutcrcffenlcn an Hand
haben, kann ev, bei Kon-
venieliz sofortige Ver¬
handlung betreffs

Verkauf 3649
usw. eingeleilet werden.

Fuhr & Zumthal,
Wiesbaden,

Scharnhorststraße 44.

in der PhiliPpSbergstraßc, welches
M. 1250 Uebcrschuß bringt, ist
bei geringer Anzahlung bcsond.
Berhältuiffc halber zu verkaufen.

P , A , Ilerman,
6344 Rheinstr. 43.

Bäckerei,
gute Lage, p. gleich zu vcrm. od.
mit Haus zu verlausen.

Off. u. B . 6831 au die Exp.
d. Bl. 6831

/äAut rentabl. Mietbans an der
VP Waldstr.. 4—5000 Mk. unt.
der Taxe, mit kleiner Anzahlung
sofort zu verkaufen. 828
Käh. in der Exp. d. Bl.

Iie Immoliilicii- unii
tzWl>tIjk!lk»-Aijk»tilr

von

J.&C. Firmenicb
Hcllmundstr. 53 , 1 St .,

empfiehlt sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Ei» HauS, wesil. Stadtteil, m.
Laden, bopp. 2-Zim.-Wobn. mit
gulgch. Geschäft, welches sich auch
für Damen, die sich selbständig
machen wollen, eignet, krankheits¬
halber für 60 000 Mk. zu verk.
durch

.1 . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 58.

Ein sch. Haus m. b-Z.-Wohn.,
Stallung s. 2 Pferde, Remise,
großem Hos, s. Kutscher, Flaschen-
vierh. u s. w. sehr geeignei, sür
60 000 Mk. mit 5000 Mk. Anz.
zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. HauS, südl. Stadt¬
teil, in. 3» u. 4-Zim.-Wohn., ruh.
Lage, Vorgarten, großem Hof und
Bleichpl., mit allem Koms. auSgest.,
wegzugshalberfür die Taxe von
126000 Pik. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hcllmundstr. 53,

Ein HauS, Hcleuenstr., mit 2
Läden. 4°Zim.-Wohn. in jed. Et.
u. dopp. 2-Zim.-Wohn. im Dachg.,
für 72 000 Mk., «in rentabl. HauS,
westl. Stadtteil, mit dopp L-Zim.»
Wohn., gr. Werkst, gr. Keller,
für 96 000 Mk., sowie verschied.
Häuser westl. und südl. Stadtteil,
wo Läden gevrocheu werden können,
sür 74 000, 105 000. 115 000.
132 000, 142 000 und 150 000
Mk. zu verkaufen durch

3 . & € . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein Wiesen-Grundstück, ca. 3‘/j
Morgen groß, vorzügl. Boden, an
fließend. Wasser, sür Gärtnerei sehr

geeignet, ist für 120 M. Pro Rute
zu verk., sowie ein noch neues
Wohnhaus in Biebrich in. 3 Wohn¬
st3 Zimmeru. Zubehör, Stallung.
Scheune, große Waschküche, Bleich¬
platz an fließend. Waffer gelegen,
für Wäscherei, Fuhrwerlsbesitzer
usw. sehr geckgnel, sür 26 000 M.
mit 5 000 M. Anz zu verkaufe»
durch

JT. & C. Firmenich,
Hcllmundstr. 53.

Ein rentabl. schönes Haus, Näh.
untere Adelheidstr., mit 5 Zimmer-
Wohnung jede Etage, für 88003 M.
zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa, vorzügl. Lage, zum
Umbauen geeignet, mit 67 Rth.
Terrain, AbtsilungSh. f. 80 000 M.
mit 15 000 Pst Anzahlung zu
verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa Emicrstr. mit 5Zim.-
Wohn. und Hth., für Pension, a.
f. Bauspekulanten sehr geeignet, ist
Abieiluiigshalbrr preiswert zu ver-
kauscn durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein gut geb. Etagenh.. Terrain
56 Rth., schön angelegter Garten,
ruhige gesunde Lage i» Eltville,
für 20 000 Mk.. fernere. Etagen¬
haus, Terra», 60 Rth,, schöner
Garten, sür 17000 Mk., sowie eine
Anzahl schöner Billen u. Etagen¬
häuser im Rh-ingau, zu verlausen
durch

J . & <3. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Eine prachtvolle Villa mit allem
Koms. ausgcst. Nähe Bierstadter-
straße mit 10 Zimmern u. Zubeh
gr. Garten, ca. 56 Rth. Terrain,
sür 153000 Mark, ferner cine
Billa, AdolsShöhe, der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, mit 7 Zim.
und Zubehör, schönem Garten, sür
48000 Diark, sowie eine Anzahl
Pensious- und Herrschaits-Viltcu
in den versch. Stadl - und Preis!,
zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
7525 Hellmundstr, 53.

(Fkehr günst. gel. Bauplatz. 42
**  Ruten bei Niedernhausen
(Taunus), Nähe hübscher Villa»,
fließendes Wasser, 5 Min. v. der
Station kranheitshalber billig zu
verk. Näh. T - Jacob !, Priv.,
Niedernhausen. 4582

hl» auplatz s. HauS u. Stallung
zu errichten, an der Waldstr.,

billig zu verkaufen. Näheres bei
K Auer, Adlcrstr. 61. 1. 10067

Suche gutgehendes
Restaurant

oder kleines

Hotel
hier oder auswärts bei hoher An¬
zahlung zu kaufen.

Off. u. L. M. 23 « an bie
Exped d. Bl. 8614

4A1. Hau» mit etwas Stallung
wt - innerh. d.Stadt b. 2000 Mk.
Anzahlung zu kaufen ges.

Off. u. N. O . 5 an die Exp.
d. Bl. 6449

Lei Rawf
oder

LeteMgmrg
grämt

Uor$Icl5t!
Mckllcd reelle Angebote wlrlilflkbCf
hiesiger ur.d auswärtiger Geschäfte,
«ewerhe -Leteiehe , Zins-, geschält »-,
Tahriliar «ndstHckc,äiiter,Uillen etc.
u. Ceilhahcrgesnciie jeder Art linden
Sie in meiner reichhaltigen Ollerlenlisre,
die jedermann bei näherer Angabe de«
Wunsches*oll!toinm«ii iioslcnlos zu.
sende. Hin kein Haetit , nehme voa
»einer Seit« ProeUioit.
e.K088»tnnatiit.5i5!na/Rh.

KreuzgasseS, L

Hypotheken - Verkehr.
Angebote,

HBrletiEHin jeder Höhe
an jedermann,

IjU ! I UHU ■■ besch. Diskret.
(Keine Nach«, od. Liste) 6198

A . Pliivcr , Wiesbaden,
Totz beimersir. 32, v. r.

Gegen Wechsel und gute
Bürgschaft gebe 6690

WWZ ' LGLLVZZ.
Offert, u. Z. A. 6699 an die

Erv. d. Bl. erbe' en._

Darlehen
flog. Sicherheit.Mobiiar.VersichergS•
Adschl. sc. i. jd Höhe besch. direkt,
sow. Hypothcken .Jiumobilie » .
Rückp. 8e ^ herth,LLicSbaten,
5991 Gneisenaustr. 7 p_
Gelddarlrytu »t 5 pEi.. auch
auf Möbel gibt ttlensch Berlin,
Schönhauser Allee 128. Rückporlo,

309/393
""i Rarenrackzahiuiig

VpUh jjicbt Itohlmann,
Berlin 1.30 , Prager,Ir. 29. An¬
lagen kostenlos, ßtückvorlo.

»tzßus 1. Hypotuekc »,
»» auf 2 . Hypotheken

sind ste:s Privat-Kapitalien̂ zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Webergasse 16,l. Fernspr. 2138.
GeschästSstundenvon 9—1 uno

3- 6 Nbr.

IS—20 S0ll Mark
Mündelgeld, auch aufs Land, sof,
zn vergeben durch Ludwig Jstel,
125 Webergaffe 16, 1.

per 1. Oktober als 2. Hyxoth.
vrn lolventem Hauseigentümer
(Besitzer mehrerer Häuser) auf-
zunehmen gesucht. 6833

Näh. Rheinstr. 43. 1. r.

Neue Holland.
51 223'273

ti F . Schaab,
Grabenstr. 3.

Anznndeholz,
gespalten , r» Ltr . 2 .20 Mk.

BeeuuhoLz
ä Ctr 1.30 M . ^436

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
chlaszunmer v. 134 2)1. bis S

Tamps - Lchrcinerci.
Tel. tftr . 11

500 M.< Holzbctienv. 55 M.
an. Divans v. 42 M. an. kompl.
Küch.neinrichtungeilv. 90 M. an,
Flurloileile v. 18 M. a». 4027

tviinst. rtarioruper
lurrvueile v. yc. an. wji  in

Wilhelm Beomann, IJnliilams;
Ecke Helenen- und Bleichstr.

Eingang Bleichstr.

pH

p.it .Mk..l,69,1,80,£.00u.2,40
Alleinige FahriKanten

David S8HHe,A .-g . Hau .eVS
VerkauKskllen durch Plakate kenntlich

Lotterie.
Ziehung 6 Oktober

Gut gearbeitete Aiihei,
meist Haudarbeit , wegen E ».
sparuisj der hohen Ladcu-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 60—150
M„ Beitst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M„ Spiegel¬
schränke 80—90 M>, Berlikows
polirl) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M.. Küchenschr. 28- 33 Ak.
Sprungr. 18—24 M., Malr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M .
Sophas, LivanS, Ottomanen 20
bis 75 2>i., Waschkommoden21 bis
60 M. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
tische6—101)1., Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pjeilerjpiegel5—50At.
u. s. w. Grosze Lagerräume.
Eigene Werkst. Fraukcu-
strasze 19 . Transport frei.
Auf Wunsch Zahluugs -Er-
Irichteruna- 4880

sofort sür säiiitl. Gew.
mit 90%.

3918  Gewinne
zus . i . W.

M.80 QM
1. Haupt-Gcw.

m.20 000
2. Haupt-Gcw.m. 10 000
3. Haupt Gew.m. 5 000

3915 Gew. zusammennt. 45000
Lose ä 1 L>i .,

11 Lose 10 M. Porto n eZ
Liste 30 Via. crtra. I

würde sich finanziell am Auto-
mobilbau (Herstellung leichter
Fahrzeuge) beteiligen. Off. unter
„Auto " an die Exped. d. Bl.
erbeten._2777

Ar Bauherren!
Saubere Buchen-Trevvenstufen

empfiehlt Hch. Becht,
5659 Frankeusjr. 7.
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger

Unfer Wohnungs*Anzeiger erSdieintZ-mal wöchentlich in einei
Auflage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Sntereffenten in nuferer Expedition gratis verabfolgt,
billigste und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts'
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Wiesbadener General ' Anzeigers.

| Inter dieser Rubrik werden Inserate bis zu 4 Zeilen bei 3-rnal
^ wöchentlichem Erlckeinen mit nur Mark 1.— pro Monat
beredinet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

KsS«  Es£R Cili t CsSS tiSil Ps£5? r Eä£5?CsSR feS ?tiSR t9ö,f ViSii

. . . . Einzelne Verrniethungs-Inserate5 Pfennige pro Zeile. ••••

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnnnga -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

I WchNllWmchMis-§umu Lionä-Cie.,
Friedrichstraffr 11. ♦ Telefon 708

W Kostenfrei! Beschaffung von MietH- und Kaufobjekten aller Art !

Mehrere 6679möbl. Zimmer
in der Nähe Adolsnraße gesucht.

Offerten unter 3£. V . 100 an
die Exped. d. Blattes.
^^ eereZ großes helles Zimmer im
x Westend gesucht.

Off. u. L. G . 6463 an die
Exped. d. Bl. 6464

4—8 Zimmer mti Beigelaß in
guter Verkehrslage Livlri 'lvl »«.
Schriftliche Offerten mit Preisan»
gäbe unter A. L. 100  an die
Exped. d. Blattes

Möbl. Zimmer
mit Pension in Biebrich ge¬
sucht. Off . unter L. W. A. a. d.
Exped. d. Bl._ _ _
dZ-Zimmer-Wohnung mit Küche

und Keller zum 1. Ott. zu
mieten gef. bis 300 Mk.

Off. mit Preis u. W . 1.0 an
die Exped. d. Bl. 6455

ß aiser Friedricb-Ring 61, Neu-
bau, herrschaftliche Wohnung

von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausoestailet,
1. u. 9. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daselbst
oder Nüdesheimerstraße 11, Bau-
burcau. 9969

^uisenstr . 8, Gartenbaus,
frühere Billa von Bosch,

Eing. a. Wilhelmstr.,iu§ges.l0
j Zim. und reiches Zubehör,
Gas, elcktr. Licht, sehr geeign.

!für Aerzie, ganz neu hergc-
richtet, per sofort zu verm.
Preis 2700 M. Näh. Bureau
Hotel Pietropole. 7805

8 Wilhelmstr 4 , S Etagr
? 9 Zim., Badezimmer u.
» Zubehör, 'neu hergcricht.
8 (seither Fräul. Schmitt,
H Damenkonfektion),Haupi«
y u. Lieserantcntreppe, fof.

zu Bin. N. Burea Hotel
Metropole vorm 11—19.

- 6052
I

fii Sdirrllfin
schon gelegeneWohnung, Part.,
Rheinbahnstr. 1, gegenüber
dein Bahnhof, zu verm. Auf
Wunsch mit Obstgarten.

Off. u. I . S . 26,0
an die Expeditiond. Bl.

' erbeten. 2610

Biebrich a. MH.
HoAhcrrschastlickie Wohn,

m. sch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch.Anl.gcl., m. Zcntralhzg. einschl.
Brand u. Bedienung, elektr. Licht,
I». Delmenhorst. Liuoleumbelag in
all. Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner seucr- u. schallsich.
Massivdeclenu. Treppen, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser- u. Miihlstr.
6 Zimmer, Bad, Loggia, 9 Balk.
U. reicht Zubehör.

Ecke Rathauö - u Mühlstr ..
5 Zimmer, Bad. Mädchenlammer.
2 Balk. u. reich!. Zubehör.

Mittrlhauö Mühlstraffe,
4 Zim., Mädchcnkammer, 2 Balk.
u. reich!. Zubeh, per 1. Okt., ev.
früher zu vermieten.

Näh. Hubert Himrnes,
Architekt, Biebrich a. Nhci »,
Kaiscrstraße 58. Telephon ll7,

NI3. Gemeindeabgadcn, Ein¬
kommensteuer nur 134 Proz. 2599

Zimmer.

H»> heinsir. 71, Bek-Etage, hcrr-
•II schastl. Wohn, von 8 Zim .,
n .bst reich!. Zub., neu herger., zu
vm. Näh, im Hause. 8574
t̂ aunnsstr. ~ 3.  St ., 8 Zu ».,
X / Küche, 2 Mans., Keller und
Zubeh. per 1. Okl. zu verm. Näh.
bei C. Philipps, Dambachlal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion L Co.,
Friedrichstraß: 11. 4661

7 Zimmer.

ckLiue W--hnung, 7 Zim., Bad,
Küchen. Zubeh,, auf 1. Okt.

u vermieten. 3399
Friedrichstraße 29.

59, 2. Et., 3—7 Z.
•r *- mit reicht. Zubeh. zu verm.
Besichtigungv. 12 —12 Uhr vorm.
Näh. daselbst, Part l. 4433

Mdslmstr. 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage in mod. komfortabler
Ausüatk., 7 Zimmer, Bad,
Zentralbeiz., Lift rc., reicht. Zu¬
behör, per 1. Olt . l I . zu vm.
Besichtigung gefl. WochcntagS
zwischen 11 u. 1 Uhr. 1540

Näheres durch Banburcau
Scbellenberg,

Wilhelm ur. 15.

^ochherrschaftl. Wohn., Kaiser-
9g  Friedrich-Ring 11, 2. Stock.
6 Zim ., Bad. 2 Mans ., 2 Keller,
Bleichplatz, gr. Speicher, auch ist
dieselbe mit Stall für 2 Pferde,
Remise oder A tomobilhalle zu
vermieten. Anzuschcu nachmiitags
von 3—6 Uhr. 9615

(Z aiscr-Friedrich-Ring 18, 3.,
•?» ist eine gr.. neu hergerichtcte
cleg. 6 Zim.-Wvhn, in. 2 Balk u.
reich!. Zureh. auf gleich od. spät,
preiswürd ig zu vm. Näh, p. 5630
»»HÂ oritzstr. 50, 2, gr. 6 Zim.

Wohn, nebst reicht. Zubeh.
auf I, Oktober zu verm. 4182
siHI-udesyeimerstr. 8, herrjcbaiii.

Wohn., 1. St ., 6 Zimmer,
elektr. Licht, Gas, 3 Balkons und
reicht. Zubeh., zum 1. Okt. zu
vrem. Bescheid im 2, St 4175
rZplcheffeiftr. 3, ist eine herrnhafti.
'***' Parterre - Wohnung von 6
Zimmern, Küche, Lade;., 2 Man¬
sarden und allem der Neuzeit ent¬
sprechenden Zubehör, per sofort
1906 zu vermieten. Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3„ Hcrderstr. 10
und 13, 1. Etage. 3339

5 Ziiiiuier.

Alvrechtstratze 41
nahe d. Luxcmburgnr. u. d. vliug,
ist die südl. gel. herrsch. Wohn. v.
5 gr. Zim., Balkon, Laderaum u.
reicht. Zubeh., bei ges. Luft und
reie AuSs., weg. Wegzuges des

seith. Mieters sos. anderw. zu vm.
Näh, das., 2. St._ 2835
«HLiSmarckring »7, 3. Etage
'X ' schöne elegante 5-Zimmcr-
wohnuiigeii mit Küche, Bad, zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden. mit allem Komfort der
Neuzeit ausgesialtet, per sofort od.
später zu vermieten.

Näh. daselbst 1. Etage r. oder
Bureau Blrichstr. 41. «377

B

,̂ eerobenstr. 32, Wohnung von
X*' 5 Zimmern, Küche, Lad nebst
reich!. Zubeh. z. vermieten, Näh.
Part._ 2505
<D4^öitbstr 10, 1. Eiage, 5-Zim.

Wohn, mit Zubeh. auf fof.
zu vermieten. Näh. im Zigarren-
laden. 5706

Eine schöne 5 Zimmer-
Wohnung in der Nähe von
Wiesbaden ist preisweri zu verm.
Näh. b. H. Mahl , Maurermstr.
Schierstein. Totzbeimerstr. 5261

Luftkurort
Niedernhausen i. T.
Schöne 5-Zimmer-Wohnung m.

KüchBad im Hause, elektr. Be¬
leuchtung, auf 1. Juli zu ver-
mieleu. 1134

Eisenbabn-Hotel.
Be s Georg Starnberger.

4 Ziininer. ]

»ismarckrmg«9, Wohn., Betel.
5 Zimmer mit reicht. Zubeh

zu verm. Näh. 3. Etage. 2375

Dambachthal 12,
Glh , 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör p 1. Okt. 1906 zu vm.

Näh. bei C . Philipp !, Dam-
bachlhak 12, I._ 1490
IHlisavelhiUstr, 27, P ., ist eine

Wohiiuug, 5 Zim. u. Zubeh. ,
elektr. Licht aus gleich oder sp, zu
verm. Näh. Beletage dal. 3674
ZLLölhesirage 23, 5-Ziui.-Woyu.

mit Balkon, rcichl. Zubehör
li. Benutzung dcL Hausgärtcheus
iosorl od. später zu verm. Prcis
900 Mk,_ 4959

Jtthnste. 15
3. St ., schaue ruhige 5 Zimmer-
Wohnung m. Zubeh. p. 1. Oklbr.
zu vermieten. Kein Hinterhaus
Näh, Part,_ 5524
CXahnstr. 20, sch 5-Zimmerw..
X5 l - u. 2.Et , milZud, aus sofort
zu vermieleu.

Näh. Parterre. 9414

aiser Friedrich-Ring 61 ist
«4 eine hochhcrrschasltichc 5-
Zimmer-Wohnnng m. Zentral¬
heizung, elektr. Licht, sowie
allem Konifvrl der Neuz ik,
sosort oder später zu venu.
Näh. daselbst. . 2435

<i*4illa Kcffelbachstr. 4, Wodnung
mit 5—6 Zim. und Zubeh..

Bcl-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Harlmann,
7354 Schützcnstr. 1.
ßirchgasse 19, 2. St . , 5 Zim,

u. Küche, neu hergerichlel zu
vermieten._ 2617

l > ®de Adelheid»
« ' l straßc. Südseite, 1., 2. u,
3. Et., modern- Wohnungen, je
5Zimmer, Küche und Zubehör,
geeignet sür Pension oder f. Arzt
oder Zahnarzt, zum 1. Oktober
oder sofort zu vermieten. Näh.
im Eckladen _2774
^■yameniir 6«, Mule d. Hcroer-

straße, find 2 hcrischastliche
5-Ziminerwohnung, zu verm. Nah.
daselbst bei Spitz. 8958
sFtchulgag- 6, 1, 5 gr. ,'simmer

mit Zubehör, elektr Anlage,
zu vm. Näh. Tapetcngcsch. 4138

Adelheidstr 55
schöne Frontspitze, 4-Ziuimer-Wohn.
u vermieten_ 6643

^KLnlowUraßc2, Ecke Rvonstraßc,
a. fr, Platze, sch. Haus des

WcstendS, 4 gr. Zimmer, Turm,
erker, 2 Balkons , Fremden; , Gas,
elektr. Lichiu r,Zubeh,mod. eiliger.,
freie gci, Lage, Näh. deS Waldes
auf 1. Okiober zu verm. Näh b.
piöll, 1 r._ 4674
Ĥ Lülowstr. 3, 1., 2. und 3. Sr.,

4-Zimiuer.Wohriiing zu ver-
micten._ 4165

Eine schöne neuhergerichteke4-ZiWM6r-Uo!illU!iI
INI 2 , Stock , Ulii La . kou , Slüttjc,
Speisekammer, 2 Aiaiijardcn, 2
Keller und Zubehör zum I. Okiober
zu veriiiiclcii. Preis 700 Ai.
955 Bertrauinr  1 6, Laden.

^V̂ erlramnr. 20, Bdh. 1, u.9, Et.
"O 2 g -Zimwohnung. mit Bad
2 Balkons per 1. Juli u, 1. Okl
zu venu._2699
^Llüchernr . 17] sttcuvau, stiid
'X? Wohn, von je 4 Ziimucrii
liebst Zubey,, der stleuzcil ciiispr.
eiliger., per sos, od. spät, zu vm.
Näh, borti. Park, r._ 4456
>'KLluchernr. _ü, 1., sch. 4<0im.
XJ * Wohn, per 1. April z. vm.

Näh. 3. St._ 7825
In meinem neuen Hause

Fviedrichstr. 4
ist eine Wohnung von 4 Zimmer,
Badezimmer, Kücheu. reicht. Zu¬
behör zu vermiet. Näh, 5437
Fr . Vonhau >cu, Friedrichstr. 4.
VLck Kleistftr. ssiud Wohiliingen

von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badczim., 2 Mans. und allen der
Neuzeit cntspr. Zubeh., auf l . Ja »,
oder später zu verm. Näh. Herder¬
straße 10, I, Etage und Kaiser
Friedrich-Nlili 74, 3._ 223
(9» ahiiiir. 44, Vorderhaus pan.
V7 4 Zimmer, Kücheu. Zubehör
zum 1, Oktober z. verm. Preis
650 Mk. Näh, Rbeinstr, 95, p, 5153
L>farlnraße 39, Bdh 1. und 9,
vt . Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per fof. od. sp. zu vm.
Näh. Bdh. Part , link«. 1720
î aristraße 49, sch. Wohn., Bcl>

Etage, 4 Zim,, Küche, Mans.
u Keller an ruh, Leute per sof.
zu verm. Näh, das,_ 4793
WaljifftV . 4 1 schöne Parterre-
x - 4 Zimiiicr-Wohiiunga, 1. Olt,
z, verm. Näh, Metzgerei Kold .̂ E^e
Hellinund» und Wellritzar. 5310

^juisenstr . 5, Part ., 4 große
x - Zimiiier, sehr geeignet
für Arzt, Rechtsanwalt oder
Burcan, per sofort z» vm,
Preis Mk. 1900. —. Näheres
Bnr . Hotel Metropole. 7818

^bsH4etzgergassc 14, 4 Mansarden»
auch einzeln, billig zu ver¬

mieten 1939
^Ttz^ ichelsocrg6, 2,, 4-Zunmcr-
wt wohuung mit Bad zu vm.
Näh. Kirchgasse 54, Part. 6492
^ • auciiihalerstr. 8, sch. 4-Ziiu.-
• ^4 Wohn, mit reich!. Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmaun._ 9867
zttchuiverg4, eine 4»Zim.-Wohn.

zu verm._ 3384
>Dtz*eüritzir. 39, 2. I. Große 4<
Xx Zimmer-Wohnung billig z.
verm., bis l . April 1907 mit
Nachlaß._ 54724  Zim.u, Küche,Frontspitz, a

Bahnhof zu Dotzheini, sofort
oder per 1. Juli zu verm. Preis
280 Pik. Näheres Ryeinstraße 43.
Blume,iladem_ 1976
Hssiorkstr 11, u Tr , sch. 4-Zun.
i£y  Wob » , freie Lage, herrliche
Aussicht, nebst reicht. Zubeh., aus
1. April zu verm. stiäh. daselbst.
1. Slvck._7942
^ .ouucnvcrg , b. d. Wiiye.ms-

höhe, sch. 2- u. 4-Z.-Wohn.
mit Zubeh. per 1. Oktober zu
vermieten. Näheres ba'clbft bei
K Mcrnbcegcr. _ 6551

DoUheim.
Schöne 4-Zlmniec-Woh»ung mit
Zubehör ;. oni. Rhcinstr. 24. 6951
»itzLieruadt . Eine sch. 3 , auch
XA 4<Zimu>erwohn, m. Erker¬
zimmer im 1. Stock, der Neuzeu
enlspr, einger., mit scp. Abschluß
preiswert auf 1. Juli oder sofort
zu vermieten, sttäh. b. W. Stiehl,
Ecke Rathaus- u. Langgasse. 2291

4tz»Zau-rgasse 3Ä. 3 event, 4
Zimmer, Kücheu. Keller zu

verm. Näh. im Laden. 5705

i-ltzS arstraße 21 (Landhaus), schöne
3-Zimmer- Wohn, mit Zube¬

hör, 2 Baikous, zu verm. stiäh.
C. Kämmerl. 7209
^tzK arstr. 21, sch, 3-Z,m,-Woan-
4 » Bel-Ek., mit allem Zubehör
zu verm. Näh. Pari , l,_ 5296

NeülmMerßrO 21),
1 , 2- u. 3-Zimmerivohn., Stallung
für 4 Pferde, gr. Wagenremise u.
Futlerraum sür Kuticher geeignet.
Weikstiille, Bierkellera. I. Okt. 06.
zu verm. stiüh. bei Nucr und
stivder . Feldstraße6 B . 4683

älhiine3 JimitieriMifii.
Hlh., an sehr ruh. Leutea. 1. Okt.
cv. 1. Sept. zu verm. Adelheid-
straße 81._ 4862
{Xjüt ruh. Geschäft passend, Raum-

ca. 30 qm nebst 3 Zimmer,
Wohuung in gutem Hause, Hth-,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498 Adclheidstr. 8 l.

Schöne 3-Zimmcr- 1866Wohrnsugeu
(Hinlcrh), auf 1. Oktober evcutl.
1. Septemler an sehr ruhige Leulo
zu veruiiitcu Adciheidstr. 81

Bismarckring 77^
H,, 3 Z.-Wobn. v r sos.  v . 5822

Bismm'ÄriŴ25
(Ecke Bl iqstr.), schöne3-Ziul.uer-
Wohnung mit Zubehör, 1. Etage,
zu vermieten. 5722

Näli. bei Moog, I. Etage.
^U7criramstr. 1, Bel-Ei . gr., heile
"D 3 Zim,-Wohn. (Südseite) m.
Maus, und 2 Kellern per 1. Juli
1906 zu verm. Näy. das, i. Part.
bei H. Bälilcck._ 2540
^ »euvau Ecke Diuchec- und
-̂ 4 Gneise,lausir., sch. 3-Zim.-
Wohnuiige» zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
t ' »-. aSay. _ 4457
«1»-Zimmer Wohnung, 3 Eiage

nebst Zubeh. au, 1. Okt. zu
verm. Näh Blüch erstr. 11, p. 508s,
tztltücherüräße 12, Bdh. i SÜ
x -r 3 Ziliiiucr ii. Küche m. Zu¬
behör sos o. 1. Oktober zu verm.
Näh. Blücherstraße 10, M' lb. rechts
1 St . bei Joh . Sauer . 4572

L- lücherstr. 27, 3 gr. Zimmer in,
C? Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh, daselbst1. St . rechts.
^otzhenuerslr 26, Pillb., 3 Zim.
U und Küche per sof. oder später
zu verm. Näh. Part._ 2331f  oyheiuierftr 69, zwei3-Zim.»Wohuungeu aus gleich od. sp.
zu vermieten._ 1114

Dotzheimerstr.88
Mittelbau 1. St . große Wohnillig
von 3 Zimmern, Küche und Keller
mit oder ohne Werkstatt sogleich
zu vermieten. Näheres Vorder¬
haus 1. St . l. 5355
<̂ >,otzveimcrslr. 97a, Bordcrh.,
x / 3 Ziinmer-Wohnuugcn, der
Neuz. cntspr., zu verm. 6816
^otzheimcrpr . 126, Neud., sch-

gr, 3-Zim.-Wohnuilgen mit
Zubehör per sofort ooer 1. Juli
zu Denn. 1113

(X .[ unseren Neubauten an
der Dotzheimcrstr. Nr.

108, 110, 112 fn b in den
Bordcr.Häuserii

gesundeu, mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgcstaltete

3-Zimmerwohnung„
auch an Nichtmitglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingeseheu
neiben. Nähere Auskunft
mittags zwischen'/z2—3Uhr,
oder abends nach7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 1136
Beamteu-Wohilungs-Berein

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H.

Eltvillerstr . 9, eine 3-Zimmer-
Wohnung zu verm. 6607’

/Lltvillerslraßc 18, 3 Zimmer
V? • Küche, Mtlb., per 1. Juli zui
verm. Näb. Ddb, P. l. 3ö28>

Erbacherstr. Ä-
(Ecke Wallnfersiraßc) herrschaftliche'

3 -Zimmer -Wohuung
auf 1, Okt, zu vermieten. Näh.
daselbst,m Laden,_ 6062
LXrieortchstr. 8, H:h., 3. Sr.
O 3 Zimmer, Küch- per sofort
od. später zu veriii. Näh, b. Herrn
Tavez Bremsc r das,_ 4017
q * ledrichstr, 45, eine Scilenb-
O wohn, von 6 Zim., Kücheu. '
Keller auf 1. Okr. zu verm. Näh.
Bäckerei. 4733
hxriedrichstr. 45, II. Mansars- .

wohn., 3 Zim., Küche und
Keller im Bdh. au kinderl. Leine
auf I. Okt. zu vermieten. Näü'
Bäckerei. 4760
r̂ x.ch, gr, 6-Zim.-Wohnung nur,

allem Zubehör, der Neuzeit
emspr,, per sof. od, 1, Juli zu
verm. Gustav Koch, Gu-isenail-
nraße 12._ 9849

Hartingstr. 6, 1
eine Wob», i. 1. Sü , 3 Zimmer,
Küche, Keller, Mans., a. l , Okt. z.
verm, Näb, 2. Si . b, Eigent.
L^ -riuanunr. 28, nahe d, Ring,

eine 3-Zim. Wohn. i. Bdh.
auf 1. Okt. zu verm_ 4496

aiser Fried nchnug 23, Stb.,
v » schöne 3Ziiiiuienvohnulig per
1. Oktob. zu vermieten. iliähcreS
Borderb, 1. 6215

Kirchgaffe 11,
Stb, , schöne3-Zimmer-Wohuung
per 1. Okt. zu veenuelen.
5825_ Näb. b. Bischoff.
ck-v üruernr. 1, Pari , gr. 3 Zim,- ,
» »' wohn., Bad, Pkans. sof. od.
später zu verm N. Faulbrunncn-
siraße 4, Hukgeschäsl. 3488

Mnßr. 5,2.A.
3 Zimmer u. Zubehör, neu
hcrgcr. per sofort zu verm.
Näh. Bureau Hotel Metro-
pol, vorm. 11—12. 6053

!I
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FSneisenaustr. 8, sch. gr. 3-Zmi.-
Wohnung im Vdh. u. Hib.

zu vermieten. Näh. Vdh., 2. St.
rechts. 6290
LKarlstr. 38. -Fitb. t., 3 Zimmer
SV u. Küchef. 380 Mk. z. 1. Okt.
vermieten. Näh. Vdh. pl. 6754
^HAZauergasse 1.0 (Fronisp̂ )

3Zimmer. Küche, Mansarde
an anst. ruhige Familie zu veri».
Näh. im Lederladen. 5278
hĤ auergasse 17 schöne, helle
MV  Wohnung, 3Zimmer, Küche,
Mans., Keller, auchs. Geschäftsbetr..
Bureau gecign, per sofort zu
vermieten. Näh. Eierteigwaren- u.
Konservenhaus Weiner._ 4726
Wi} <*»*itiudft£. 10 ' Frontsp-,
MV  Wohnung, 3 Ziinmer und
Küche ans 1. Oktober zu verm.
Einzusehen vorm. 8—10, nachm
19 '/, —iy, . Nab. 1. St . 4406
^» »erostr. 10, 3 Zimmer, Küche
■JV(Mans .) auf1. Olt. zu mit.
Näh. Bdth. 1. l., oder Moritz-
straße 50. 444
^ «.euckdeckstr. 7, Ecke Jorkstraße,W  sch. 3 Zim.-Wohnung-n mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
in Laden. 6425
gH»arkwrg 1, 3 Ztm., Küche rc.
'*f > per sofort zu verm. 404

Näh. Rheinstr. 52, 2.
4 Platterstraffe 4,

neben Evangel. Verein-Haus, sch.
Parterrewohnung (ringsum Gart.)
v. 3 gr. Zimmern, Alkofen, Küche,
Keller und Maus, per 1. Olt . zu
530 Mk. an ruh. Leute zu verm.
Näh. im 1. St . 4422
(schone 3 Zimmcrivohn. sind zu
"W verm. a. 1. Olt . Rheingauer-
straße 18. 4329
Si ^ auenthalerstr. 9, Hth., 2-Z.-

. v4 Wohn, aus gleich od. 1. Okt.,
va.s auch 3-Z.-Wohn. (Dachgesch.,
Mtlb.), 360 M.. sof. od. spät, zu
vm .Näh. Bdb., 2. St , 4385
■v,
^Slanemoaierstr . 12, schöne ö-
v » Zlmmerwohnung »'. *Z., 2
Balkons zu verm._ 3740
VSitcbiiT . 13 , an der Walosrr.
«J4 sind schöne 2» und 3-Zim.-
Wohuuugen sofort oder später
billig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . l. oder Adlersir. 61 bei
K. Auer. 8678
4sdZhcinnr. 43, 3 Zim. u. Küche
*r4 (Frontsp.) sof. od. für spät,
zu verm. Preis 850 Pl. 6655
^»rödcrallee 8, Einzclwohnung,
«r4 I. St., 3 Zim., Küche und
Mansarde, aus 1. Oktober^zu
vermieten. _ 57-9

^llficbrich, Neubau, Hasenstr. 10,
'V? vis«ä-vis ExerzierplatẑWalü-
straße, sind per sof. sch. große, lust.
1-, 2-, 3-Zim.-Wohn., der Neuzeit
enispr., 2 Keller, 2 Balloiis, Man-
sard-li, billig zu verm. Näheres
N-ub. od. Wiesbaden, Jorkstr. 18,
bei Gebr. Krämer. _ 6334

In dein Hause Rheinstr. 26 in
Dotzheim sind zwei 5143

schöne Wohnungen
zu 3 und 2 Zimmer nebst reich!.
Zubehör zu verm. Näh. Friede.
«onhause », Friedrichstr. 4.

Eine schöne Wohnung von 3
Ziiuuier, Küche, Kelleru. Holzsiall,
alles der Neuzeit entsprechend, zum
Preise von 260 Mk., einschliegüch
Wasiergeld, zu vermiet. Näh. Ecke
Rheinstr. und Neugaffe bei Wilh.
Schleim, Dotzheim 6226
gL 'ne sa,öne 2-, auch3-Zimmer-
4D Wohnung im 1. St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim. 2664

2 Ziinmer.

2 Zinmemchlung
mit Balkon zu vermieten. 5262

Aarstr . IS.
dlerstr. 54. ist eine schöne Dach¬

es Wohnung von 2 Zimmer u.
Küche aus gleich od. 1 Sept. zu
vermieten. Preis 23 M. pr. Monot.
_ 6214
Albrechtstr.41,
Hth., Maus.. 1 Wohn. v. 2 Zim.,
Küche u. Zubeh. an kl., ruhige
Familie v. 1. Avril ab, f. 21 M.
mvnatl. zu verm. Näh. Vorderh.,

. Stock. 3162

Meier.
Scharnhorststraße, neben Eckhaus
Blücherstroße, Haltestelle der eiektr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3-Zimmer-Wohnungen
aus 1. Oktober zu verm. Näb. da-
selvsto. Luiicnstr. 14. Wcinkontor.
/^ tedanplatz5. Vdh,, 3 Zimmer.
v Küche, Mans. net fl Zubehör
zu vermieten._ 287
^chierstciuerstr . 3, Hochp. Wohn.

von 3 Zimmer», Bad etc. a.
1. Okt. d. IS . zu verm. Näh.
beim Be!. 3. St . 4317
/L >ue Wohnung im Hth. 2. Sr.
42 / 3 Zimmer, Küche u. Zubehör
auf gleich od. später zu verm.

Näh Sedan Ir. 5, Pt. 6181
'/jjtifntm li L St . l. , schöne
v Seitenbau-Wohn., 3 Zim.
Küche ii. Zubeh., sowie einz. leere
Zimmer gleich zu verm. 6581
(Zrleingasse 19, Dachwohn, von
v 3 Zimmernu. Küche, monatl.
20 Mk., zu verm._ 6517
tf> l. Schwalvacherftr. 14, nächst
«vT- der iviauritiusstr., 2ieui.au,
3-Zim.»Wohu. mit Zubehör auf
1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
im Eicrmagazin._ 6788
<Vtz» alour. 90, 1., 3 sch, Zim.-

Wohn, billig zu vermieten.
Näh. P . Lerch, Dotzheimer.

straße 172, park. 6786

Webergasse ÄS,
Froutspitzwobnung mit Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten

Näh. 1. St . >. 4257

^U» lücherslr. 5, Htd., Nkansarden-
stock, 2 Zim. u. Küche, an kl.

Familie aus gleich zu verm. Näb
Bismarckring 24, 1. St . l. 9420

Bliicherstrasse 15,
zwei heizbare Mansarden zu ver.
mieten. -344
Eiuwerur . 23, Hiy.. stud fcholie

2-Zimmer»Wohnungcn zu
verm. 'Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31, Part , l. 5822

Bismarckring 5,
H. pari., schöne2 Zimmer, Küche,
im Abschluß, eventl. mit Werkstüite
od. Lagerraum, per 1. Oktober zu
vermieten. 5402

/jLneisenaustr . 4. schöne3- und
4N 2-Zimmer-Wohnmigen aus
1, Oktober billig zu verm. 6 >70

Neubau

tzaSgarterftratze
schöne2 Zliiimer-Wohnungen mit
Küche, Bad, 2 Keller, 2 Balkans,
Speicherverschiäg, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit enisprechciid ein¬
gerichtet. auf 1. Oktober od. später
zu vermieten.

Daselbst im Seitenbau schöne
2-Zilumer-Wohnungen mit Baikou
zu vcriiiicte». 6294

Näh. am Bau oder bei Architekt
R, Stein, Llücherstr. 34.

crderstraßc 13, 2 Zimmer iml
Bad, möbl, oder unmöbl, a.

gleich zu vm. Näh, im Lokal. 4072
L^ellmundstr. 4i ist eine Wohn.
5g  von 2 Zim. und1 Küche zu
veriii. Nah.bciJ .HornungLCo .,
Hälnergasse3. 2003
^r^ ochstätie 4 Hth., Dachstock,

2-Zim -Wohn. nebst Zubeh.
per 1. Okt. zu verm.

Näb. Bäckerei, 5880
\ ÖJ 2 ZimmerDund

w , , •• 04 Küche an kinder¬
lose Leute zu vermiet. Anzusehen
Dienstags und Freitags. Näh.
Vorderh. 2 links. 5'249

HM.

«TZfarlstr. 39, Mild ., Dachg., saub.
«4 Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 220 zu vm. Näh. Bdh. P.
links. 9818
LDaiser.Friedrich-Ring 45, schöne
34 2-Zimmec u. Zub.ch. (Hth.)
an kinderl. xuh. Leue auf 1. Okt.
zu vm. Näh. Vdh. P . l. 4431
LS -ellerstr. 17. 2 Zim. u. Küche
«4 per 1. Aug. oder später zu

4757vermieten.

Yorksirasse 4,
1. Etage, sch., geräumige 3-Ziui.-
Wohnuiig nebst Zubehör, PreiSw.
zu vermieten 547

Näh, daselbst, 1. Et, r._

Zietenring 5,
3-Ziniiiicrwohnuugen mit Küche,
Bad und allem Zubeh., m. allem
Koinsort der Neuzeit eingerich.et,
soiorl z» vermicten.

Näh. I. Stock._ 9934
(?* n einem Landhaus, 5 Min . v.
vO d. Adolsshöhe, ist e. sch. abge¬
schlosseneL - Ziinmerwohuuug
nebst all. Zubeh. a. kl. Familie z.
jährl. Preise v. 360 M. zu verm.
Etwas Garten zum Selbsibepflanz.
laut? dazu gegeoeu werden. Off.
u. I . 6099 a. d. Exp. d. Bl. 6580

1. *i OZiininer-Wohn. u."j ** *t O e Küche billig zu
verm. Dotzheim, Sackgaste6 od.
i» Wiesbaden, Heltncnstr. 26, 1.

zwei große freundliche Zimmer mit
Abschluß auf gleich zu verm.

Nettclbeckstraffe 14,
schöne2 Zimmer ». Küche billig
zu vermicleii. 4527

Näb. Vdh., 1. Stock.
t>» Mans.-Zimmer auf gleich zu
ä« vermieten. Näheres Platter-
staaße 12. _ 460b
*1v^ tch"ting von 2 Zimmern n.

Küche aus 1. Ott. an ruh.
Leute zu vermieten. 4607

Näh. Platlerüraße 12.
$Jj !amftr . 42, 2 Zim. u, Küche,
T«? 1 Zim . u, Küche und cinz.
Zim. fof. zu verm., event. auch
Haus ;u verkaufen._ 5353
HLhllixpsbergstr. 10, 2 Zimmer,

Balkon, Küche, Herd M. Gas-
vorricht., eiektr. Licht, Gas, Mans.
nach Belieben per 1. Okiober zu
vermieten._ 4473
^auenthal -rstr. 9, Hth., schöne
*14 2-Zimmer-Wohn. p. 1. Juli
zu vermieten. Näheres Vdh., bei
Giegerich. _ 9889
«Z -Heingaiierstr. 13, 2 Zimmer
«14 und Küche mit Abschluß, zu
vermieten. 6469
/Ftchone 2 Zlmmerwohn. sind zu
v vm. aus 1. Okt. Ryeingauer-
straße 18. 4328

0Aöderallee8,eine Mans.-Wobn.,4 2 Zim. nebst Zubeh. (Abschl.).
an 1 od. 2. Pers. auf 1. April zu
vermiete». 9227
^uümerberg 15, kl. Wohnung,
£14 2 Zim., Küche, Holzstall u.
Zn,eh ., auf 1. Juli oder später
zu verm. 3197

Flamdachial 10, Äth., Dachstock,
U 2 Kanimern u. Küche, sof. an
ruh., kinderl. iDiieter. für inonatl. j
22 M. zu verm. Näh. C. Philippi, ;
Dambachtal 12, 1. 5133
^votzheimerstr. 17, 3 St ., Fron'.- 1

spitzwohnung, 2 Zimmer, Küche '
u. Zubehör p. 1. Ott . zu verm. i
'Näh. nebenan Nr. 19. 6153 °
gxvotzheimerstr. 117. 2-ZiMiner- »

Wohn. bill. zu verm. 5796 '

Botzheimerstr . 62p .L
ist zu erfragen, wo eine2-Ziniuier- l
Wohn. z. verm. ist. 5603 <

Dotztzeimerstr . 88 f
2 große sZinimer u. Küche sogl. ^
zu vermieten. Näh. Boreerhaus,
1. Stock links. 5356
^ «votzveinierstr. 98, Vdh.. hüvsche

2 Zim.»Wohn. in. Küche
preiswert per sos. od. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Vorderh.,
2. St . links. 5707
i-7̂ otzhc>merstr. 98, Mud., schöne

ll-Zim.-Wohn. m. Küche
preiswert p. sos. od. 1. Okt. zu
vermieten Itäheres Vorderhaus,
2 St . links. 5703
ĝ ^ eubau Dotzheimcrslrage103V (Güttler), gegenüber Güter¬
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
event. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3345
<-Svotzhci,iierur. 105, Mio., schöne

Mansarden,., 2 Zim. u. Zub
billigst zu verm. 7401

Erbacherstv . 7,
.1 links, schöne2 Zimmer-Wohn.
mit Küche u. Keller, Hth., billig,
auf 1. Okt. z. verm. 5889
C^ aiilbvumuni'tr. 5, Seitenbau,
i ) 2 Ziniincr, Kücheu. Zubebör
per sofort zu verm.. NäbercS bei
Franz Weingärtner, Installateur,

6268
t̂ -riedrichstr. 45, 2 kl. Ziiiimcr,
XJ  Htb. Part., an 1 od. 2 Pers.
aus 1. Oll. 1906 zu verm. Näb.
Bäckerei. 4764

rieonctjitr. 48, 4. Sr ., Eins.
X.S Wohn., 2 ob. 3 Zim.» per
1. Juli an nur ruh. Lcme z. vm.
Zu cts. int 3 St . 9247
«Jf Zimmer, Küche und Keuer
&  nebst Stallung, Futterraum
und 2 Nemiscn aus 1. Oktober zu
verm. Näb. SBelMte. 19. 6349

tehcn nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des „Wiesbad.
General -Anzeigers * inse-
riett werden. Für
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs -Inserat
für den Wohnungs -An¬
zeiger dreimal wöchent¬
lich, für monatlich zwei

Mark täglich veröffentlich.

^öderstr . 20, Stb .. 2-Zlinmer-«14 Wohn. m. Werkst., Lager¬
raum u. kl. Remise sof. od. spät.
zu verm._ 5843

Neubau Meier
Scharnhorststraße, neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der elektr
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete2-Zimmer°Wohnungen
auf 1. Oktoberz. verm. Näheres
daselbst oder Luisenftr. 14, Wein¬
kontor. 6307

Oteienriug 4, Wohnung von 2
>0 Zimmern, Kücheu. Keller zu
in. Näh. das. b. Maurer. 4470

Dotzheim , Wi-Lbad-uerstr. 49
Mansard-WohUung, 2 Zimmer u.
Küche, z. verm. Näh. Wiesbaden,
Oranieilstr. 60, 3. 5935

In Deinem!,
schöne'2-Ziuimer-Wohn. m Zubeh.
zu vcrni. Näb. dakelbst. 6473

4005
sch. Züiliiier u. Küche(Hth.)
an ruhige Leute auf 1.  Okt.

6571
tzanggafse 54 geräumige Dach-
^ Wohnung 2 Ziinmer und

2 Zimmer, Kücheu. Keller a.
Oktober an kl. ruh. Familie zu
m. Näb. I. St . 4570

Zimmer • Wohnungen zu
mieten 5245

u. Kü he zu verm. 6696

* u. Keller ganz oder gete lt per
Oktober zu vermieren. 6027

Moritzstr. V
i!UM 1. Oktober zu verm

6800
^» «erostraße 10, Hth., 2 Zim.-
-»*4 Küche etc. auf 1. Oktober zu
verm. Näh. Bdh. 2 links oder
Moritzstraße 50. 4442
kl Zimmer und Küche mit Zu
£ bchürp. 1. ob. 15. Juli zu vm.
Nerostraße 24. _ 3920
H>«erostr. 24, 2 Zimmer uiiv
V4 Küche auf gleich oder später
zu verm. 6921

vrengasje 1H\%0
Stb . 3. Ei ., Glasabschl., 2 Zim .,
Küche, Keller au kleine Famiiie z.
1. Oktober z. vermieten. 'Näheres
im Bäckerladen. _ 6303
^SAelle!v-ckllr.3,Stb .2.Äl., 2Zim.W  Wohn. a. 1. Juli zu verm.
Näh. Vdh. P . r., eben das. großer
Lagerraum od. als Werkst, geeign.
zu vermieten._ 3895
^« »ellcibechlr. 4 (nur Vdh.). sch.
**4 2-Zim-Wohn in. Küche,
Bad, 2 Kelleru. 1 Speichcrverschi.
z» ueriu. Näh. Part . das. 3840

dlmhan
Scharnhorststraffe 9

Rückbau, schöne1- und 2-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten.
5401 OtöhrreS daselbst,_
Zweizimmer Lüohnnngeu

im Mitreib, zu verin,
2549 Schiersteinerstr. 9.

Stemgasss^
2 Ziinmer und Küche im Abfchluß
i.U vermieten.  _ 6560
/Ikteingaste 25 ist e. Dachwohn.
>9 v. 2 Ziiiimern, 1 Küche auf
sofort zu verm. 8190
(Attislstr. 12, Hlh. (Maus.), 2

Zim. ti. Kücke an ruh. Leute
z» verm. 9!äb. Bdb Part . 5470

tcunoi. 2- u. 3-Zmi.-Wohu.
mit Zubeh. sof. zu vm. Näh,

Waldstr.. Ecke Jägerstr.. P. 4605
k̂ aldsiraße 44, Ecke Jägerstraße
sW  schöne2« und3-Zmimer-
wohnung zu uermteten. piäheres
Part . 4605
IHtt -ud'tr. 9J, 2., 2 Zimmer u.

Küche per 1. Okt. billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzbeimer.
straße 172, Part. _ 6785

Walkmühistr. 32,
Wohnung und-Stallung P. Okt.
zu verm. 6611Walfaniihlsti-. 32T
schöne Front,Pitzc für eine Dame
oder kleine Familie per gleich od.
ipäler zu verm. 6610
«r «alkliiühkslr. 32, Wohnung u.
* ** ? Stallung für mehr. P,erde
zu verm. Das. ist auch für kleine
Familie od. einz. Dame kl. Front-
spitze auf al. od. späk. z. mn. 4550
lHi atetloo,lt- 3, («• Z'elenring)

H h.. sch. 2 -stmmerw. mit
Abschluß für 300 iv!k. z. vm. 3935
(HHalramstr. 32, Wohnung nu

1. Stock, 2 Zimmer, Küche
und Keller, aus 1. Okt. zu verm.
Näb. Part . 4414

Walramste . S7
ist eine Mansard Wohnung (2 Zim.
und Küche) zu verm._6178
$*i > e(tenöftr. 20, 2 Zimmer u

Küchem. Zubehör (Preis
300 Mk.) per I . Juli zu verm.
Näh. Vdh. Pan . 3353

jfßiue schöne, 2- auch3- Ziminer-
Vev Wohnung im 1. St . mit
freier Aussicht auf gleich auch
später zu verm. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim. 2664

Em auch zwei schöne
freundliche Zimmer
(Landausenthalt) am Waide
geleg. i. d. Nähev. Schlangen-
bad, bill. zu vcriuieten. Näh.
b. PH. Pauly, Faulüruiiiien-

IfiraBe 12. _ 6347

^isiBleibenstadt,
direkt an der Bahn, sch. 2- und
1»Zim.-Wohn. zu verm. Näh. be,
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 172.
pari. 6784

L » .Ieine Webergasse9, im 1. St.
«4 ist eine Wohn, von 3 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I . Hornung 8(  Co ., Häfn-r-
gaffe3. 2002
»S Zimmer, Küche, Keller. Dachst.,
&  Abschl an kleine Familie zum
1. Oktober zu verm.
5189 Näb. Wcllritzstr 33. 1.
»»Xlöriystr. 6, 1 auch 3 Mans.
W ) und Küche zu vm. Näheres
1. Stock. 3215
kstltzorkiir. 3, 2-Zim. Wohn. Vdh.,

Dachst., ans Okt. a» ruhige
Lcuie zu vm. 'Näh, l . St . r. 4761

*
1 Zimmer.

«L arstr. 21, P. l., Frontspitze,
’+V 1 Zimmer mit Küche ans
1. Avril 1906 zu verm. 7956

31 dlerstr . Ä4,
1 Zimmer, • Küche und Keller zu
vermieten._1 459

«dlerstr . 30
Zimmer u. Küche zu verm. 5339

«dlerstr . 40,
Dachzini., Kücheu. Keller p. fof.
zu vermieten. _ 6451

« | orturai3c 7. 2 Zimmerwobn.
sojort oder später zu verm.

^ 4721

dKü dlerstr . 50 . I Ziiiiiiier und
-v» Küche, Keller. 1 große Dach¬
wohnung von 1 Zimmer. Küche
und Keller sowie ei» Stall für 2
Pferde alles auf gleich oder später
zu verm. O . Weimer . 5246

dlerstr. 56 ist eine große Dach-
Wohnung(1 Zimmer, Küche,

Keller) sowie ein Slall für 2Pferde
mit Futterraiinl auf gleich oder
später zu vermieten. 6179

O. Weimer.
dlerllraß: 57, Dachzimiuer,

Küche und Keller per sofort
zu verm.  _ 4070
ygg biecmaBc 60, 1 Zim., Küche^

Keller u. Mans Vdh. p. sof.
oder 1. Oktober zu verm. Näh
1. St . 2812

lbrechturaße 38 wiansarde
'■*4 mit Küchez. vermieten.

Näheres Part. 6103

Äfecfotsti“. 42
1—2 Mans. und Küche an ruh.
Leuie zu verm. 6782
^V̂ iüchcriiraße 1u, i7tü., 1. Ätg.

bet Joh . Sauer, 1 Zimmer,
Kücheu. Keller, pari , an ruhige
Leuie aus 1. Okl. zu verm. 52 »4
«sSanibachral 12, Bdv., 2. Ei.,

ein sehr sch. gr. Ziiiinier mit
Mans. sof. für 30 W. inoiiatl. zu
vennieten. Näheres C. Philipps
Dambachial 12. 1. 4637

Eine Mansarde
zu vermielcu. 'Näh. Dotzheimer
straße 80, 1. Tt. 6562

Totztzeimerslr .0 » , Mitteld. 2.
1' Zimmer-Wohnunge» zu sofort o.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
B. 2. St . links. 5701
<̂ otzhennerstraße 105» Hth., 1

sch. Zun. mit Küche aus sof.
oder iväier zu verm.  _ 465g

Ä .atmilr. 16, Gkh. p.. 1 Zimmer
X3 und Küche mit Gas z. 1. Okt.
zu vermieten. 2!äh. Bdh p. oder
Karlstr. 38 Pt._ 6755
-Knie sch. Frvnrspitzwohnung,

1 Zim., 1 Küche ii. Keller,
an ruh., kinderl. Leute p. 1. Okt.
zu verm. N Karlstr. 42. 1. 4899
1 ZlmmBV  ii. Küche
auf gleich oder später zu vermiet.
6b82 Kirchgasse 56.
^ ^ udwigiir 3, 1 Zuiiiiier. inonatl.
^  10 M. zu verm. 6695

Näh. Platierstr. 30.
iidwigstr. 5, 1 Zimmer sofort
^zu vermieten. 9253

î Kiidwigstraße8, ein einz. großes
^  Ziinmer im Dachstock sof. od.
1. August zu vermieten. StähcreS
1. Srock._ 4552
^T84chrere 1-Ziiumer u. Küche-
«^ 4 Wohnungen p. 1. Sept. od.
palet zu vermieten. 5967

Marktstraße 12.

O -eDltt. i , e. wlai>iard»Ziiu,uer
$V u. Küche zu verm. 5736
1 Zimmer, Küche und Keller auf1. Okt. zu verin. 9iäh. Feld
üraße 17, 1. Et. 4699

L

eldstr. 20, 1 Ziiiimcr, Vdh.,
Dach, zu verm._ 7874

rtljoriöftt . 23, 1 Zim. u. Küche,MV  sowie kl. Werkst, o. Lagert.
U vm. 'Näh 1. Etage. 2086

ullcrstr. I, Dachwohn.. gr,
Zimmer, Küche und Keller,

.um 1. Okt. zu verm. 5370
k,H»erostraße6, 1 Zinullcr, Küche
vV  und Keller zu verm. P. 15.
August 5995
^ZFelteldeck .ir . » Seilend. 1. St.
-»̂ 4 l Zimmer und Küche znm.
I. Oktober zu vermieten. 2!äh.eres
Vorderh. Part, rechts.  5295
Ĥ ramenstr. 60. Mittelv. Part .,

1 Zim. und Küche auf gl.
zu vm. Näh. Bordh. 3. St . 1907

h

gHLlarterstr. 8, 1 Zimmer, Küche
und Keller aus 1. September

zu verm. Preis 26 M. Eine Dach¬
wohnung (1 Zimmer, Küche und
Keller) aus 1. September, Preis
16 M. 6173
älHiu Zimmer in. Küche an ruh.
42 ' Leute auf gleich z» verm.
Näh Plarterstr. 82». 5501

5890Schöne
krontSMtL-Uohnunss
au eiuz. Pers. z. I. Okt. z. verm.
Näh. das. Nooustr. 20.

Rheingauerftr. 13
1 Zimmer und Küche zu ver,liier.

6470

Nömeeh§vg G,
Ziinmer und Küche per sof. oder
später zu verm._ 6711

Iillmrru-KW
zu vermieten 6594

Röiiierbcrq 89, 1. Et.
Lleiiigaffe 2s, heizv., geräumige
rr  Dachstube auf1. Juli zûver-mictcn. 3331

<̂ ranke»>lr. 15, Blansard-Wohn.
1 Zimmer und Küche aus

1. Ollober zu vermieten. 53p 1
CVranteuitt . ts , Pari ., 1 Dach-

ziuinier-Woduuilg frei. Preis
15 Mk._ 3986
L̂ arlingstraße 1, 1 Zim., Küche

u. Keller per 1. Okiober zu
verm. Näh. bei D. Geiß, Adler-
straße 60. 4627

Öariingstr.9, Dachst., 1Zim.^ und Küche fof, oö. 1. Okt.
zu mm.  _ 6701
r ^ cummiöftr. 41 sind Wohn, von
mg  1 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh. bei I . Hornung 8S  Co ..
Häsiiergasse3. 2004
L^ cUmundiir. 4l , Vdh., ist ein

Zim. z» verm. Näh. bei
I . Hornung &  Co .,

2001_ Häsiiergasse 3,__
iSkOCtjiiutte4. Sio . p.. 1 Zim.,

Küche». Keller p. 1. Okt.
zu vni. Näb. Bäckerlad. 5881

heizv. Dachzimmera. 1. Sept.
zu.verm. Hochstr. 6. 6319

Eeeroöenstr. 7
Manchrde mit Kochosen au einzeln.
Pcrion sofort._ 5969I Zimmcr mit Küche(Maiisorvc)per 1. September zu vermieten.
vräh. Sedanstr. 3, v._ 6572
«jijiiite Wohnung im Hinlerh. pr.

1 Zimmer und Küche auf
gleich oder später zu verm.
6180 Scdansrr. 5.

Schwalbachersir. 79
3mimet u. Küche sofort z. verm.6174

/Dtchlichtetnr. 22. 1 Maus.. Küche
w * u. Keller gl. ob. sp. an ruh.
Leute ohne Kinder mit Uebcrii.
ver,ch. Häusl. Arb. zu verm. Näb.
3. Et._ 6665
ê chulgaffc4, eine 'Maus, sofort

oder später zu verm. Näh.
Htb., 1 J §4_ 6577
sD« alö)ir. 90, Hth., I-Zimmer-

Wohn, billig zu veriuieicu.
Näh. P. Lerch, Dotzheimer-

straßc 172, Part._ 6787
Mansarde u. Küche zu. verm.

Walramstr. 20. 6036
>gtzs>a,ramftr. 30, 1 Zim., Küche

ii. Keller zu verm. 5276

WsrLrrrmste. 35
nahe ver Emjernraße, ist eine

Fro » tfpiij -i!Äohnttug,
bestehend aus Zimmer, ^üche und
Keller per soson od. spärer z ver-
mieieu. Näh, das. Pc. 59oO
»g»vauu |cr|tt . 5, Glh., 1 Ziinmer,

Küche eie., per sofort odrr
später zu verm. Näh. Bdh. 3. 3158
^AL' ieüritznraize 19, 1 Zimmer u.

Küche zu verm. 3801
»gL»ellritznr. 48, 1 Zim. u. Küche
riM  uit Dachstock perl. Juli zu
t erli steten._ 3321
iig6*c|teiiD|it. -6. p. l , e. Maus.

mit Kochofen sofort zu vcr-
mielen. 5743
/L 'U Zimmer, event. zwei Zim.
>2- u. Küche in. Zubehör auf
1. Okt. zu verm. Näh. Weber-
gaffe 56, I. St . r._ 6706
VtWeili'U. 1, ein sreundl. Maus.-

Zi,„ mit Küqe an einzelne
Pers. zu vm. 9!äh. Part . r. 3160
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tffcorMr. 10 1., FtsP. Zim., Küche
l-»S (Alisch. an kinderl. Leute z.
1 Sut . ob. 1 Okt. ;■oenn. 6142
H -.n sch., gr. MansardzimE
^ u. Küche in näMer Nahe d.
Laknhofes zu verm. Preis 12 M.
Wasserleitung im Hause. Näheres
Nheinstr. 53 in Dotzheim. 8346

friedrichstr. 48, 4. Sr , leeres
iV « immer mit Balkon zu vm.

Zu erfr. im 3. St . 9234
7^ m leeres Zimmer zu vernn

Friedrichstraße 29. 4400
L̂ cienennraßc7, icercs Zimmer

zu vermieten. Näh, pan. 5373
leeres Zimmer als Lagerraum
L- zu cetin. Nheinstr. 4. 4272

freundlich möbl. Zim. an anst
Fräulein zu verm. 3036

Adolsstraße 10, Hth. 1, 6. Müller,
dleritr . 2 . l., erhalten

-kg reinl Arbeiter sehr schönes
Logis. _6602
HS dlerstraße 60, Bdh. P ., erh.-k» reinl. Arbeiter gute b. Kost
und Logis. 3993

Albrechlstv. $4
It. ff. gut möbliert. Zimmer an
a Fräulein z. verm.  5253

glbrechtftr. 46
erhalten anständige Arbeiter schöne
Schlafstelle. Näh. Hth. ptr. 6741

Bleichstr. 11
Hth. 1. r., möbl. Zim. z. verm. 6-.L4
»« reuil. Aro. erh. Schlaffi-U-

Näheres Bleichstraße 11, Hth.,
Part, links._ _ _

Eil, pt « bl. jüutintr
evein. >n. Pianino zu verm. 6588

Bl-ichstr. 14, 2. ff, bei Blum.
Lĵ in sch. mobff Zimmer sosorc
>2- an älteren Herrn oder allst.
Tome zu vermiete», mit Frühstück
25—30 Mt. p. Atonal. Bleich¬
straß- 20, 2. St . links.  2366

leichstraßc2s, 1, ein möbl.
1 Zimmer mit Pension und 2
tcn auf 1. Juli zu vm. 3723

U'Uim. Arbeiter erhäil schönes
Logis 6606
Bleichstr. 35, Ddh. Part.

tl?» reundliche Schlasneitepro Woche
y 2 M . Lerlramstr. 13. 2.
HiiiterhauS 2._ 6 54
4Mi-iiiarckring 21, pvrl. r„ gut
fö niövlierl. großes Zimmer mit
Schreibtisch an soliden Herrn zu
vermieten._ 6629
I mii.l Zimmer zu verm.Näh.Bülowslraße4, Part. 6740

Äln anständiger sauberer Mann
kann schöne SchtafstcUe erha.ten
Bl -ch-rplatz5. Hlh. 2. r. 6682
^ »otzheimerpr. vt/s rille Staus. m.

3 Bctien zu verm.
Näh. Parterre._ 9515Mzhemkrstr. 07  a

Mittel- u. « eiienban, 2-ZtUimcr.
Wohnungen zu vermieten. 6817

Reinlicher Arveirer.
erhält Kost uuo Logis.
__ Totzheimernr. 98, 2. l.
k̂ reiweidenstr. 1, P . r., möbl.
<*** Zimmer mit Balton zu vcr-
uneten. 3332

91eial. Arbeiter
erhalstu. schönes Logis 6837

Dreiweideilnr. 6. Hth. 1.
^grou . Zimmer ,ojori zu verm.
«r » Elconorenstr. 3, 1 i. 4307

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. Preis 11 Mk. 6235

_ Gneisenaustr. 25, 1.,

rt¥Jö 6I. Zimmer mit 1 oder
w » 2 Betten zu verm. 6582

Schwalbachernr. 51, Laden.

ÄQmftrslraße 25 frdl. Schiasstelle
-2- zu vermtelen. _ 6400

Gasthaus
,3m mW»C>it|ifr.
Möbl. Zimmer von 50 Pfg.

bis Mk. 1.50 zu verm.
3198 Hirschgrabe « 88.

^l̂ ermannstr. 26, Hth., 1. r.,
möbl. Zim. in. 2 Letten an

anst. Arb. zu verm. 6491

Ein freundliches möbliertes

Zimmer 0822
»it 2 Lenen ,üc 2 solide Arbeiter
nutz zu verm. Eilvillerpr. 8, 1. l.
f,ran !enstr. 1, 3. r., erhalt anst.
O Fräulein ob. Herr schön möcl.
Zimmer billig 5188

reinl. Arbeiter erhalten billig
&  Kost und Logis 5916

Helenennraße II , Sib.

m öbticrtc Mansarde zu verm.
Jahnstr. 5, p.  6511

fahnstr . 16, p., gut möbl. Ztinmer

L> ra,ttenslr 22, 1. Sl ., schön
möbl. Zimmer mit oo. ohne

Pension zü verm. _ 3145

Medrichftr. 14
Hu). 1. Sr . l. jreunöl. Sĉ lailielle.
0630

zeldftrahe 22
Hth. p. r., crgält reinlich Kroeiter
schönes LaaiS. 6765
E^ erilvisiir. 5, 3.Et., zwei schön

möblierte Zimmer preisw. zu
verm. Näh. daselbst 4833

1) Herren erh. gute Kost uuü
Logis (Woche 11 M ) 6795

Karlstr. 36. 1.

Hellrnunüstr. 44, 2.
möbl. Zimmer zu vermiet. 5671

Herderstr. *3
1. St . elegant und einfach
möblierte Zimmer mit u. ohne
Pension. Zimmer von7 M. an pro
Woche, mit voller Pension von
21 M. an pro Woche. 6553
L̂ erderstr. 8, p. r., ein schönes

Logis an saubere Arbttler
zu vermieten. 5271
»Ab̂einl. Arb. erh. Logis Her-

mannstr 3. Hlh., 1. St . 5789

Herrnanuslr. 23,
2. St ., möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 6783
»,z4rdeuer erb. Schtaiftelle Kart»
^ straße 20, Partei. 5972
«prLqass - 11, 3. l„ gr. sreundt.
M möbl. Zim zu verm. 6d4->
bjtrchgasse 19, 1 möbl. Plans, z
0 »- verm. Näb. im Ladden. 2616

Möbl. Zimmer
»nt Balkon und ftp. Eingang, soff
bill. an einz. Herrn z. verm.
5456 Kellerstr. 13. 2.

Einf. möbl. Zimmer
billig z. vermieten 66 °j
Körnerstr. 6, Aitlb. 1. St . rechts.

Rkiul. AtUritcc
erhalten Kostu. Logis r>868

Mauritiusär . 8, 3.
'Mauergasse7
möbl. Mansarde

zu vermieten. 6813
»>Htz5 etzgergaff- 13, 1. Sl ., möbl.
wl Zim. m. sep. Eing. n. eine
Man,', mit oder ohne Pension zu
veriliieten 5687
>«Ä^ etzg-rgafl- 29. möot. Zimmcr
»vf mit 2 Betten, pro Woche
für 5 Mark zu vermieten. Zu
erfragen Grabenstr 28. 6-. 01
tzz »oritzstr. de, 1.. erh. jg. Mann

schön möbl. Zimmer mit
guter Kost. Woche 12 M - 6731
^HFcrostratze 3 - Len.c erhalten

Kost u. Logis. Näheres
daselbst2. Stck. 6039
^« » ltolasur. 33, 1. r.. sq. möbl.
'fl  Zim . mit uno ohne Pension,
auch Batlonzim. von 1. Mk. an,
tagw. u. länger, auch möbl. und
leere Ri ans. zu verm. 5140
bkö- öbl. Zluiiner zu verm. Roon-
Ztf*  straße 6, 2 St . 1104
«zHZoonslr. 8 , 2. St . l„ erhalt
isl  and . Arb. Schlasstell. 5490
siZrooiittr. 8, 1. Sl . r., gut möbl.
v » Zimmer sosort zu vermieten.
Näb. daselbst. 6447
>tẑ lehlltr. 1. 1.. schon müol.
wl Zimmer zu verm. 5543
«Ktehlstr . 5, Bdh. 1. l.. möbliert.
wl - Zimmer zu verm. 6734

Nöbl. Zimmer
sofort zu vermieten
6599 Riehlstr. 7. 3.

Schön möbl. Zimmer
,u veriuicteii bei Schmidt, Zimmer,
mann. Riehlstr. 15», Hth. 3. 6728
^ - .tehtur. 23, Hlh. 1. 6, ,chon

möbl. Zimmer z. vermieten.
7e>» ch. Zimmer m. 2 Betten sür

2 jg . Leute zu verm. 5241
Römerberg 28, 3. l.

öuutbetg 39. erh. reim, jg
Mann Schlafstelle. 4748

sa 3 auentalet|tt . 8, Pitlv., 1. l.,
*91  erb . kl. Avb Schläfst. 5234

Reinl . Arbeiter
erb. sauber- Schlasstell- 5791
Raueytbalerstr. 11. 2. Hth., p. r.
mh 1 _ X. A

L^Lneisenaustr. 4, 2. St ., gut
* möbl. Zim. mit 2 Betten

zu vermieten 6717

Scbön möbl. Zimmer
bochpart., sevar, mit Pension, dill.
Zu vermieten Ecke Aork- und
Gneiicnaustr. 2b, Metzgerei. 6634

möbliertes Zimmer zu ver-
mieten._ _ _
»L teinL Arbeiter erh! Logis.

Näh. Seerobenstraß- 25, Hth.
pari., bei Wahl_ 6336
^ (chwalbaaierstr. 49, bei Pauli,,

einfach möbl. Zimmerm. Kost,
auch fiic anständigenArbeiter- 6267

Schwalbacherstr. 63
Hth. p., erhält reinl. Arbeiter Kost
und Loqis. 6576

ZttlziljseW
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens. z. verm 9589

möbl. Zimmer an amt.
Fräulein ober sauberen Mann

zu vermieten. Schulberg 9, ‘2,
Diesenbach . 6093
gl£»inj. möbl. Zim. (sep. Eing.)
v ?' mit 2 Betten bill. zu verm
Steingaffe 18, 1. 3247

Schön möbl. Zimmer
mit Kaffee billig zu vermieten.
9622  Sedanstr . 3, 1.

Mbl. Zimmer
zu vermieten Sedanstr. 5, Htb.,
1. St . l. 6564
k̂ unger 'Mann kann Ko|i uno

Logis erhalten 8096
Sedanstr. 7. Hth . 2. St . !.,

<̂ - reundllch uiödl. Zlmmer billig
■$3  zu verm. in ruh. kl. Familie
Eedanstraße 10, Hth. 2. 4066
etLiu Btädch. erh. sch. SchtasztM.
^2 - Näheres Walluserstraße 9.
2. Hth., 1. ' 6414
^Kttellritzstr . 1 -iue freundst kt.

Wohn. a. -inz. Fr . zu vm.
Näh. 1. Stock. 6076
OHellritzstr 39, 3. sch. Ect-
f-K ? zimmer, event. mit Äost̂ fof.
zu vermieten. 6471
>>8tz<fchAtzstr. 39», 4. St ., findet

saub. Arb. sch. Logis. 5714
z>H »estendstr. 33, B. p. st Modi.

Zimmer b. zu verm. 5318
^ ^ örthstr. 6, 1, möbt. Zimmer

zu verm' 6261
.Hg »ständige Leute erhalten gutes
-". l» Logis. 6941

Wörthstr. 36, 2. st
t>» saubere junge Leute erhalten

Kostu. Logis p. sos. 6031
Jvrkstr. 7. 3. Stck. l.

^ßKorrfir . 10 . 3. r., zwei schon
5 / möbl. Zimmer zusammen od.
gcieilt zu verm. 6723
F^ uiiach möbliertes Zlmmer zu

vermieten. 10069
Zimmermannstr. 8. Gib. 3. r.

ELln möbl. Zimmer und eine
v?- Maus, zu verm, Zu erfrag,
in der Exped. d. Bl. 6692

jp Lüden . ^
Für ruhiges Geschäft paffender

stkaum, ca. 30 qm, nebst3 -Zil ».-
Woliuung in gutem Hause(Hth.)
anrnhige Leute zu vermieten.

6187 Adeldeidstr. 81.
tzßr dvlfstrafie 1 Laden mit

Ladenzimmer zu verm. Näh.
Speditionsgejellschast, Nheinstr. 18

6100
dolsstrufic 1 gr. Laden mit

hocheleg. Ladeii-Einrichtung
sür lllletzgeret. sämtliche Diaschinen
mtt clcktrischems Betrieb, zu vcrui.

Näh.Speditionsgesellschaft,
Nheinstr. 13. 6101

ilenbßit Ahierßr. 29.
Großer Laden mit Wohnung auf
1. Okt. 1906 preiswert zu verm.
Näh. bei Auer und Nöd-r, Feld¬
straß- 6 P . 4746
^Ĥ luchersiraße 23, ein Laden m
-v Zubehör zu verm. 'Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
siraßc 31. Part . l. 1938
«blücherstr. 27, Laoen mir 3- ooer
U 3-Zimmerwohnung per sofort
oder später zu rerm. 8731

Näh. daselbst1. Sl . recht?.
<z>-otzhcimerstr. 55, 'Neubau, sch.

Laoen ui. Saget Büreau,
Gas, elektr. Licht rc, z. vermieten.
Näheres daselost. 6160

Menbogengasse 10
ein Heiner Lnoen zn vermieten.
Nah. bei Müller. 6050
ttuden , worin seit 3 Jahre » ein

Spczereigejch. betrieben wird,
mit 2-Zimiiierwohll., Zubeh. sür
680 M. jährlich auf Okt 1906
zu vermiet. Näh. Erbacherstr. 7.
1. links. 6353

Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche p.
1. Okt. zu vm. Friedrichstr. 29.4401

Großer Laden!
mit Geschäftsräumen im ersten
Stock in der

Langgasse 33
vom t. Oll. 1906 bis 1. April
1907 zu verm. Näh. durch
<5mil Schcnck, Inhaber der
Firma C . Koch, '4.lap‘erlager,
Wiesi.adcn. 654b. .. . I

schöner Laden, Herderstraß- 12.
v m. gr. Schaufenster u. Wobn
ver sofort zu vebiniethcn. 5783

Laden,
auch für Bureauzwecke, za virm.
Jahnstr. 8, 1._ 2076lauritiusstrasse
ist ein kleiner Laden evcnt. in.
3-Zinunerwohilung per I. Oltoker
billig zu verm. Gefl. Off. uiilcr
G . 7 postlagernd Schützenhof er¬
beten. 4950

Laden
Marktitraüc6 («.Markt).
neu umgebaut, a. 3 Atonale
zu verm. Borzügl. LaaiL für
jede Branche vassend. Näh. bei
W3ris,Farbwarengesch . 2087

Laden.
Schöner großer Laden, eventl.

mit Ladenzimmer und Lagerraum
für jedes Geschäst geeignet, sofort
zu vermieten. Näh Monöstr̂ 28p.

Laden,
IIS Quadratm . gross,
11 Meter Front — nebst
gr. Pack- bezw. Lagerraum, in
g. Geschästsl., nahe der Nhei»-
straße, per 1. Okt. zu verm.
Passend für fein. Kolonialw.«
u. Delikatessengesch.. auch sür
jed. and. Geschäft. N. Moritz-
straßc 13, Eckladen. 2136 |

^ » »'oritzsir. 43 Laden m. am*
richrung per fof. zu verm.

Näh. 2. Stock. 489
H ^ iederwaldstr. 10 ist ein Laden

mit kleiner Wohnung, sehr
passend für Friseure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herdcrstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 8
rauienstr. 45, schöner Laden

mit 2-Ziminerw. für jedes
Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näh. im Eckladen. 8255
>HZömerberg iS . ' rradon , in
v »- welchem seit v. Jahren ein
Butter -, Ei-r- u. Milchgeschäft mit
bestem Erfolg betr. wurde, m. Wohn.
v. 4 Z., 2 KellernU. Holzstall aus 1.
Oktober zu verm. Näh. b. Eigcnt.
Platterstr. 112._ 5179

In meinem Hause 5442

SchorrvergKr. 8
i» Dotzheim ist ein Laden mit
2 Zimmer, Küche usw. u. mehrere
2-Zimmer-Wohnungen mit reicht.
Zubehör zu vermieten. Näheres
Friedrichstr. 4 bei Ir . Vonhauieu
ii. Echönbergstr. 8 bei Karl Fasig.

Ein geräumiger

mit anschließendem Zimmer,
cvent. auch mit Werkstätie
(Webcrgassc 39 ) . gegen¬
über der Couiuistr.. ab. 1. Okr.
zu vermieten. Näh. im Eck
laben daselbst. 5343

jmawia *wäa■»■■■x^ *****;*' m
M Ein geräumiger 5993

La
- mit aiischli-ßendciii Zimmer,
! eventl. auch mit Werlstütte,
j 38,

gegenüberd-r Coulinsir.. ab.
11. Oktober zu vermieten.

Näheres im Lckladen das.

Wilbclmstras ?e K grostcr
Laden mir groß.Schauerker,!
anschließuid' vier Zimmer,
zusammen ca. 200  qm, auch
Eingang vom Hose aus, per
sos. zu vm. Näh. Bureau
Hotel Metropole, vormittags |
11—12 Uhr. 6051 I

^4 ? Hohcnzollern, beste Ge¬
schäftslage, neuer, hübsch. Laden
init großem Schau-Erker(seith.
Japän -Waren). sehr geeignet s.
Zigarrengeschäst, Per 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

Laden,

Schöner , großerJLa «I © it
mit Ladenzimlnee billig zu verm

Näh. Yorkstr 4, 1, 1452

Yorkftratze II,
Laden' mit Wohn. stj. Gesch. geeign.
per 1. Okt. zu verm. lstäh. das.
1. St . 4145

viebricha. Rh.,
Rath ans ftr. 36,

neben der Post, beste Geschästslage,
ist ein grostcr moderner
Laden mir vielen Nebenräumen,
evtl, mit 1. Stock <7 Zimmer), p.
1. Okt. zu verm. Seit 10 Jahren
w. in dies. Laben ein Aiannsakt.-,
Damen- u. Herrenkoniektionsgesch.
betrieben u. eignet sich zu jedem
groß. Geschäft oder Warenhaus.
885 S . Hamburger ,Wiesbaden.

Dotzheim.
Laden mit ü-Zim.-Wohnuiig.

Zuichör. in bester Lage. , für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Erped. d. Bl. 5932

Ecke Schier-
. _ ^ ^ ) »einet- und
Biebricherstr., ist ein sch. Laden t».
Wohnung, 3 Zim. n. Küche, nebst
Zubeh., s. jed. Geschäft Pass., b. zu
verm. Näh. dost 8345

| InlT' j ■—tvwot

| .jj^ GteBchiiftsiokaie . j,|

Schöner Hofkeller
ca. 90 qm, sehr kühl, für Bier-,
Wein- oder Apselweinlagerung nebst
schönen Lagerräuinen oder Bureau
dazu, evtl. 3-Zimmer-Wohnung,
Hth., zum 1. Oktob. evtl. 1. Sept.
zu vermieten Adelheidstr. 81. 6168

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
U. allem Zubeh. auf lj Juli 1908
zu vm. N. Emsecstr. 40. 3317

GroßLiaschenkeller
auch zu jonstigcm Zweck geeignet,
zu vermiet. Cvbachecstl. 4, 2. l.

_ 6237
Merivau

hastgarterftratze
schöne gcräunllge Wcrkstätle mit
Zubehör zu vermieten
Schöner Stall sür 1—2 Pferde
mit Futterramn ». Wageniemise
für Kutscher paffend zu vermieten.
Näheres am Bau oder bei Architekt
N. Stein, Blücherstr. 34. 6393

Helenenstr. 17
kleine Helle Werkstätte mit od. ohne
2-Zimmerwohnung auf 1. Oktober
anderweitig zu vermieten. Näheres
Vorderhaus 1. St. 6354
^ . crderstr. 25, stt,. ' W-rkställe

mit Gas- und Wasserleitung
u. !l. Lagerraum mit oder ohne
3-Ziiillncr-Wohn. z. verm. 5324

MdoLfsteatze L
schöne gr. Helle Souterrainräume
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh. das. 1. St . 8675
chöne große Lagerräume |mit

w 1 Bureau , auch als Bcr-
sieigerungslokal sehr geignet. sofort
zu vermieten Klarenthalersiraße 4,
im Laden. 6572
rju vermieten Raucnthalerstr. 20 :
A 3 Parterreräume als Lager¬
raum, 1 Bierleller, 1 Werlstätte,
1 Lude » mit Ladenzimnier(durch
die vielen gegenüberliegende lsteu-
banlen günstig sür ein Konsum-
gcschäft). Näh. daselbst ooer bei
Nlösstnger, Langgasse5, 4798

C © mpl € J>tr
mit Zubehör, parterre, sofort oder
später zu vermieten. stiaheres
Atoritzstr. 28, p._ 6240

rojjet Heller Lagerraum, Part .,
v ?? ais Aiöcellager zum 1. April
zu vermieicn. 491

Näh. Jorkstr, 81,1. l.

Metzgerei,
der Neuzeit entipr. eing., ist Zietcn-
ring 5 sos. zn verm. 4191

zu verm. 2603
Jaknstrô e 8, 1.

yg^ notojt. oder Bkaleratelier mit
Nebenräume zu vm. Näh.

Kirchgaffe 54, Part._ 6433
für 4 P -rde, Heu-
hoben, Nemise mit»

Halle, n. 2 Zimmer u. Küche aus
1. Okt. zu verm. Lutwigstraße6.
Albert Weimer. 4297

fall
für 1 Pferd und Futterraum
6799 Moritzstr. 9.

für zwei Pferde aus soforto. fpät.
zu vermieten, 6-241

Näheres.Moritzstr. 38 p.

Heuer Hofkeller,
za. 50 Mtr. groß, helln. lustig,
mit Gas. Wasicr. event. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, per bald zn vermieten,
cvrnt . mit kl. Wohnung.

Näheres bei 4305
Steinbcrg & Vorsänger,

Moritzstraße 68.

£
•o 1

groß und geräumig. >n verkehr-
reichster Gegend, für jedes Geschäft
geeignet, mit Wohnung, per sofort
zu vermieten. Näh. Wellritzstr. 39,
Eckladen._ 6049
4Vttev -rgass- 58, Ichoncr, mittet.

großer Lade » im Neubau
mit Wasserleitung und Ablauf-
stein versehen. Ladenzimmer. sow.
Eittrcsolzim., welches ,n. Wendel-
tccpve vom Laden aus verbunden
ist, per 1. Okt. os. frü&er zn vm.
Geeignet für jedes Geschäst.

Näheres Wcbergaffe 56,-I UntlL  4258

Für Kutsete.
Stallung f. 2 Pferde nebst neuere

richtetet Remise sowie Wohunung
per 1. Oktober z. rermieten.
5643_ Adlerstr, 59, pa'.t.
^HFismarckriiig5, Helle Werkstätte

mit Wasser und Feuer soff
oder später zu verm._5 -5
htzLismarckruig6,Werkstätte,Lager-
'Vl räume und Bureaus zu vm.
Näh, daselbst Hochpart. 2376
>>H2isiiiarckri!ig 08. großer Keller

mit Bureau sofort zu verm.
Näü. Miileldau.  _ 23,-7

PPLcrtramstr. 5, -gr. Lagerraum
nebst Bureau, ev. auch als

Lßerkstätlen, aus 1. April zu vm.
(96 Ouadralm.) Näh. Georg Lipck,
Berlramstr. 10, 1. _ 8215
Psß»Hamstr ."20f Raum f. Werk-

starte mit Nemise sosort oder
später, zn vernt.  _ 6 7!4
PtzLerlramstr. 20, gr. Flaichenvur-
>0 keller mit od. ohne Stallung
sür 3 Pferde, Remiie aus sosor
oder später zu verm._ 3s15
tzH»lncherstr. 23 ist eine gr. Helle

Werkstatt- zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31, Parr . I._193
-"»- laschendierkelicrz» vermieten.
{y Karl Blumer u. Sohn 6159

Holzt earbcituugssabiik,
Dotzbeinierstr. 55._

Trockene
Lagerräume,

auch für ' Miil ' ellager , sowie ein
Bierleller. Lagerkelleru. Wohnung
zu vermieten. Zu ersragen
3398_ Eleonorenstraße5, 1.
^^ mscrsir. u0, gr Keller, Lager-

raum u. Bureauzim. sos. zu
verm. Näh. das. und Druckerei
Jean Roth, Schachlstr.31/33. 1214

».IL ^ erkstätten, Lagerräume, hell
***?  und geräumig, zu vermiet.
Näh. Maiiergass- 10- 2ad. 7800
^HS.-tleto-ckstraß- 5, Soulerrain-

räume für alle Zwecke, große
n. kleine Werkstatt, alles mit GaS
und Wasser, sos. bill. zu vm. 9683
Ä ) etl-tbeckstr. 14. ich. Wertstall
V*  zu bau b. Preis v. 150 M
zu verm. _ 2670

phcingauerslr. 8, P. r., vager
y platz mit Gemüse- und Obst¬

garten. umzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steinerstr., zu verm._ 7909
«Z -beincauerstr. 8, Lagerraum u.

Werkstatt- sofort oder später
zn vermieten._ 7908
Ĉ horsr.. H», und Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Roon-
straße6. 7v50
LLZ-üdesheimeritr. 33 (Mubau)

großer Wein- u. Lagerkeller,
v. 90 Quadratmeter, sosort̂ zu
vcrmiethen._ 4524Scharnhorststr. 24
großer Lagerraum mit Gas und
Wasser, evtl. Wohnung, zu ver-
mietett._ 5628
Grosser Lagerraum
mit Aas u. Wasser g -icho. spät
zu vermiet. Neuoau Scharnhorst-
straße 9. 5665
/großer Lagerkeller zu vermieten.

Schwalbachcrstr, 23. 2589
(^ Pteingaffe 25, eine W-rkstätte'

zu vermieten. 5732
(3£ cen >bci«ni\ 66  zum Einstell.
'Sr  von Möbeln oder aiS Lager¬
raum 2 Eonterrailizimllier zum
I. Olt, zu vermieten. 6061

Schöne UerkstMe
za vcrmi-l-lt. Näheres Wellritz¬
straße 21. 6366

PalöStBfitSrS
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
LaFerrtinme»

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
sür jed. Betrieb geeign. (Gas-
cinführung). in äußerst be¬
quemer Verbind, zu einander,
per soff od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Baubureau,
Göbknstr. 18.

tLÄorkstr. 17, Werkstätten, Lager-
räume und gr. Keller sofort

ober später billig zu verm. Näh.
1. St . rechts. 6024
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Hhorkstr. 29, sch. Werkst a. aU
Wäschereio. Lagen. 1. 4. 06

z vm. (300 M.), ev. mit 2-Zim-
Wohnuug (290 Mk.). 9118
ckẐotzheimerstraße 105 ( Güter»
H bahnhof ) , schöner, Heller
Lagerraum oder Werkstatt, sow.
Stallung mit oder ohne Wohnung
zu verm. 4649

Pensionen . |

«Pension Villa Baleria, Mozart»
^ str. 2, Eck- Sonnenbergerstr.,
«leg. möblierte Zimmer mit und
ohne Pension, ruh. Lage, maß. Pr.
Nächst Kurhaus. Kgl. Theater u.
Kochbrunnen. Haltest, der elektr.
Bahn. Elektrisches Licht. Bäder
im Hause._ __ 807

Mg Grmckplür,
Emserstr. 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garren. Bäder, vorz. Küche
Jede Diätform. 6800

8 8
cldschmiedeu. Bohrmaschine

zu lausen gesucht.
Johann Konrad,

Schmalbacherür. 71, 2. 6832

Ein schwerer zugsester

(Fuchswallach 5 Jabre alt), ist
veränderungshalber zu verlaufen
bei Horn , Flaschenbiergeschäst,
Adolssböbe._ 6 >06

Eni wachsamer echter Dacchs-
hund . 1'/° I ., echte Rasse, schtvarz.
gelb, sehr anhänlich, in gut- Hände
zu verlausen. G. Nähring. Biebnch,
Rathausstr. 12.  _ 3722

Schöner wachsamer scholliger

Schäferhund
billig z. verk. Feldstr. I, k. 6134

vagelliebhaber!
3 Kauarieuhähne, 3 Weibchen.

1 Distelfink, 6 Sinzkasten, sowie
13 Einsatzkäfige für 20 ' M. zu
verlausen. Näh. Hausmstr., Kaiser
Friedrich-Ring 78. 6652

1 Break
6 sitzig, ein- und dopvelspännig
b. zu verk. Dotzheimerstr. 101».
de' Fr . Jung._ 4410

Ein leichler b775

Geschäftrwagm
für Metzger od. kl. Biehiransport
geeignet, auch als Milchwagcu,
billig z. verk. Dovbeimerstr, 101».

Eine gebrauchte 06o7

Federrolle
billig zu verkaufen Helenenstr. 12.

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Ang . Beck,
2591 Hellmundstraße 43.

Federrolle gffi S.
6700

Break, 1 Schneppkarrenz. vl
Kirchgasse 56._ 08J0

neuer, 1 gcbr. Doppeisoänner
Fuhrwagen, 2 gcbr. Feder¬

rollen, 1 GeschästSwagcn zu verk.
Gonnenberg, Langgaffe 14. 419b
L^ ine last neue Hand -Fedcr-
hD rolle , 1 sch. Kunstschnitede-
Fahneuschild billig zu verk,
7954_ Aarsir, 21, B. l.

C'lcg. Kinderwagen
für 2 Kinder preiSw. zu verk.
Rbeinstr. 59, Barr. l. 4432
.-Aich. 2sitziger Sportwag. bill. z.
W ' verk. Platterstr. 77s 6829
^crderur . 9, Kinderwagen, gut

erhalten, bill. zu verk. 6708
Einige gebrauchte, noch gut erhall.

Fahrräder §
sind ganz billig zu verlausen.

Jakob Gottfried, Grabenstr. 26.
§»> orzügl. Motorrad weg. Zen»

maugcl zu 360 M. zu verk.
Anzusehen zwischen3 und 5 Uhr
Ring'irche4, Varl._ 6698

wegen Ersparnis der hohen Ladrn-
miete billig gegen langjährige
schriftliche Garantie zu ver¬
kaufen Rheinstr. 46 p._ 6502
/Äiu gut erhalt. Küchenschrani
hZ/ und eine Bettstelle oillig zu
verkaufen 6789

Schachtstraße 31, 1.

1 eiserne Bettstelle
z. verk.

voltst. tiujjb. Bellen, So,as,
&  Eisschrank , Taubeuschlag zu
»erk. Eiiiscrstraße 20, 2. 4573

H 4X vollst. Belten. 5 2türige
-E-" Kleiderschränkc, 3 Küchen¬
schränke, 4 BertikowS, 2 DiwanS,
3 Polsterseffel, 2 Kommoden, 6
Ziinmertischc, 4 Küchenrischc, 2
Küchcnbretler, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrahmen, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 4302

39. st l.
»»XLXegen Wegzug von hier haoe
■w ich von 2 Zimmern Möbel
so gut wie neu sofort b. zu verk.
Betten, Bertikow, Anlionetten,
Tische, Stühle, Spiegel m. Trum.,
Spiegel u. Kleidcrschränke, Kom.,
Diwan, Teppiche, Portidren, sow.
verschiedener andere. AdolfSallee 6,
Htb. Part. 5008

Mansardeinr., sauberes Bctl mit
Eprungr., Unterbett, Kiffen und
Deckbett für 25 Mk., Itür. Kleider¬
schrankm. Aufsatz, Ti ich usw. sehr
billig z. verlausen. 6753
Beiij . May , Riedlstr. 11, 3. I.
SfÖeinfäffcr , friich geleert, in

allen Größen, Oxhoft» und
Südweinfäffcr zu verkaufen.
607 Albrechtstr. 32
«k>ovVtUeller » zu verkauiea

Seerobenstr. 22. 6022
gx> otzhc»ncrstraße 12, WirtschalkL-

Inventar billig zu vk. 4425

Kochherd, b̂illig zu verk.
6336 ’ Adelheid,Ir. 57, 1.
1  Gasherd lür6Mk. zu verk.

(Bormiltazs bis 2 Uhr) Gustav
Adolf,Ir. 14. I . r._ 6738

Bürgerl. Gesetzbuch
2 Vd„ Perl. v. R. Schvarz, bill.
zu verkausen Hellmundstr. 49,
Frisenrladen._ 6730

Für Drechsler!
Mebrcrc Schneidzeugc für Holz¬

schrauben und einige Kreissäge¬
blätter billig zu verlausen. 6749

Näb. in der Erv. d. Bl.

Krrrea- und Klmdru-
Hose » kaufen Sic gut u. billig
Nur Ncugasse 22 . 1 Sl . 4995

Dninpfbettfedcrn-
Rciuigungsmasctiiue

wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen.

Carl Messer,
Tapezierer , 6719

Hirschgradcn 21.

Eisenkonstruktion
nelrst Wellblechdach,
18 □ -aiJeter groß, zu verk. Näb.
Expedition dieses Blattes. 3891

ckQin armer Junge ver!. SamStag
abendc. leere Ledermapvc

Ehrl. Finder wird gebeten, bie.
selbe abzuge.en 6686

Llücherstr, 17. Mtlb., 3. St . r.

WisA ’iS
Blüchcrür. 28, Hochpart. r.

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres(Eitttrtfjen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Xerzxer Wwe .,
Uettelireckkratze 7,

(Ecke Uorkstraffe ) .
Neu! 6793 Neu!

Kartendeuterin.
Schulgaffe4, Hth, 3. St . Hofmann.

herderstr. 3
1. St ., guten Mittagstisch für
Herren u. Damen zu verschiedenen
Preisen. 6557
LLKuien, billiaeu Mittags- und.

Abendtisch. Spcisehans,
Frankenstr. 8. 9832

Erinnerung.
Gut und billig kaufen Sie

Neuqaffe 22, 1 Stiege. 5037

Uebernehme Wäschez.Waschenu. Bügeln. Dieselbe wird
stets gebleicht. Herrenwäsche,
Kteider und Blusen schnell und
billig. 6733

Goldgaffe 15.

perf. ZWiderin
sucht noch Kunden 6809
_ Dorlstr. 22, hart, r.

Eine Näherin
empfiehlt sich im Ausbeffern von
Wäscheu. Kleidern, sow. t. Auf.
v. neuer Wäscheu. eins. Kleidern

Schwalbachcrstraße 17,
6824 Stb ., 3. St.

Tüchtige Büglerin
ft ucht Besch. Göbcnstr. 6. 3. l. 6779

ckL>» Wiener Schneider empfiehlt
sich den geehrten Damen zur

Anfertigung eleganter Kostüme,
sowie Jacketts, Paletot« und
Mäntel. 6750

Näh in der Exped. d. Bl.

Alimentenzahler
bietet sich Gelegenheit, ein Kind
diskreter Herkunft mit einmaliger
Abfindung von 2—3000 Mk. an
best. Beamten als eigen abzugcben.

Offert, u. H. A. 500 an die
Exp, d. Bl._6107

Kind gesucht!
Hübscher gesundes Kind, besserer

H-rkunsr, wird als eigen von beff.
Beamten >Ehepaar angenoiniucn.
Einmaliger Erziehungsoetttagbis
zuni 16. Lebensjahr, jährlich 150
Ui'orf, erwünscht. Offerten unter
H . 1t 50 a. b, Exvd. Bh 6743

W. Christ, Ofensetzer.
Seeroiensir. 13, Mtlb. 6683

c* g. Btutstoctuug. Timer-
«V mann » Hamburg , Fichte-
praße 33. 6 l7/320

Anziindsliolz por Ctr. 2,10
Brennholz „ „ 1,20
Bündelholz per Bdl. g.50

frei Haus.
357 H. Becht , Frankcnür. 7.

ZchwingschG
Nähmaschine, beste» Fabrikat, ver¬
kauft billigst E . Stöffcr , Her¬
mannstraße 15. 6633

Tüchtiger

Geschäftsmann
wünscht sich mit 12—15000 Mk. an
einem solid lukrativen

Unternehmen
still ob. tätig zu veteiliaen.

Off. u. K W . 310 an die
Erped. d. Bl. 6614

Uömgsberger
Geldlos^
ä 3 lark,

nach auswärts 30 Pfq. extra,
noch zu haben bei 6382
J. Stassen,

Kirchgaffe 51 u. Wcllritzstr. 5.
eaap

garantiert säurefest, verkaufe zu
koüoffal billigen Preisen. 6515
_ Wellritzstraße 47._
gar solange Vorrat!

Ein Posten gelber Damen-
Sliefel , deren früherer Laden¬
preis 10 Mk. war, jetzt 5 Mk.
Gleichzeitig bringe in empfehlende
Eriniicrung mein großes Lager in
Schuhwaren für Herren. Damen
und Kinder in bekannt guten
Onalitätcn zu sehr billigen Preisen.
Nur Ncugasie 22 1 . Ct,
_ Kein Laden . 4996

Kaisw-Pmorama
Rheiustraße 37,

uuteeüalb drö Luisenplatzcs
Ausgestellt vom 12. bis 18. August.

Serie l.
Reise von Fontaine¬

bleau durch die maler¬
ische Auvergne nach

Lyon.
Serie II.

Dritte Reise im
malerischen Kärnten.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abend; 10 Uhr.

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psz.
Schüler 15 u. 25 Psz.

Abonuem nt.

Der

Arbeits-
Nachmeis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

>wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-
pedition MauritiuSstr. 8

[ angeschlagen. Bon 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt koste « l oS

! in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

(ElitilUidies leim,
Herdrrstr . 31 , Part , l .»

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konsession
finden jederzeit Kost u. LogiS für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sosoriodcr
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, HauS- u.
Alleinmädchen. 104

Zuverl . Buchhalter,
47 Jahre alt, welcher4 Jahre im
Baugeschäft tätig war, mit dem
Lohn- u. Krank-nkaffenw-s-n durch¬
aus vertraut, sucht Stellung per
1, Oktober, event. auch früher.

Offerten unter M . O 935
haupipostlagernd._ 6503

Tüchtiger Gärtner
sucht Stellung aus privat o. Land¬
schaft. Gefl. Offert, u. H. A. 100
an d. Exv. d. Bl. _ 6725
Äuufle Frau sucht Laden und
XI Büro zu putzen, od. MonatS-
stelle von 2 Stunden morgens.
Näb. Lndwigstr. 3, Bdb. I . 4064
ck̂ in 16 jähr. träft. Mädchen

sucht Stellung, am liebsten a.
Zweit- oder Drittln, in Herrschaft!.
Hause. Näh. Dotzheimerstr. 126,
Mtlb. 3 r. 48x8

Mädchen OS, ;,
Monatsstelle 6716

Kirchgasse 52, 4.
Ĉ rau sucht2—3 Std . MonatS-
tV stelle He cnettflr. 13, Stb. 5915
junger verh. Blann s. ictchtc
XI Stellung, ev. a s Ausläuser
(gute Handschrift.

Näb. Albrechtstr. 23. 4. 6833
/ßitt junges Mädchen aus beff.
>2 ^ Familie sucht sofort Stellung
in besserem HauShalt, wo dasselbe
im Kochen sich ausbilden kann.
Näb. Gustav Adolsnr. 6, P. t 6797
kM cliercS Mädchenf. n. Kunden
»re- tut Waschenu. Butzen.

Off. u. ai . M . 5740 an die
Exp. d. Bl. 5350

jJliinulicho Personen.
Gr,ist . von Echöu-

boruffche gicntaml zu
Hattenheim sucht einen ver¬
heirateten, tüchtigen

!ln
zum Bau von ca. 4 '/, Morgen
Weinbergen in Hatlcngeim und
Marcobrunn.

Derselbe erhält außer dem Bau-
lohn freie Wohtiung im Parterre
der AmtSbauseS, Stallung. Ne»
imse und Keller.

Ferner hat er den Genuß von
ca. 3'/. Morgen Land, Accker u.
Wiesen an verschiedenen Stücken
um billigen Anschlag. 2717

Eintritt anfangs De-
_ zember d. Is
Tueht. Schreiner

(Anschläger) gesucht 6866
Schicrstrinersir. 12,

^Lmlosscr gesucht 5391
Ellenbogenqaffe 6.

k7̂ aglöhucr (Feldaroeiter) gegen
Hohen Lohn ges. 5767

Dovbeiuicrstr. 105.

Erdarbeiter gesucht
Wasserleitung Wiesbaden. Zu meid.
Ikassauer Hof, Sonnenberg. 6778

llausvurscheut'ttagfesü'cht
Klarentalerstr. l0. Laden. 6776

Tüchtiger

sofort gesucht 6733
Waldstraße 39.

Tüchtige

Grundgräber
gesucht 6321

Blüch-rstr. 20, 1. St.
Tüchtige

Erdarbeiter»er
finden dauernde Beschäftigung bei

Gebr . Roßbach,
Kellersir. 17 und Lndwigstr. 11'

od. Bauüelle NikolaSstr.

Eurfche
zu leichter Tätigkeit in Biebrich
sksnchk. Näherer zu erfragen in
der Geschäftsstelle der Wiesbadener
Generalanzeigers, Wiesbaden.

Für etne größere Aröeit 2616

tüchtige Maurer
für nach Mainz gesucht. Näh.
Bangeschäst Adolf Groll,
Staffel , Ernst Lndwigstr. Nr 4.

Braver solider HauSburslye
ges. BiSmarckring 37, G. Becker.
6818

Tüchtige
Steiumetzen

finden Beschäftigung bei 2716
Ford . Leonhard , Bildhauer,

Eltville a. Rb.
chloffertehrUng geiucht.
8480_ Dorkstr. 14.

Lehrstelle
gesucht auf einem kaufin Bureau.

G-fl. Off. u. T . 20 an die
Exped. d. BI.

Lackterer-Lehrttng geg. Vergütung
gesucht. 2793

Hellmundstraße 37.
Verein

kür unontg’oltlichen
xlrbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ahtheilung für Männer

Arbeit finden:
E'sendreher
Friseure
Gärtner

Rahmenmacher
Gchk-former
Gipsgteßer
Küfer
Mechaniker
Sattler
Schlosserf. Ban, Maschinen
Bau- und Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
HerrschajtSdiener
Listjunge
Fuhrkneait
Fabrikarbeiter
Erdarbeiter
landwirtsch. Arbeiter

Arbeit suoiien:
Buchbinder
Gürtler
Kausmann
Küser
Dk-ler
Anstreicher
llliechaniker
Heizer
Schuhmacher
Spengler
Zimmermann
Konditor-Lehrling
Bureaugeh üls:
Bureaudiener
Eiukassterer
BertrauenSposten
Kraukenwärter
Kupferputzer

tVeiblioiie Personen.

sür dauernd gesucht.
Wiesbadener

Weneral - Anzeiqer.

Perfekte Äermei
und Zuarbeiterinnen
per September gesucht. 6729

Qettinger &  Co .,
Langgasse 37.

»O  eine Tailleuarociterittnc»
&  gesucht. E. Hartmann Mau,
Webrrgasse 12. _ 6649

Eine angehende Verkäuferin
für Schweincmctzgereiz. 15. Aug
1906 gesucht. E. Hartmattn,
6619 Hätneroaiic 7,

tzks. »ach Schwaibach
zur Aushilfe für 6—8 Wochen ge¬
wandtes Zimmermädchen für kl.
Pension. Gute Zeugnisse crsordcrl.
Stäh. Wiesbaden, AdolfSallee 13, p.

6846
^» ItZädcheu in. guten Zcugn. z
J *? *- 1 . od, 10. Sepr . für kl.
Hausb. geg. g. Lohn ges. Schwal-
bacherstr. (Alleeseite) 28, I. 6793

Ein Mädchen,
welcher alle Hausarb. kann, wird

'sof. gesucht Frau Prof. Stengel,
Moritzstr. 15, Stv. 3._ 6776

Kräftiges fleißiges
Mädchen

für alle Arbeit bei gutem Lohn ge¬
sucht Aarstraße 20. 6780

alt. jauö. Mädchen, we.cheS
alle Hausarbeit versteht, bei

gutem Lohn- sofort ges. 6559
,Bleichstr. 12, Part.

Ordentl . Mädchen
gesucht 6578

Kleiststraße4. Part,

Mädchen
für HauS- und Küchenarbeit ges.
Seerobenstr. 30, 1. 6672

Zum >5. August oder ipäler ein

saubere; Mädchen
gejucht, Lohn 25 Mk., oder eine
Monatsfrau von 7—4 Uhr.
6726 Westendstr. 24, 1

Sucht. Mädchen
ür Küchen- und Hausarbeit gegen

guten Lohn sofort gesucht.
6732 Getichtsstraße3. 1.

Tiicht. Mädchen,
welche« kochen kann, gef Näh.
Zriedrichstr. 21, 2. Zu fvrecheig
,is 5 Uhr nachm. 6657’

Witziger Mädchen
gesucht 6656

Rbcinstraße 56, Part.
Tüchtiges sclbitänöigcs

Alleinmädchen
mit nur guten Zeugnissen geiucht.
6709 Göbenstr. 12, Hochpart, I.

S uchefür 1. September oder
wfort ein 6819

Hausmädchen
U. e, Köchin . Luiienvlatz7, p.
süchtiges Mädchen sofort gesucht^ stleichstr.14p, 6807

Ein zuverlässiger

Uinöermädchen
gesucht Ntcdcrwaldür. 7, p. 6802

Gesucht für Dlainz sür ruhigen
feinen, HanSbalt >2 Taineu)

tücht.Alleininädchen
das bur̂ erl,ch locht, Borzufiellen
Wolfs, Babnbofstr. 6, 3. > 6796

Ein Mchsnmädchen
sür svsort gesucht. 6815,

Hotel Adler , Badbaur.
Ludwig Walther.

Braver fleißiges

Alleinmädchen
in kleinen Haushalt sofort gesucht’
6625 Siheiubahnstr. 3. 2.
Wuchtiger tvtonatSmädchenvon
^ 8- 10 u. 2—3 gesucht ,
6720 Friedrichstr. 1, 3. l.

Köchin
gesucht. 6386'

Hotel Weins , Babnbofstr. 7.
Lehrmädchen für!

wiVVlV * Putz sucht Frau'
H Usinger, Babnbofstr. 16. 6106

Ein Lehrmädchen
per sofort gegen guten M’duarSlobn,
gesucht. Broch. Mlhelmtzr. 24.
6621 i

Für einen kt. Haushalt ein

junges Mädchen
für gleich od. 1. Sept. ges.
6880 Herderstr. 35, 3. r.

Stundenmädchen
per sofort gesucht. Näherer
5463 PhilippSbergstr. 18, 1.
h^ auimadche ». ein sauoeres,!
^  gesucht . K Fischbach.
6847 Kirchgaffe 49.

Sauberes
Monatsmädchen;

sofort gesucht >»’ 6865;
Wörtbstr. 16, Part. l.

^0h»illige MonatSsrau oder rin
Mädchen für dreima in der

Woche je 2 Std . gef. od. täglich
1 Stunde. Näh. Erbacherstr. 4,;
2. lks, 6859'tj>junge Mädchen ffnden wieder
™  vom 1. Sept . ab. fdl. Aufn.
z. Erlernung d. Haushalts und d
gesell. Formen.

Näh. durch Fr. Bürgermeister
Albrecht , Schlüchtern. 2636 ■
süchtiges Tienstmädchcn sofort'

gesucht. Zu erfragen Scharn-
horstftr. 28, p. l. 6770

Mädcherr u . Frauen
können nachmittags Weißzcugnähen
und Ausbeffern erlernen Hcleueu-'
straße 13, Stb , 1. 6155'

Daselbst wird auch Wäsche zum
Austessern angenommen.

Hotel--HerrsihG
Persosol

aller Brauche»
findet stets gute und beste Stellen
in erstc.t und ietnsteo Häusern
hier und außerhalb (auch AuS>
laitd) bei höchstem Gehalt durch
dar

Internationale
Zeutrai -Plazieruiigs-

Burean
Wallrabenstein

24 Langgaffe 24,
yis-a-via dem Tagiüatt-Berlag.

Telefon 2555.
Erstes n. ältestes Bnrea»

am Platze
(gegrüudet 1öTO)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina WaUrabcuttein.

Stellenvernuttlerin. 5724



Hink Blatt

Erscheint der Stadt Wiesbaden Telephon Nr. 199-

D,uck u » d Verlag der Wi - Sb - d - ncr B - rlagsanft - l , « » » « » « - « « <->

"Freitag , den 17 . Llugnst 1906.

Geschäftsstelle: Mauritiusstraffe 8.
81. Jahrgang

Bekanntmachung.

Der Flnchtlinicuplan der hinteren Walkmühlstraße
(Abänderung des Fluchtlinienplanes 1900/1.7) hat die
Zustimmung der Ortspolizeibchörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht osten

^ ^Dies wird gemäßK 7 des Gesetzes vom 2. Juli 18ist,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen̂ rist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sink.

Diese Frist beginnt mit dem 14. August und endigt mit
dem Ablauf des 11. Septembers 1906.

Wiesbaden, den 11. August 1906.
6636 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Freitag , den 24 . August ds - Js ., mittags
13 Uhr , sollen drei der Stadtgemeinde Wiesbaden. ^ge¬
hörige, an der Weitzel,burgstraße belegene Banplätze
und zwar:
Platz I, Kartenbl. 72, Nr. ic. — 7 a 14 qm,

Platz II, Kartenbl. 72 Nr. ic. = 8 a 50 qm,
412

Platz III , Kartenbl. 72, Nr. i « . = 5 a 57 qm
im Rathaus Zimmer Nr . 42 . öffentlich meistbietend
versteigert- werden.

Plan und Bedingungen liegen im Rathause. Ammer
Nr. 44, während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht
offen.

Wiesbaden, den 9. August 1906.
6533 Der Magistrat.

Bekanntmachung . _ .
Im Saufe Aoonstrahe Nr 3 sind

vngeu von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Laderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Haufe selbst, Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 9 und 11 Uhr eingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer -icr.
44, in den Bormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
88i Der Magistrat.

Unentgeltliche
SittWimto ffit mwMelte luitptanlie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine uncntgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung de
Auswurss re.).

Wiesbaden, den 12. November 1903.Ttnttt .Krankenü ans -Berwsltuna
Berdingnng.

Die Ausführung der Schlosserarbeiten , Los VII-
Anschlagen und Versetzen der Kellercingangsture» und
Lieferung der Jalousien in den Oeffnungen des Frischlust-
kanals am Südgiebel rc. und der L-chreinerardetten,
Los I : Kellereingangstüren, Läden hinter den Jalousien in
den Oeffnungen für die Frischluftentnahme im Su.
giebel rc. soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. ... .., .

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Dienststunden(9—12 n. 3- 6 Uhr) aus dem Baubureau
eingesehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 1 Mk. für je 1 Los von dort be¬

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 21 . August 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. , , . . . ^ _
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformulareingereichtcn Angebote werden ei er
Zuschlagserteilnng berücksichtigt

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 13. August 1906 . 6148

Die Bauleitung fite öen Äurhuu§-3?euvau«

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von ten bis 15. Juni 190G cmidjiicBM dem

iiäbtifdjen Letl,Hause hier verfallene» uni, am 1/10 . 3a -l -

48059^ 48455 48752 49006 _ 49060 49091 49418
49529 49530 49796 50454 50574 50851 50983 51643 ^4798
55064 55257 55258 55319 59608 68084 68353 68354 6360
69630 69741 69887 70037 70068 70110 70111 70112 70125
70S10 70311 70317 70324 70332 70464 / 0494 70497 •T\Jblv
71fl8fi 71088 71158 71159 71160 71207 71334 71352 71459
m37 7 746 71747 71756 71856 71857 72321 72377 72428
72642 72675 72819 72820 72935 73010 73468 73582 73699
73986 74269 74270 74535 74553 74567 75597 77632 7774/
78364 78580 90577 91308 91659 91574 92003 93767 93741
93782 93812 93822 93827 93841 93847 93853 03867 93878
93919 93922 93942 93957 93967 93974 93975 93984 93988
93991 93992 93993 94002 94032 94037 94046 94058 0407-
94169 94177 94182 94207 94209 94220 94228 94- 37 94238
94255 94258 94264 94288 94291 94295 94297 94345 9435 1
94357 94370 94394 94408 94414 94418 94419 ^4436 9444-
94503 94538 94552 94581 94582 94o83 94584 94586 94607
94639 94664 94693 94703 94716 94721 94726 94728 94/36
94763 94776 94802 94822 94823 94851 94855 94862 94880
94918 94942 94943 94950 94958 94966 94970 94971 949/3
94988 94989 94990 94003 95030 95034 95057 95070 94074
95100 95105 95118 95133 95134 95135 95136 95137 95142
95191 95194 95201 95202 95204 95205 94222 95- 33 Jj 234
95246 95245 95248 95256 95284 95288 95290 95327 95335
95346 95347 95353 95364 95369 95373 95376 95378 95391
qrxoqq 95419 95420 95431 95433 95436 95447 95452 95474
95491 95506 95523 95539 95543 95544 95560 95562 95566

49436
54799
69604
70309
70852
71461
72628
73923
77810
93776
93918
93990
94135
94241
94352
94457
94611
94760
94886
94979
95095
95149
95235
95336
95398
95489
96667

95578 95610 95613 95625 95626 95633 95653 95658 95672
95682 95690 95691 95707 95708 95711 95743 95753 95768
95789 95792 95795 95809 95813 95815 95816 95823 95833
0*047 95860 95906 95917 95920 95924 95937 95946 959ol
95969 95970 95971 95981 95983 95992 95998 95999 96005
96012 96026 96033 96042 96043 96083 96084 96089 96090
qmno 06112 96117 96139 96143 96154 96157 96174 96179
96186 96210 96215 96216 96289 96351 96370 96375 96376
96382 96397 96416 96443 96490 96503 96509 96511 96516
S 96552 96572 S 96629 96642 96655 966619663
96714 96716 96725 96726 96751 967o6 96/64 96767 96781
Q8700 96802 96814 96842 96876 96879 96885 96891 96895
96932 96941 96945 96946 96950 96982 96983 96934 96996
§705g 97109 97110 97139 97146 97168 97169 97192 97244
97282 97300 97303 97311 97314 97322 97329 97333 97349
Q7387 97389 97400 97409 97421 97428 97445 9/454 97455

97!>n2 97539 97545 97547 97548 97556 97566 97573 97574
97209 K 97622 97632 97634 97637 97638 9763997641 97643
97644 97656 97657 97665 97693 97719 97720 97725 97740
97758 97771 97779 97810 97811 97828 97834 97843 97848
97861 97876 97895 97896 97903 97908 97931 97932 9703o
97944 97064 97967 97975 97976 97994 98014 98019 9M44
98053 98054 98080 98106 98118 98122 98135 98149 98155
98168 98171 98178 98182 98185 98209 98213 98220 98286
tonn gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Lühdauskaffe hstr
in Empfang genommen werden, was mit dem Bemerken bekannt ge¬
macht wird. datz d/e b,s zum 10. Juli 1907 nicht erhobenen Betrage
der Leihhau^anstatt anheimfallen.

> Wiesbaden , den 9 . August 1906 . 68- 0
Städt . Leihhaus -Deputat,o ».

95681
95783
95836
95965
96011
96098
96185
96378
96535
96683
96791
96906
97036
97249
97365
97490

97743
97852
97939
98051
98156
98298

Bekanntmachung.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger Stadt

liegt vom 15. bis 30. August cr. im Ralhcniw, Zimmer
Nr. 6, zur Einsicht offen, was mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird, daß während dieser Zeit
von jedem Stimmberechtigten Einspruch gegen die Nichtigkeit
derselben bei dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden, den 11. August 1906.
6651 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Jakob Zinser , geb. am 13. Mai

1863 zu Sarmsheim, zuletzt Mainzerlandstr. 10 wohnhaft,
und dessen Ehefrau entziehen sich der Fürsorge für ihre
Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt
werden muß. _ f.a

26ir ersuchen um 9Jiittcilung de§
Wiesbaden, den 11. August 1906.

Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Maurer Heinrich Bester , geboren am

7. März 1870 zu Wambach, zuletzt Sedanstraße Nr. 5
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder, sodaß
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muffen.

Wir ersuchen um Mitteilung über den Aufenthalt des
Genannten.

Wiesbaden, den 13. August 1906.
Der Magistrat. — Arm enverwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
3 Z - l! . f

Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahn -»
A«̂ /dft  Saugspritzeu , Handspritzen- und Netter-

Abteilungen des 3 . Zuges werden zu einer
Hebung auf Montag , den 20 . August,

M I« 06 , abends 7 7* Uhr , im Hofe der Feuer-
S  1 Wehrstation Neugasse Nr. 6 eingeladen.

4L- Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 15. August 1906.
6834  Die Brandd »rekt»ou.

am 6 . und 7.  Dezember 1006.
Voraussichtliche örtliche Lage: Vlücherplatz, Sedanplatz,

und die diese Plätze verbindenden Straßevzüge und zwar:
untere Seerobeu-, Roon-, Westend-, Jork- und•Scharnhorst¬
straße, sowie Luisenplatz. ,

Gänzliche oder teilweise Verlegung bleibt Vorbehalten.
Reklamationsrechte können daraus nicht hergeleitct werden.

An Fahr- und größeren Schaugeschästen werden unter
Vorbehalt des freien Auswahlrechts nach dem Dtestt-
gebot zugelassen: 1 Dampf- und bis zu 3 gewöhnliche-
Fahrgeschäfte, 2 Kinematographen, 1 Verlosungshalle. . ;
Gewöhnliche Schau-, Photographie-, Schwtz- u. s. w. Buven
werden ebenfalls unter Vorbehalt des freien Auswahlrechtö;

Für ' solche^ ^ Platzgeld für den lausenden Front-'
metcr zu.zahlen:

a) hei einer Tiefe bis zu 7 m *
b) bei einer Tiefe von mehr als 7 m bis zu 10 m 10 J6-

- c) bei einer Tiefe von mehr als 10 m bis zu 20 m 15 M.s
Für Vorlagen, Treppen, Erker u. s. w. etioa ersorder-^

sicher Platz ist besonders nach Frontlänge und Tiefe der der
Bewerbung anzugeben. ^ . . . -

Angebote vorbezeichneter Geschäfte und Gesucbe um.
deren Zulassung sind unter genauer Angabe der Darbietung./
sowie Größe des Geschäsrs bis zum 25- August l. Js . an
uns einzureichen. Die Entscheidung über Zulassung geht
den einzelnen Gesuchstellern voraussichtlich in der ersten
Hälfte nächsten Monats zu. . _ _ . '

Das Platzgcld ist innerhalb 2 Wochen nach
des zusagenden Bescheids zur Hälfte und bis zum 31. Ok- ^
tober l. IS . zur anderen Hälfte Porto- und bepellgeldfrei
an uns einzuzahlen. Bei nicht sristzmtigem Eingang der
Teilzahlungen erlischt die Zulassung und verfällt das schon
ein gezahlte Platzgeld der diesseitigen Kasse. AuS der Nicht-^
bcnutzunci des zugegandenen Platzes erwächst kein Ainpruch
ciuf Herauszahlung oder Erlaß des Platzgeldes. Es
werden nur beste Geschäfte berücksichtigr. Sogenannte;
„Pittusse", den Anstand verletzende Darbietungen, die nicht-
vorher zugelassene Einrichtung von Nebenkabinetten, Auto-,
maten und sonstigen Nebenvcranstalmngen innerhalb der
Schaubuden sind verboten.

Zuwiderhandelnde haben sofortige Verweisung vom
Platze bei Verfall des PlatzgeldcS zu gewärtigen.

Die Standplätze für Waffel- und Zuckerbäcker, Kaffee-'
fchänken, Kram- und Geschirrstände werden ausgelost und
sind bezügliche Anträge vorher nicht zu stellen, dennoch ein¬
gehende bleiben unbeantwortet.

Das Standgeld beträgt:
1. für Kramstände für den qm und -vag 20 Psg.

(Standplätze durchweg3 m Tiefe).
2. für Geschirrstände für den qm und Tag 15 Psg.

Verlosung und Platzaniveisung findet wie folgt statt t-
Montag, den 3. Dezember, vormittags 9 Uhr: Verlosung

der Plätze für Waffel- und Zuckerbäcker und Kaffee-

Montags den 3. Dezember, vormittags 11 Uhr: Platzmi-
weisung für Fahr- und Schaugesthäste, sowie für
Wassel- uiid Zuckerbäcker und Äaffeeschänken.

Dienstag, den 4. Dezember, vormittags 9 Uhr: Verlostmg.
der Plätze für Geschirrstände, anschließend Platzan-
weisnng für Geschirrstände. _

Dienstag, den4. Dezember, nachmittags3 Uhr: Verlosung
der Plätze für Kramstänüe.

Mittwoch, den5. Dezember, vormittags9 Uhr: Anweisung
.der Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulaffimg,
be;w. Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden, den 6. August 1906. , 6372,
_ Städtisches Akziseamt.

Auszug aus der Polizei -Berorduung.
27. tz

1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zivat!
Fuhrwerke uiit halber Spur , auöweichen.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen, falls es der Raum gestattet, mit ganzer Spur aus-
weichen. . .

3. Marschierende Truppentheilen, Leichenzügen oder son¬
stigen öffentlichen Aufzügen, den Hofcquipagerr, den kaiser¬
lichen Postwagen, den Mannschaften und Wagen
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den
Gießwagen und Straßenreinigungsmaschinen, sobald sie aus'
Straße in Thätigkeit sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichen und, falls dies
ver Raum nicht znläßt, so lange stillhalteu, bis die Fahr¬
bahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir besouders auf¬
merksam.

Wiesbaden, den 19. Juli 1905.
5028 Die Branddireltioti



Nr. 190. 17. August 1906. WteSdadener General-Anzeiger. *1. Jahrgang

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Kornstroh

für die städtische Schlacht- und Viehhosanlagc hier, für die
Zeit vom 1. Oktober 1906 bis einschließlich 31. März 1907,
soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf
Donnerstag den 8 . September 1906,

nachmittags 4 Uhr,
in dem Bureau der Schlachthof-Vcrwallung anberaumt, wo¬
selbst die Bedingungen offen liegen und die Offerten recht¬
zeitig bis zum Termin abzugeben sind.

Wiesbaden, den 15. August 1906. 6825
Stadt . Schlachthof-Berwaltung.

Bekanntmachung.
ES wird hiermit wiederholt daraus aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwcin-Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Becrwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziscordnung angedrohten
Defraudationsstrafen anzümeldcn haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhaltern, Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 10. Juli 1906. 4931
Stadt . Akziseamt.

«ckanntmaaiung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg-
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti-
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe,
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der E i n f uhr in den
Stadibering den Vorschriften der §§ <1 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge-
flügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  Wohn¬
orten Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
An kunft der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn-
Hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 $ für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Meae von in Wiesbaden wobnbaften
jagvderechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort oorgeführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter2. vorste-
hend genannten Scheines angemcldet werden; auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akzileanfleber an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel-
dcte Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Lause
eines Kalendermonats angem eibete Wild zu Anfang des folgenden
MonatS zugefertigt wirb.

Wer eiugebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab¬
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmcldet wird wegen Defraudation nach§ 28 der Akziseordnung
bestraft.

sticht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und 9 der
Akziseordnuug entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. 373
Der Magistrat.

Bekauimnachnuz.
Die städt. Feuerwache, Neugasse Nr. 6, ist jetzt unter

Tslefvu Nr . 94 » tut das Fernsprechnetz angeschlossen.
Feuer -, Unfall - n»d Krankentransport -Meldungen
tonnen zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die Feuer¬
wache erstattet werden: 1866

_ Die Branddirektiou.
Betr . Instandsetzung der (Kräder auf de»

Friedhöfe «.
Auf den beiden städt. Friedhöfen an der Platterstraße

befindet sich eine.große Anzahl von Grabstätten in sehr ver¬
nachlässigtem Zustande. Um diese vor gänzlichem Versal! zu
bewahren, ist baldige Instand,etzung dringend notwendig.

Wir richten daher an die Hinterbliebenen und alle dic-
fietiigen, welche an der Erhaltung der betreffenden Gräber
ein Interesse haben, das Ersuchen, die Wiederherstellungals¬
bald zu veranlassen und für dauernde Pflege Sorge zu tragen.

Die Friedhofsausseher geben über die Lage und nähere
Bezeichnung der Grabstellen weitere Auskunft.

Wiesbaden, im März 1906.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachuug.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Auziiudeholz.

geschnitten und sein gespalten, per Ceutner Mk. 2.60.
Gemischtes Anzundeholz,

geschnitten und gespalten, per Ceutner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan. 1905.
_ Der Magistrat.

Brenuholz Verkauf
Die Natural-Derpflegungsstationdahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig. Raummeter 13.00 Mk.

„ b-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz Pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm
Svgl. Bereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. 5934

Smmerrberg.
Bekanntmachung.

Vom 1. September l . Js . ab ist die Hilfsfeld-
hüterstelle der hiesigen Gemeinde aus etwa 2 Monate zu
besetzen.

Bewerber wollen fich bis spätestens 20 . August
190 « , mittags 12 Uhr , unter Angabe der Lohn¬
ansprüche beim Gemcindevorstand hier schriftlich melden.

Sonnenberg, den 10. August 1906.
Der Gemeiudevorstand.

In Vertr. :
6676 Dr . Kade , RegierungS-Rescrendar.

wer Hilst um Christi willen
für die kleine evangelisch-lutherische(Altlutheraner) Gemeinde
in Cottbus die Mittel mit aufzubringen, daß dieselbe den
Bau eines Pfarrhauses mit Konfirmanden- bezw. Gemeinde¬
saal wagen kann? Ans eigenen Mitteln ist es uns nicht
möglich. ' Was aber für uns allein zn schwer ist, könnte mit
Leichtigkeit erreicht werden, wenn uns jeder christlich gesinnte
Leser, dem dieie Zeilen vor die Augen kommen, einen kleinen
Baustein senden würvtz. Es ist jetzt Erntezeit, wo die Fülle
des Gottessegens eingesammelt wird, hoffentlich geben uns
die lieben Leier von diesem Erntcsegcn auch etwas für
unseren Baufonds ab. Auch würde es uns eine große
Freude sei», wenn die lieben Brüder und Schwestern des
In - und Auslandes, die unser liebes yeilkräftiges Wiesbaden
zu ihrer gesundheitlichen Stärkung gewählt haben, den
Psarrhausbau fördern Helsen wollten.

Gaben der Liebe bitte ich an den Pastor der Gemeinde,
Philipp Menzel , senden zu wolle». Derjelbe wird
darüber auch öffentlich quittieren.

Mit einem „Bergelt's Gott" im Voraus
Cottbus, im August 1906.

Die Bau-Kommission:
2661 A. Menzel, Vorsitzender, Karlstr. 6

Institut Reerganz
Handels -, Sprach - u. Schreiblehranstalt,

21, p. Totzheimerstr. 21, P.

Prospekte kostenlos!
iaBaaoa »ai« ea«ag.&

6608

Akademische Zuschneide-Schuke
von Frl. J . Stein . Wiesbaden, LuistNPlatz la , 2 . Et

Erste, ältesteu. preiSw. Fachschule am Platze
und fammtl. Damen» und Kindergeld,. Berliner, Wiener^ Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht faßt. Methode. Borzügl., prakt Unterr. Gründl.
Ausbildungs. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. tagt. Co st. w.
zugeschn. nnd eingerichtet. Taillenmust. mcl. F« ter»Aopr. Mk. 1.25.
«ochchn. 75 Pf bis 1 Mk. 878«

Hüsten -Verkant : Lackb. schon vonM. 3.—an, Stoff!,
»ouM. 8.50 an, mit Ständer vonM. 11.—au.

£elic=3iijtitutfto3)aruen-S(fmeirfeceL
Unterricht im Maßnebmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertige» von Damen- und Kinderkleidcrn wird gründlich unb
sorgfältig erteil. Die Damen fertigen ihre eigenen Costünie an.
welche bei einiger Aufmerksamkeit ladellos werden. Sebr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewicjen werden. t̂oäSchnittmuster-Verkauf.

Nähere Auskunft von 9—13 und von 3—6 Udr.
Prospekte gratis nnd franko. “

Anmeldungen nimmt cn.gegen.nmcumiiytu minim ^

Marie Wehrbein, MedriW. 36, g
Gartenh ans  1 . Stock, im Hanfe des Herrn Kölsch-

r,

Nachs. fl. Claus;,
Dotzheimerstr . 106 , Wiesbaden , Telephon 2581,

empfiehlt

zeuenverkrkörper
aller Art. 5083

Wiksbudklltt Kksinlkn-Dtms.
Am Samstag , den 18 . ds . Mts ., findet im

Restaurant des Herrn John , „Unter den Eichen"

Ismiliknsbend
statt. Beginn: 6 Uhr abends.

Bei regnerischem Wetter wird die Feier um 14 Tage
verschoben.
6850 Der Vorstand.

ÄZiesLmdener

Militär- G Verein.
tE . « )

(Gesangs-Abteilung.)
Sonntag de» 19. ds . Mts ., nachmittags von

3 Uhr ab, bei jeder Witterung:

Sommerfeft
auf der „Kronenburg" (oberer Garten), wozu die Vereins-
Mitglieder nebst Angehörigen, sowie Freunde und Gönner
des Vereins höflichst eingeladen sind.

Für gutes Bier, Schinkenbrode, Kinderspiele und
sonstige Unterhaltung ist reichlich Sorge getragen.
6862 Der Obma -nn.

Wiederbeginn der Proben.
Um recht zahlreiches Erfcheinen wird gebeten. 6854

_ Der Obmann

Niedernhausen i. T.
Villa Manilas,

Familien -Peusion und Restaurant.
Angenehm.r Ort für Erholungsbedürftige und Touristen, Gute Küche,
Getränk- jeder Art. — Prächtige Lag- in waldreicher Umgebung.
Großer Garten mit geschützter Halle. — Bäder. — Gute Bahnverbindung

mit Wiesbaden, Frankfurt Mainz etc,
Besetzer Franke . Telefon Nr . 8 . 5521

„Walöedt“ ,
Restauration und Sommerfrische

Schönster, schatti ier Wirtschaftsgarten.
Täglich süsse Milch uni! Dickmilch in Schalen

Kaffee mit Gebäck. Reine Weine. Vorzügliche Biere.
5423 feinte feine Küche . Telephon 646

WM - Zu Serie « und für AaSflügler
empfehle ich meine

—  Hansm. Cervelatwurft =
im Ausschnitt 2 Mk . per Pfd . <

Eigene Schlächterei . 6231

Telephon 1914 Mh HtMich , « lScherftr - 34.

Bettfeöern.
Daunen und fertige Betten,

Barchent,Federleinen
kauft man am besten und billigsten im

Bettfedernhaus,
15 Mauergasse 15

Einziges Spezialgeschäft am Platze.
Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Einfüllen der Bettfedern in Beisein des Käufers.

Graue Federn 35 , 50 , 90 , 1.25 , 1.60 , 2 .—,
2 40 3 .60.

Weisse Federn 2 —, 2 .75 , 3 .—, 3 50 4.—, 4 .25,
Daunen von 3 Mk. an bis zu den besten,

fertige Kissen von 1.40 Mk. an, Deckbetten von
Mk. 5 .— an. ß?47
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